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FR — 1564 Delega Sa 1 r de lich. lönnten Blüte des Raifenkaifes. I 
daß rote m art H rage J 9 gar r nich erforderlich. Sie könnt N F 
3 fort, „daß Frankrei id * Europa | % ſiſchen Delegation zur Frage der — — ir. den am 
Sin Y Eiwanengefan. ‚eine Mr, militärticher A| rankr eich entrüflet, | Yandri iſtu as Ausdruck gegeben, is an; weitere aut bertz! Ta 2 — Ga., 25. . “ F ger⸗ rei | | 
— einführen will und daß Frankreich — | wartet jedoch die Entjcheibung des | — erzugit ven t meiſter James L. Key ie am — 

veiter nichts anſtrebe, als die Ste J uſſes ab ormel ‚tungsfarten umwandeln, daß fie fit Montag vom Stadtrat angenommene * 

un en = —— — —— m | Sntideine —— ‚entmede auf befonberem Papier oder ;Q) — mit bit ana belegt, PB — NONE a 
vor den Weltkrieg inne hatte.“ Seitens der Nadifalen wurde ge=| weldjer nam vielleicht 3 Gents mit einer großen 3 auf beiden Seiten durch weiche gemeinſchafiliche Gottee- Bedingungen, Geld vorzuſtrecken. 


Rede des franzöſiſchen Premierminiſters | 
! 
| 
= der Debatte, die in ber: zurückbekommt. drucken laſſen. dienſte von Weißen und Schwarzen | — 


vor Waſhingtoner Konferenz hätte 
kritiſchere Bewertung verdient. — 
Berichterſtatter ſtanden völlig unter 
dem Bann des franzöſiſchen Rede— 


Mahnung Earl Curzons hat in 
Paris ganz gewaltig 


Er muß Anſichten der amerilaniſchen verſchnupft. 


* S u 9 613 Ira i om : . 2 
Soldaten über Frankreich nicht Eenuen. Kammer der Abreife Vriands ur | Sollte fi auch das im Auendlid in den Hiefigen Kirchen verboten | 


| 
Il 
| 
| — * — . 2 
| — mittelbar voraufging, das Kabinett nicht machen laſſen, ſo könnten fie je= | wurden. Bomben in Tricht. 
unterftüßt, | Richter Baferd Anordiung. | benfalts jedem der PBaflagiere außer. In dem Veto des Bürgermeitters | — 
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ſchwalls. — Rede war augenſchein- Briand bat zweitelsohne feine | ö 
lich mehr für Baris al3 für Wafh⸗ Gelegenheit gehabt, mit amerikani- Briand redet wieder, 
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ſterreichs Da der regulären Umſteigekarte, die er zißt es: „Die Ordinanz iſt ein Ein— 
Oeſterreichs Dauk. | —— ‚ber teg ter t h ißt Per Srdinanz i ein ei Bonbenattentate dort in det feßten Zu 

4— az, diell eicht benutzen wolle, eine zweite griff in eine Gewiſſensfrage vieler a aö:iti Maßen Ba 
| Brojefior Tr. Adolf Lorenz beginnt mit Die angeordnete Herabienung auf 5 perabfolgen laffen, die ihm BIS auf .Yonte, md fie Wirde wert mege} © az = 


ber Abtrag zung Durch ärztliche Hilfe Cents von Richter Carpenter durch weiteres als Quittung dienen würde. Störungen und Reibungen verut⸗ Sräfbenien de3 Schriftiekerverban- 
in New ort, Ginhaltsbefehl vereitelt. — Xerhand: | Mei⸗!7 {2 Yes x des in Trieft ermordert. — Bemühmt- 
: re a" 2 | An diefem Sinne und mit der Wei- ;jachen, al3 beilegen : en = 
New Dort, 25. Nov. In Fahrt: | Iungen anf 2. Dezember angeicht. | | gen 1m Intereſſe von Sacco und 
ſtühlen, auf Krücken und in Kraft- ſung, daß ſämtliche Schaffner un— — — —WBanzetti laſſen in Italien nicht nach. 
erenz äußern. — Briands letzt — rech ennt⸗ 

letzte bagen damen heute in hellen Scharen |berzüglich dementiprechend in K 


} 
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— — eo 0 | | | 
Worte vor feiner Hüdreife nah; Aranten nach dem Hofpital für | Troi der Mittwoch abend von ber nis zu jeen Seien, beauftragte — die Criru erritorinlifät. | 
——— Gelenttrantheiten, um ſich von Prof ſtaatlichen Handelskommiſſion erlaſ- dann Tenny, Cleveland und Sheehan, xiated 
Re Dr. Adolf Lorenz, dem berühmten Tenen Verfügung, daf ber Straßen- die Verfügung aufzufegen und ihm | | Berlin, 25. Nov. Dag enalifche 

„he % 5⸗ — IL . wi . .. ’ * * = nr. 
Schefäe der „Hfforkateb Breh*.) \öfterreicifeien Chiruraen, aeleaent- babnfahrpreis fofort auf : 5 Gentö zu unterbreiten. Sollten fie fi; auf) Kunferenzwmäcte in „Prinzip“ für Bankhaus Rothſchild Hat jich bereit 

Anton Bon? Hi nn Mm un B, —— 54 — 2 Depeſche der „Aſſociated Preb“. * — 7 * — wen e * - + { E * a B 

bedeutend tritiichere Bawerfung, ac jamertfaniichen Soldaten Rüdivra-| 12 or m nie Feed der erften Klinik, die er bier ab: herabzujegen jet, hat das Yuslitum den Wortlaut nicht einigen Fönnen, | ihre Abſchaffung in China. erklärt, Deutſchland einen Kredit von 
— — nn Ihe genommen, fo würde er erfab- ! mas, er er zoſiſch behandeln zu taffen. Der An- biS auf weiteres nad) ivie vor 8 CentS fo hätten fie ihn zu benachrichtigen, | 10,000,000 bis 15,000,000 Pfund 

rſrattern wurde, die ſich völlig im ren haben, * rum Frankreich von Regierung iſt ob der ihr vom engli— —— war ein ſo gewaltiger, daß zu bezahlen, mach einer heute nad): | und er würde dann den Erlaß per | Be Ste zu gewähren, jedoch nur un- 

* na > Masn. I * * En... a » BuBa J 4 * J 

ı Des ranz zöſiſche Pe jder erhabenen Stellung herabge— ſche n Miniſter des Aeußern, Earl Polizeireſerven zur Aufrechterhaltung mi ittag von Bunbdesrichter Baler ger, ‚föntich cufjegen. Inieransichuß ernannt. iter der Bedingung, dat nach Ablauf 
18 efanden Del t te ll» alrfın ’ . Bun i sen 3 . | 3 Kal 8 dieſ nleibe { ⸗ 

en e ben. bit — un, turat it, auf . ae ım ſere Redner Curzon, zu teil getvordenen Kar. | ber Ordnung herbeigerufen werben ‚troffenen Anordnung iſ aber jeder Man muß nach wie um. 8 Gents * | Ines Jahres dieſe Anleihe bom. eng 
und gen n un ort — geſtellt hatten, ehe unſere Sole nung ob des Werbaltens Krant- | mußten Paffagier zu einer Quittung berede| Kite Mittwoch die „Abendpoit fen PBublitum übernommen wer: 

wen unter m Ban Aus⸗ Hr Fronkroé en * — m ( t aftt it in Ausſi | ie Ein— + Rervi er ER zeſ⸗ Mitteiſu— 

en unter der ann Der Sl dat r zsranfreihh kennen gelernt | Dr. Lorenz führte eine Operation tigt, auf welche hin er vielleicht Ipä- Im’t Beſtimmtheit in Ausſicht ge- Soll die Einzelheiten der Kerzichte der Dei würde. Diele Mitteilung machte 
| 
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inaton berechnet. jichen Soldaten, die aus Frankreich — 

zurückgekommen, Rückſprache zu 

nehmen. Hätte er dieſe Gelegen— 

Von Oswald F. Schuette. heit gehabt, ſo würde er beſſer in 

* formiert worden ſein. Er dürfte 

dann von den bitteren Enttäuſchun— 

en m. [gen der Soldaten in fyranfreid) ver: 

Waihington, 24. Nod, Der inommen haben, von dem Zufam- | 
4 Schwanengeſang des Premiermini⸗menbruch der ho hren Ideale, für d 

Briand vor der Waoſhingtoner ſie nach Europa in den Kampf 2 

Vonferenz War eine Rede, der einC | zogen waren, Sätte er mit den 


In Paris fucht man Warnung von Set: | | 
ten Gnglands dadurd) abzuſchwüchen, 
daß man bemerkt, nur Balfour könne 
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iu weg Yriands verloren, M Es hatten. Cr würde unter den Trup. teichs auf der Waſhingtoner rg wegen eines Knieleidens an einem 19 tet, falls das Gericht den Fahrpreis ‚jtefit, hat die Sllinoiier Handels» | einzelnen Mächte feitlegen. — Bor- gelegentlich einer Situng der Ber- 
» reine Rede, die ir eriter Linie ipen, die tatiählid) im Stampf ge: Ivenz Dot aufgebracht, aber e8 ı Sahre alten Burfchen aus und legte, vor. 5 Gents aufrecht erhalten jollte, Fommijiion am Mbend jenes Tages | Täufig an Aufhebung der Grtvater liner Kaufmannſchaft, wie die „All— 
ar an Die Konferenz, ſondern an ſtanden hatten, namentlich unter ['P ird zu gleicher Zeit — daß den Operierten dann in einen Gips— in jedem einzelnen alle die zu viel die Serabjegung des Straßen Be | ritorialitäg jedoch nicht zu Denfen. — ‚geme ine Zeitung“ meldet, ein Sefann- 
Froutreich gerichtet var, Premier enen, die über Deutſchland in die je tens 3— — als verband. Insgeſfamt unterfuchte er "bezahlten 3 Cents zurückerhal ten wird. fahrpreiſes von &c auf! SC angeo vonet | lionferen, wird, wie es heit, Weih: ‚ter Ta ıbrifant namend Dr. firaemer, 
anter Briand nimmt die —A Hein iat zurückkehrten, bedentend gutuher ae Een 2 etwa hundert der Kranten, bie ſich Der ſtädtiſche Korporationsan —* beſtimmt, daß dieſe Verfü nachtsferien machen. * gelegentlich der Kreditunterhand— 
ung nach Franfreich mit bein, |aröhere Teilnahnte für Ar + | Waihington betrachtete würde, ; li ine Dimitı | b en se Ki En: 
— — ve —3 ib Igrößere Teilnahme für die Deut— . zer Be —F nr Em. 'eingeftellt hatten, und ben übrigen | Malt Sammel BERN und Dee igung beute früh, eine Mimite nad - ‚lungen eine bervorragendeRolle fpielt. 
eredſamkeit in We nhing. chen als für die Franzoſen gefun-aber ſeine nicht 2 Anſicht wurde die Weiſung, ſich zu den Ipä- | Sonderanwalt der Stadt fir Stra: | MRitt ternacht, inkraft trete. Dieſe (Depeſche der „Alſociated preß“. Dr. Kraemer ſoll erklärt haben 
— 35 40 J * AR —J 8, ‘ d . 5 u s < 3 . * — Mi —* kr“ k * 
m MM den haben, Ar diejer Wahrheit hat |. . — —— ae Kliniten einzufinden, bie gep fant I er Cheſter Cle. Verfügung wurde von der Bürger: | Waibing ton, 25. Nobember. Tie, die Firma MRothichild Habe depe- 
ein Amt die gefamie Krı Ypaganda des Mar: nz Englands betraditet wer: in. eland begaben fich heute ins Bın- Nihait mit begreiflichem Jubel, auf— gelegentlich Bes Bafbingkoner ston=| fchiert, man dürfte erft nach der Ver- 
Pa * — r. Lorenz hält hier die Kliniken ie, um dort mit Richter | genonmeı _ Die Freude war iNdeR | ferenz vertretenen Mächte erklärten | tagung der Warlhingtoner Konferenz 
Briand der englifhen Sprade nice) Carl Curzon hatte während fe |. um feinem Dank für dag Hilfe, |Carpenter wegen des unten alt |verfrüiht, Es werden nach tie dor | sich heute „ im Prinzio“ zu Ounften auf Kredit rechnen. 
ee nor $ ' : wichäntn ltäahpfe | brteni3 orfnhar Dont | EEE: * u 
mächtig. ne Rede den 2 2. = ze. iverf Amerifas für Defterreich zum |fibrlidy berichteten — — jr als ‚sahrpreis erhoben. Tem der Abfhaffung der Exrtreterritoria-] Ferner faate Dr. Kraemer ini 
ı R ‘ Bu . |rel u n tur yen Nationali- 3 nterbait: |% esribier Seorae 2. Barpen= | it in (Chin In ee en — sr. Baer — g 
uhörer ir Herr Briand iſt jedoch der engli— —7 — “·— ae Me Wakbnad qu Beingen. ale WIE ÄpENE dem Be — oh 42 ‚te a rn — rn Ren Gleichzeitig wurde Laufe der Verſammlung, der Aus 
MEIRERE ı 5 a i ib \ n 8 1 ’ 1 > P 101 ’ E 3 Mer Ane 1 er 1 9 — dr, ) n nf G * 
eſen wären en Sprade nicht mächtig. Seitens . Sinn e und be mitte wie ni bier | aud in anberen Gtäbten ähnliche | —— e Anorbn um a su erivir- IG; Eu n 2 . ei = 3 jedoch der Anſicht Ausdruck gege- fuhrhandel Deutſchlands ginge von 
— RERRED der in ſein SBinn Ic, l 4 $ an 9: | Me eine oro 5 ⸗ inhaltsbetehl, der es der Stad I beit, dal; igeſichts der zur Zeit in 9 Mn az * 
Deher die Bezugnahme anf avoleon. | * = oe Umgebung befind " agt, Die Hinweiſe auf die Waſhing— Ki iniken — ſten. Wie DT, Ro | s l ( ( rast r een Monct ‚u Wkona urück und der Zu 
8 ſchen ot anzoten iverden ihm wo hf J | z 
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eſem Grunde ſchalls Foch nichts ändern können. 
vas er 
nnen, wenn 
lich an feine | 


er | — renz verſicherte, iſt auch er finangielt ‚ten, wonach jeder Straßenbahn der Sandeisfonmti en DERDIE- | Shina herrigerden Zuftände bie | jammenbrud Deutfihlands dürfte im 
Weiſe läßt ſich die uer Konferenz und daS franzöfl- durch den Krieg ſehr mitgenommen fahrgaft fur ſeine acht Cents einen tet, die Verfugung durchzuſeßen. Extraterritoriglität nicht unverzüg- Frühjahr erfolgen. 
(„3 > J or 4— 534 * > * ⁊ * 2. nr 14 1 -. x Pe . 2 s : E —— us ’ yelie 
einen FTONZOTR | zoine — Kritiken, da im gegente ide Scer nur, um — Anwillen dorden und wäre außer Siande ge— Gutſchein für drei Cents erhalten Nicht in öffentlicher Verhand- lich abgeſchafft werden kann aber es ir Kal d— 
con erflären, |yigen Salt Briand es beſſer beat a * —— ern hhärfer |1pefen, die Neiie nach Amerika zu Toll te, der jpäter, als das Ein fung, fondern in feinem Privat: | wurde binzugetigt, die Aiwarting ı material“ inate ngeblich Dr. Krac 
x: weis anti: \ m usdru brit igen. 7 Iltsve r h fehl bla: er ioliie A a Er = — mal al, zagie angeblict idc 
Beifall) . I | EN, — en finangielte ee « J Str De efellfchaft — — - — irn * würde erfolgen, jobald a serbalt mer, „das bis Ende Mai vorhalten 
Beifal [pie bon freunden geworden wäre, IN afen Stropenbahngeliiijatt Igenfchweren vorläufigen Einhalt: | niiio in China c: sulichen, dürfte. Mir hatten eine noch mi 
einzulö en wäre, befehl Die Beklagten, d. h. Die ' Ein Unterausſchufſ mit Dem Zo * er 2 rn * * 
| Der Arbnele Fall. *R | Zt Aunerausſchu, nit dem Sedagewe 
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| Verhi mmlungen zugetragen, — aber 


"ent haben mitrde, warıım feine Rede 
Ba re wi ine wurde. Es wurde betont, daß Frankreich 
WR art auch | ! ben  berinroce tall ie für <ne Iſo Tierung geweſer 
er alls ſondern vom An eginn der Frie 
Namens Napoleon mtrei DI in TAN gera densti on ferenz ir Paris ein Bünd 


EiIl> VDIVVI a“ 
zu m der Bere, Staaten, — 


> > Urt . 
a dein Be ee — ciene Fehlernte und wenn bie 
: en ge ang ‚den bi den Herren Stadt und die Bandelskommiſſion, hnator Lodge an der Spite, wurde Einwof = "RL „ lan J pi z 

San Francisco, 25. Noobr. Derfaber nicht, Nichter Carpenter zu! ber -inwphner Deutſchlands wahren 
Filmlomiler Roscoe Arbuckle dürfte Geſicht zu bekommen, da dieſer haupt nicht in Kenatnis geſet, Ertraterritoriaum 


entweder heute oder morgen in eige- heute in Freeport, Ill. zu ©erit) fie audr nicht als Zeugen in eigner Ind die Eimwelbeit- 
ner Sadıe in jeinem Totichlagorogeh |iigt, Auch war weder Richter Lan- Sache vorgeladen worden, Von den 


vi 


'ivoren bon der Wer Y ba in idlung üb | eritanitt, um IR 2004 Sp pay Nrye fr = * 


— menden Jahres ernährt wer 
den ſollen, müſſen etwa 30,000,00 


Bild Frankreichs Ss TONER ihm — ne 
nd sranfreich befitrmortet hat, —— — 
Aonnen Ge reide eingeführt werden 


— —— 
n + Frankreich ruhig in dem = .y Nlarstrhta F 10 56 . 
1 | lichen Verzichte der \ LET SAU) Hber genügend KRumitbiin 
wußtſein abrüſten könne, daß im ausſagen, wie ſeine Verteidiger an- dis noch ein anderer Bundesrichter Straßenbahn-Geſellſchaften haben | je feſtzulege * re —— 
c u get. ı Soden eriraufadıa su 


Tem Pild eines | enter NET Der — * hen 
* 5 * oden tafahia zıı machen“ 
Falle eines Angriffs von deiticher |fündigten. Er wird, ihrer Verſiche- anweſend. Die beiden Vertreter | ze Ehren der Richter mur die] Ferner wurde heute auch über 2 —— 
Bomben in Triek, 


Were ‚Sulammeng unden (der Betrieb völlig Ichngelegt wor- 


den, werl an die 12,000 bis 15,000 | 


wäre. 
Gibt's Weihnachtsſerren? 
verfügte der Richter, Waſtingto. 25. Nob. Dier a 


— 
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—A —* Fr sent a. 
>. x lusſtand der „Serewmer 
581 —* J Aa .- 

ir ar Jacht worden 


+ IC 4 alt N —9. 
Hee: bereits um 


zlänzenden Triumbphs der franzöſi 
ſchen Kultur, ſondern ein Bild der 
rd) den franzöf fifch n Imperialis-⸗ IR en — —— Seite England und die Vereinigten rung zufolge, es mit aller Entſchie- der Stadt entfernten ſich daher mit Summe von 850,000 als Bürgſchaft das Poſtweſen Chinas verhandelt. — 
verurſachten Verheerungen. Im Hafen von New Orleans iſt ber | Staaten ihm zu Hilfe Tonnen wir: [denheit in Ubrebe tellen, der Film- der ausgeiprodhenen Abjicht, Mor- |perfangt. Dann wurde die Verband» Diefe Unterhandlungen währten bis Irieit, 25. Nov. In den jüngftien 
< rin nlfr . e z| »p J * Kr’ #1} ' en nn Da} — 
Seine Aeuderungen müſſen eigentüm- Setrieb völlig lahmgelegt worden. den. Da dieſer Vertrag nicht zur fünftlerin Virginia Rappe die ber- zen aufs ee ne a die vor den Bundesrich’ern! ci, uͤhr nachmittags, worauf Weria- Tagen ſind hier eine Reihe von Bom— 
liche Gefühle gewedt haben. New Orleans, 26. Nov. I Tatſache wurde, iſt Frankreich Fe— bängnisvollen — —— * Sache des Volkes zu verſuchen. Carpenter, Francis E. Baker und „ung bie morgen erfolgte ohne dat, |benattentaten verübt ivorden, für bie 
Unter den Männern, die Fich in! Saten von New Orleans iit bei vungen, ein großes Seer ale ı bracht zu Haben, bie ihren Tod zur! Inzwiſchen trat aber eine wichtige Ferdinand A. Geiger jtattfinden foll, | es 2. einer Eniik: dung nefommen Den Angaben der Behörden zufolg: 
ug gegen die deutiche Gefahr auf Folge hatten. — Aenderung in der Sachl age ein, auf den 2. Dezember verſchoben. u Anarch iſten verantwortlich find. Eine 
Re in A ER » »f nr x . 
Wnaa a0 vereinen AU halten. | Tennys Be ud. * Bombe explodierte eſtern im Gorfen 
Wege zur 3 Möbel ' geftohlen 4 Bundesri 43 6. Bat | Geduldsprobe. —* 9 & m 
au finden, * — Was Briand ſagt. | unbesrichter Francis E. Baker Zum Schluß v des Großinduſtriellen Uccelli und eine 
\otithlp «FXxrachtwer lader im Anſch luß an den New 9) HT. 95 Ro (5 s.„t ind angeblidh aus & eſchäftsräumen des n villigte nämlich heute nachmittag daß Governor Sn jall und je: er ni imn io Mriiche M m, dat; . an eh am Wahnhauſe Des Geſchäfts 
pe E G 2 | Ner Jort, 25 Novb. Ehe der! * * n die ta t ‚nal L Die or . Frrpofior ht ft 
währenden Musitand |zpe naöfiiche Premierminiſter Briand tubaniſchen Konſuls fortgeſchafft worden in ein ihm „m Intereſſe bet, Beflagten fünf Ioge vor der Vor. nn ae Weichrän * dcr |führers der Trieſier Schiffsgeſell 
einen Synpathie heute die Heimreiie nach Sranfreid | Ymwer Gebeinpoliziiten gelang es | — — = „SO | ganbfung bon dieſer in Kenntnis ge⸗ Rüſtung und zur Erört * g de „Noch zn A Bräfi sm; 
\ iu al A 4 rhreitete3 Ge: — = Ferner wurd Prä Ktls 
babe, An die ftebzig |atüirat, Ichnte er es ab, auf die ;acitern nad langem Forſchen, Allan JREPeR SER — — er. jet werben müßten. E fragen dei iernen Sitens im; “hrend rerner wurde auch Präſident Mi 
——— nrliesane 9 — : |% s ſuch, die Straßenbahnaelellihaf:| "= s cht Tagen, di iſche ee hieſigen Schriftſetzerverband 
Zeit im Hafen geſtrigen Auslaſſungen des engli- Thiers und Jack Newman und , In den acht Tagen, Die zwiſchen der erſten Hälfte des CE Ice! nelenent! s u 
Kae 20 ae ne * — a. [ten zu zwingen, allen ‘Baifnaieren, ! ; ınd bem 2 D ber lieaeır, | . ir geregentlich eines Angriffs getötet, dei 
— ig ſchen Auslandminiſter —F —* Cur—⸗ Frau, die der Hehlerei beziehungs— Ir: d G tä hof d a 2, De: | heute und em 2. ezember leger zember ihre Stbungen unterbres |; von Fasziftt be ibt t Mi [ler 
— —— TEr | zon zu antıworten, mit den» Bemer- |iweile bes Diebitahls besichtigt iwer- | —— erich of, der com 2. Des | Haben die Kunden der Strafenbahtt ! hen wird, um den mısfändiichen De. | von % rübt wurde. Mi 
nwollſpeicher und ten, c8 fei jett — Kahmmm Soc 6355zember, wie berichtet, zuſammentritt, gieſer aiba BA80.000 mel Fah hatte den Faszifti bie Sauld dafür 
ꝛet ——— id ten, es ſei jetzt für Freunde und den, in einer Wohnung des Gebäu— feine Enticheiduna gefällt haben wird. | ieſer etw — I, medr c —— — ledationen Gelegenheit zu geben, beigemeilen, dan feine Zeitungen er: 
«/schn Bripatipeiher imd geſchloſſen Verbündete nicht an der Zeit, mit— des 5818 Calumet Avenue auf sen i geld 3 u za len, ala fie zu zahlen qe= | ach ihrer Seiniat au retien ı ud: we ı, eine Ze 
Kanes - ze BEE RERUNEN 1 e teige⸗ EURE NP ERHEBUNG. Icheinen fonnten. 
worden, jemander zu ſtreiten. Außerdem |ipüren umd feiizunebinen, Ste wer: | er = en — habt hät: en, werin bie Verfiigung der | yort die Weihnachtsfeiertage zu ver a 16a 
irlos | io scher Ti kemilbt. sinken an 1 A ı der Wortl r Ausfüh- |den beichuldigt, dem Fubanifchen | [II 1 4 3) Handelstommiffion unbeanftandet in | prinaen | Zie lajfen nit nad. 
= = D e Ree ber j iind bemüht, ** po— läg ic ıbnt der wortlaut der Yu üh— en Zn vg . dem ubauiſe yen | für die beanitandeten 2 Gentö —8* 9 nd mm} 0 ul nſta det bringen. F Rom, 25. Nov D fi (id hi 5 
vicder auf den igeifichem Schub Arbeiter, die feiner tungen Car! Curzons nicht vor und Konſul P. Caballero, deiien Konjus | . Kraft getreten wäre, Etlie Mitglieder der ausländi-i, 20. Nob. Der kürzlid hier 
troften amd ums | ıy in: hi F i home rer baue auf die Worte Yaltours in latsräume Nr, 316 Center Strahe | Rellen, auf Grund wehder Quittun- Die Straßenbahn-Geſellſchaften ſchen Delegationen haben fidy be ME Leben gerujene Rationalausfhug, 
Inion angehören, zu ſichern. Auf — IR er E — ale (13 > —— en legatio ee ider die Freilaſſun Sac 
—— | Grund von Zeitunc Sanzeigen hin, m jder jüngſten öffentlichen Sitzung ſie gemtetet hatten, Tämtlihes Mo en WESEN dann, „rans * werden aufgefordert werden, ihre Be⸗reits Fahrk ** auf der „Aquita- det * Beeilaffung Bau "DERSR Eu 
Derartige Abrüſtung wünſcht alio —Bä—————— > — Be der Weihingtonex Kon ferenz, als ıbiliar im Werie von $6000 gejtoh: | Enticeiduna bes borermähnten Ge: | hauptung, daß ver 5 Gent3-Zahr: | ia“ qefichert, die amı 13. Tozemb ber | Banzetii durchſetzen will, die in Maſ— 
_ — —* * — * u C “ En Lalfonır, ebenio wwie die übrigen De, en zu baben. Das Ehepaar hatte jer e | Ti nn ee nn breiß Fr Kuuliäsisiung Ener Gnls|non Siam Hort abrährt Mi ai Fu ſachuſetts wegen Mordes zum Tode 
Briand. den, bi d & heipt, a —— ee We ve en jolle, Die Rüdrftattung ber zu- Eu 25 ne s my verurteilt find la 9 f 
aa it alio die Ar üſtung, 700 Arbeitswillige, zumeiſt Farbige legaten, zugeſtand, daß Frankreich für die Dauer von drei Monaten re — Beträ *2 gleichtomme und unvernünftig und der Unterbrechung der itzun gen verurteilt md, hat, als Antwort auf 
ee dert ne BSEEONIE NPMRR DET eine Ausnahmeſtellu a erſchwand löslik Die gezahlten Beträge durchſeten 14 en * Ei ! * * die kürzliche Erklärung des amerika— 
jand wünicht. Es i höchſt gemeldet. eine * nahmeſtellung einnimmt gemietet, verſt Ivan ‚p osblich und | fönnten Der Richter beauftragte | ungerecht fei, zu begründen, mit Be: werden Die nterausihüft e ihre nifchen Botichafters Ric Mm ro 
, * bemerken, * 532 und N: rſichts ‚mahßregeli im Inter— toll a alles s, Das nicht niet— und nagels» * ñ— van Shefte Gleve- weiſen zu belegen. Als Gegenſcha ch⸗ | Arbeiten ſortſeßen, um die Hr: bu re u ne ‚ar ald° 
Sudan Soma (effe feiner Siwerheit treffen muß. |feit war, bimvegaeihaftt Haben. land, ben Merizeier ber Stadt, "eine zug erwartet man, ba die Beklagten | ichlütife, mit deren Musarbeitung fie VRR 2 eine — 22 
ıD * 2 —38 > si 41 7 n m har vor ne . nu 
Reraewaltigung In; 99 „Soweit die Abriiitiura in We. | Das angei lich geraubte Mobiliar |! 5 Sachverſtändige ins Zeeffen führen betraut worden, nad) den Wein. ! a1eR, velcher verfichert wird, da’ 
Vergewaltigung | die yon einer hnverfürgu 1 x s m diesbezügliche Verfügung zu entivers | | : ı bie beiben Italiener auf ungenügendes 
Staaten ſeitens nich Uten Itradıt | fonmtt”, fagte Brian d, „wird wurde bei einem Möbelhändler der | fen —** mit James Sheehanz, | Werben, die da den Nachmeis Tiefern | nachtöferien zur Stelle su haben. | 2 
non Xahrhimderti PER EEE Frankreich genau fom 1. wie Südſei * auf gel ipürt, worauf man | S ee Io: den, bat bie Straßenbahngefell- | zughe— S q Beweismatertal hin verurteilt wur: 
inem Jahrhundert ch genau ſoweit gehen, wie Ir: R (di sor | des Anwalts ber Straßenbahngefellz |,“ u J Hughes bei Harding. den 
3% im ia mp — lie ren Rä s 1 » dieſen uter der Beſchu digung der =, Nr Her, ’ \ t Fahr— Anti beſpr den. 
var, wie die, mel RENTEN jalie ander n Läude ja auf demi | Sehlere — — — ſchaften, Zuſtimmung verſehen ihm haften bei — eines E Staatsſekretär Hughes beſprach In dieſer Ankündigung, die hier in 
iederlage Deutic- ter Everetts Voter. Lande hat es ſein u et | zur Unterfchrift zu unterbreiten min von 5 Genis jehr mohl bes | Heute mit bem Präfidenten Harding | gfen Zeitungen veröffentlicht wurde 
ieg herbeigeführt Dritte] verringert, denn mäh. ſam nahm. | Sjleichaeitin aber en können. | balbe Stunde fang Fragen, | nn — 
8 \ eichzeitig abe etwa eine e Stunde lang Fragen, | gs:5 
würde ſchwer halten, Gleichzeitig aber verfügte er, daß die ae g heißt es, keiner der Belaſtungszeugen 
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Er machte heute einen wahrſcheinlich — 

e . * | Das Gele “rl, | | 9 G 3 unterbreiteten Be- — 3 
erſolgreichen Selbſtmordverſuch. — eh vorſchreibt, „dab Kurz und Neu. | Straf benbahngefellfchaften unverzüg⸗ * Srund - F —* * ‚die auf die Konferenz Bezug hatten. fei in feinen Ausfagen beftimmt ge- 
krutenjahrgängee ater Waf — J iD dann der Ge— > t war auße InDE, ! m ,r Bra niet Ye — 
Ephreim Harding, 4846 N. Kim: |icı fein sollen fd jegt mr givei he — ——— Zee. ee | richtähe OF zu entfcheiben haben, ob! —e nr * * — seien. Day zuge 

ball Me, der 54 Kahre alte Mater | Xan a Ve En * Im Na ahge ht hat Richter | derartige Umiteigefahrfarten allen — ine Gishultöhefehl aufau- ber regelmäßigen Sitzung des Kabi— der omeritanifeen Wolizei“, beift es 
ee + „sahre alte Saler | Kahrgange unter Waffen ‚yerner |. . P aſſagieren auszuhändigen. rläu ig inhalusbefehl auſzu— netts beizuwohnen. da er bei der * Se ui ; 
bon E derett Harding, dem angeb⸗ Ir ıt der it ar! am it 34 Ay der | Korner Rich er (Sampbell bon Salena ! @ * N: heben, oder od er in einen dauernden : — ni 37% * a dan n mett . wird mt e alle Karten⸗ 
lichen „Vetter des Pröfidenten“, bat Iani ri * — eo J als weiteren Hilfsrichter angeftellt; | As Zenny ſich um 15 Minuten Einhalisbeſ fehl umzumand deln Ser | Sigun bes So —— häuſer zu feimente Ilen. Die Arbei- 

REN F ioe Heait negterung Ik dir Vorlage vor. 2 os i 9 äne- ihdilst umzuwenden el. f Y 3 fernen Rens 24 

1. |fich heute morgen in feiner Wohnuma |Strh wei ne = — “ dieſer hatte ihn während etwa halb— 3 12 Uhr mittags im Bundesge- Aber auch die Möalichteit ift nicht! ‚für bie . Fragen des fernen Oneus jer der Welt verfolgen den Prozei; 

eine Schubtvunde beinebracht, an wel ‚(Härtichen Di == ru "nf die | Übriger Abmeienbeit bereits vertreten, | Danube einfand, jaß feiner ver Sichier |... bak ber Gerichtshof | PER Pe er gegen Sacco und Vanzetit und marieıı 

ae PN — well Ltelittprlid an e * * irh+2 n je MS r una Mr — ee RER „: Froigelaife: 

= = s . der er, wie die Merzte i m County⸗ Hãl fie ber inger r 8 dur! * Ber rtbı Martin, die vor aerau: Des Bezirtsgericht2. . um nun ‚bie | nad eiaenem Grm eifen eine Fat En: Englands Vertreter angeblich u c darauf, daß die beiden freigel: He ‘€ 

Dentichland für napoleoniſche hoſpital ſagen, wahrſcheinlich fierber * gg: gert wird, wodure Im u Zeit — Bolige: als vermißt Bittſchrift entgegennehmen zu kön— — — — naemen Fghr— fentlichkeit der Verhandlungen. werd en und daß ihnen Gere echtig gkeit 
Verwüſtungen entichädigt? eo. c Ma, \, mabriceinlich terben atirlih aud die Irurppenzanl ge- | Mt Er RR — nen fonitituierte fich Richter Bater | PTei? Teittest, Der ſich auf _ Englands Pertreter zur Walde suteil wird“, 

— er —* wird. Man hält es für wahrſchein- ri inger wird. gemeldet worden war, wurde geſtern [3 8 — — 8 !5 Cents und auf weniger ald S Cents ang ul re er > il wird 

Hierdurch ſtellt ſich noch eine an lich, daf ; Summer iiber den Streich Ä * de ſolli = n einem Seheimpo! iziſten im Ariſto — —* 250 umd 3 Im im un— beläuft igtoner Konferenz gaben heute be ı Mönite an Giranfenbeit de3 Sohnes. 

Y hrntpr Enrein a , ’ ab n en vo +7 reun Q 0 [ten | s ” e " E 11 esapp l D je 9 4 ‚2 rt aer. | iudilie — FT ER un! es . ( 2 J 

hocmerenauue Irgage EM, | des dafür zu Zuchthausftrafe verurz | 4,5 Am 2 (ande — age dan, | zheater als Mitalied einer Vaude— Diele m = — = _ d Ele Beditiertigt Finbaftsbejeh ‚ dab fie nichts gegen DIE, undal, Madeira, 25. November. 

Sohnes ben Vater zu ber|.:, E So, * lotto re villetruppe aufgeſpürt. — — ————⏑—⏑——— ein lichteit der Konferenzoer- Die vormalige Kaiſerin Zita von 

J 1 Ic a Ct Al eer Yin | I u 9 z J * e F 

zw eifle ingstat getrieben hat. | s & ri et | Deiterreich, bie mit ihrem Gatten hier 
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fand begründet und non Sheehan nur | In dem von thm nen vor- handlungen haben. 
belämpit, weil s angeblich für die zen Eint ba Ist befehl erflät he ii Arthur 5. Balfour, das Oder: pe der Rerben: [ebt, möchte gern: 
oe See vi ‚ für e einen Wetter de3 Prär ! die 1,0 000,000 Dann bes deutichen | I: Nottöme — — it et —* = on * wi — eher. | parwt der — — a Er Sei) auri N en 
uppen verurſachte? Per i » die 7, un des deutſcher | NIE Ge ein Ting der Unmöalichkeit fei, un: |aemadten Angaben zu Uebe befannt gegeben zu haben, Daß ®T! sy fein, wenn ihr Sohn wegen eine: 
Premierminiſter Briond fügte * aus, — allgemein Glau⸗ La s ſind noch immer vorhan— di | X + | verzüglich genügend Quittungs arten —— gelangt, daß, wenn er nict | nie gegen die Niederfchrift eines voll: | Blin ndbarmen eniind ung operiert wird. 
ner seiner Rode einen Sat ein. del und reift fogar- in einem Son —8 F dieſe Tatſache muß von | Es — — 2drucken und verieilen laſſen zu kön- unvoe zit ati, alfo ohne Vorladung | Hindi igen Protofolls der Verband: ai wi — — der por⸗ 
fraglos für Paris und nicht für n 8 erh Amtseinführung feines Frantreich ſtets in Erwägung 0050| Ghiengo und Umgenerb: Zamehmende | Ten. der Intereſſenten, den vorläufigen zungen geweſen Sei, ſondern im Ge— tugieſiſck gie rung versuchen, u 
ı Staaten beitimmt | „Verwandten“ nad Wafhingten. gen werden. Bewölktheit, wahrſcheinlich mit Regen, Baters Enlſcheidung. Einhaltsbefehl erließe, den Klägern genteil dieſen Plan befürwortet hät-| Reifeerk: s vom Botſchafterrat 3 
Schließlich habe ich beobachtet, beute abend und morgen. Heute abend Der Richter ertlärte in ſeiner Ent- unerſeslicher Schaden zugefügt wer te, damit auf dieie Weiſe alle ſpäte⸗ item: Te 
dab es für mid genügend ift, die | wärmer. Ben: rg — Winde. scheidung, Daß e3 nicht mehr als recht | den würde. Tie Straßenbahn gejell- | en Minverkändnifie verhütet wer-| J 
Poſt- und Dampfer—⸗ | Sadtlage den Amerikanern zu er» mstaen: Dane Abend iu nn —* und billig ſei, auch die Intereſſen der ſchaften be haubteten namlich, daß den. | * Des Kampied ums Dalfein 
die Selegenheit gehabt ha- nachrichten ‚Haren, um bon der ganzen Welt Sise — zi der 8 Straßenbahn paffagiere twahrzuneb- |bet einem 5 Cents: Fahrpreis ra —— müde machte geſtern Hermann Kempe, 
Frankreich zu ſehen und «8! —— 2 — verſtanden zu werden 3 es er⸗ Nyärnier im tlichen amd im fühlihen Teile. |MER. Man fönnte jehr wohl, meinte |ibr Setto - Yabre: seinfonmmeint auf! .. er ohmen gum 43 Jahre alt, mittels Leuchtgas ſei⸗ 
nnen zu lernen, wie es tatfäch ich || nägiiten — ——— 33 Freuen ur Die Rücreife nadı | Soma: Wahrta einich Regen beite abend er, die Ctraßenbahngeiellicaften |$38,000,000, ihre Betriebsunfoiten AN BR _ IN a — | Inem eben ein Ende. Man fand ihn 
Sie famen ımd vergoijen ihr || nad Bremen fährt, nimmt Briere [| renfreih ruhen ers sloingen, einen Bond von etwa 8500,- |abef auf $14,000,000 1 Shluiie verfügt der Richter, Ce fet in feiner Wohnung, 1425 Mos 
ut — bermtichten ihre Blut mit || nach Europa, alio auch nah Dentich- || TTiedfertigen Herzens.“ | ben Zeile fülter ‚600 alz Sicerkeit dafür zu Ätellen, | würden. Würde nun auf = —— bare a .. Ibamf Str., auf, 
unierigen; fie Tebten unter una; || fand, umd Fatete nadı Tentid land, || Briand fteht Jnterpellation bewor, |,,NTR ana: Bunebmennn AERO She DEE daß fie, im Falie die Gerichtsent- ‚rund bin, dat; die — * dei v [au ——— “ —— — EL sie 
jaden Frankreich und kennen es. ug — EEE EN Paris, 25. Nov. Der Vremier- deute aben, wärmer u, | Keidung gegen fie ausfalle, aud | Sanbelsfo million einer Kenfis air Fa — nn 
clsohne baben dieie Leute mit | A e um un ZB minifter Briand wird fon — eo aanız beute aa Gy ihren . Verpflidhlung hkommen ig des Vermög der Strßen- Dezember feſt. Gleichzeitig ladet er jn Peoria Bericht gehalten und ſich 
[sı x Jſoluß im hieſigen Hauptpoſiamt b wird fofort nach feis | mo dann Regen oder Scrce beäte ot erpflichtungen nadtommen |rung deö Dermügens der Straß » Richter Bofer ımd Geiger ein — 
zu tlärung ihrer Landsleute || Sonntag für die Entete um 4:30 | ner Seimfchr aus Amerifa von den | dem yon; Tine Serönberung in der und die Paſſagiere für die zu viel ge- | bah nei gleichtomme, em höherer die Richter — — —— as [tan auf die Entenjagd begeben, 
igetranen ımd alles getan, um || Nbr nachmittags, für die Briefe aber || iozialiitifchen und radifalen War-| Sonnenuntergang, beute: 4:22. Izablten Beträge fhablog halten wür-| Gerihtäkof die Verfügung als mit ihm —— Bietet — Geſtern morgen, gleich nach ſeiner 
ieſe Giftgaſe zu vertreiben, die ed Eee. - | lamentsmitaliedern bezüglich ber onen gan; „meraen; 6: 3:04. ben. Die Auszahlung der Gelder ungejeglih aufheben, fo witrden |Tung Br Ihaitlid; als Gerichts Inidfehr, fegten die Anwälte der 
roreitet worden find, und unter f nänften Mm ittwech "Son New Norf Rafhingtoner Konfere: iz interbel⸗ Der Temperaturſtand: |tönnte auf Weifung bed Bundesge: |die Straienbahngeiellidharten feine kr - } <trabenbahngeiellichaft fi mig‘ ihm 
von aewitier Scite verfucht || nah _ Hamburg fährt, nimmt || Ttert —* | Nasitehend der Temperaturitand nach Irichtö einer der Gerichtöreferenten | Mittel und Wege haben, die von eilaufig gebt aus dem Bittgeſuch in Verbindung, desgleihen mit deim 


2 m — — * u * 1 — * 9 nr . 2 ⸗ ⸗ 2* J 11 nd * nf It5 nr ehfs jr — 8* — 
das wahre Antlitz Frank⸗ J er Tampfer Samtand“ abreilierte || | Die sialii tten haben bereit3 for- | den lichen Angaben 3 Wetteranite! |iibernehmen, fo daß die Einziehung? | jedem Pajſagier ſeit Grlai; der Wer- | IM Ge— * ng des Einhaltsbetehl | Gerichtöfchreiber HR. Kamar. Das 
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u verhüllen.“ Desk —— Teutihland und Folen, me I a inefiänbigt, dab fie dei Pre— Im a eitern nad mitten 3 Nor an: loſten den vafſagieren leine oder doch fügung zu wenig gezahlten 3 Cents hervo r, Zn dieſes abgefaßt wurde, |Gr aebnis wer, dal; beide, der Mid- 
fügte danır binzır, daf Diele |] rei, der a mierminiſter bezüglich der Step.| 3 Mor nadn ar) 5 her mergent. 58 nur fehr geringe Koften verurfachen 'einzuzichen. Der Einkaltsbeicht |*be die Dandel: Tommiffien ihre Der: ter nd der Schreiber. ih beld 
Nie ın der Bo chaupfung beite- || <er Schmeis, Sitauen und Getfand I Ringnabne der franzöfiicen Dele:| 5 lbr mail... 3 Ur morgens,...a2 würden. Daß bie Straßenbahnges |; führt Sodann die Beklagten, ihre Ugung der — * der „Chi. darauf im Bundesgebäude ein— 
un, ba Frankreich ir nperialiftifch || mit. Boriclus im biefigen Sanpt- || nation befragen wollen. Der Depu-! ? Aus Abenser...a] 5 übe merdens.\..ng Telligaften nit imftande feien, uns | Beamten, Anwälte, Rechtsberater, |an2 Suriace Lines“ heute zufteilen | fandeı wo dann in des Richters 


ei, voſtamt nädhjten Montag für bie || tierte Serriott, der Szührer der Na- Degen. «220 4 Bee: + verzüglih bie nötige Mena eQuits | Diener und Vertreter einzeln auf laſſen. Privatzimmer die bedeutungsvolle, 


„Es wird behatiptet, da Franz. If Bafete um 4:30 Mir nahmittags, I Hifaicn, hat- feiner Unzufriedenheit 50 Nor asends......32| 8 Nhr morgens... tungäfarten, bruden - zu Haffen, feil und verbietet ihnen, irgend melde) Unter Ausichtui der Oeffentlichteit. Sibim⸗ ——— 
reich Dintergedanten hegt“, be Sp Her Stellungnahme der: frangö- 1 a —— BU ER — Des fei ja aber 8* Shritte zue Durchführung der Ver- Richter Carpenter hatte — — jtattfand. = 
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haben glattweg angefauft, für Bargeld, das vollitändige 6 
fhäft von 


PHILLIPS BROS. & WEIL 


315238. 62. Str. —1 Bloc weitlic von Halſted 


I — 
und offerieren das vollſtändige Lager aus derem Laden und 
Warenhaus-— die hochfeinſte Qualität Heim-Ausſtattungen —zu 
einer Erſparnis von 


Der zweite Wechſel war fällig ge— Abends rief der Agent Seebald im 
worden. Er hatte ſich inzwiſchen mit Geſchäft an: 
Thereſe verlobt, was ſie lächelnd „Die Sache iſt beigelegt, mein Li⸗e 
hatte geſchehen laſſen, ohne ſich weiter ber. Der Wechſel wird aͤuf drei Mo— 
zu dieſer Wendung zu äußern. Get: | nate prolongiert . ... apropos . . . id) 
[Ihe —* en — habe mich mit Fräulein Thereſe, die 

eater in der Türkenſtraße ver-— ſich Ihretwegen zu mir bemühte, ver— 
Gafft. Ir erſtes Auftreten als 1obt. In bier Wochen iverden mir 
| Tänzerin war ein Erfolg, ber nicht | Heiraten . . .“ 
nur ihrer bezaubernden Schönheit, | Yon viefer Stunde an ivar See- 
Ifondern auch der Grazie ihrer Bes | patd verloren 
wegungen galt. | ge 

Seit Seebald von biefer Leiden: | Fortſehung folgt.) 
Be 52— ug überließ er — 
jih völlig finnlojen Vergnügungen. |; : abe 
Er ivar maßlos eiferfüchtig auf feine | gie Berliner Summelfr ß 
Braut und glaubte ſie durch immer; Mandies Schauſpiel der früheren 
neue Abwechlelung an fich feifeln zu ; Zeit verfchwanden. 
ey — bereitete er Der Fremde, der jetzt In die deut. 
er für bie Hochzeit bot. ſhe Reichshauptſtadt komuit, wird 
Niedermaher ſtellte ſich pünktlich manches an Berlins Prachtitraße 
in Seebalds Wohnung ein, als der verändert finden, manche Erſchei- 
Wechſel fällig war. Er hatte einge- nung, manches Schauppiel nicht mehr 
—* daß * — —A— an die die frühere Zeit 
nichts werden würde und war ent- gewöhnt war. Dafür ſieht er an— 
ſchloſſen, rüchſichtslos vorzugehen. | deren, jieht, wie — Leben die 
Als er den Geſuchten in ſeiner Woh⸗ Bummelſtraße hinauf- und hinab— 
—* —* Ze ns : —* nun wie neue Erſcheinungen „an 
Kleine Theater. Dort traf er ihn im | Stelle der alten getreten jind. Der 
Saal. Geebald war mit dem Dis |Lebensdrang einer Millionenjtadt 
refotr befreundet. Da er Stieber= | Jucht jid) nee Formen, aber unter 
mayers Taute® Organ fürchtete, Iub | drücten läßt er ji nidt. Berlin 
er ihn in das Privathurenu des Di- iſt troß der politiichen Niederlage | 


reftor3 und jchloß fick dort mit ihm | aus dem Striege nidyt mit einer Ka— 
ein, Aber alle Verfuche, noch einmal | tajtrophe hervorgegangen wie das 
Stundung zu erlangen, fcheiterten an | verödete Petersburg, oder das mit 
; dem rüdfichtslofen Wiberjtand bes | dem Hunger fünpfenden Wien: e& 
ı Agenten, der überzeugt war, den; bat jeine eignen Revolutionen ziem- 
‚ leichtfinnigen Bruder erft zur Ver: | lid raid) überwunden. Die Linden 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 25. Noventber 1901 
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+ Schweizer Umſchau. 


Von Theodor Roth. 


(Mitropoſt-⸗Bericht.) 
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Die Aufregung iſt groß. Die Ent— 
rüſtung iſt größer. Das Schweizer— 
volk fühlt ſich belogen und betrogen. 


und ſei er zehnmal ein König. Uebri— 
gens haben wir vor Königen ohnehin 
teinen Reſpekt. Oder doch nur dann, 
wenn ſie zugleich als Menſchen wert— 
voll ſind. 

Alle Sympathien, die Karl von 
Habsburg noch beſaß, hat er verlo— 
ren. Die Wahrheit zu ſagen: er 
hatte noch ſtarle Sympathien. Der 
katholiſche Teil unſeres Volkes fühl— 
te mit ihm. Er wollte ihm unter als 
len Umständen, die Schweiz als Aſyl 
erhalten iwiffen. Das war damals, 
als Karl das erfte Mal die Grenze 
überfchritt und putjchte. Zioifchen ba= 
mal3 und heute it 


Das band ihn feit feiner Rüdfehr auf 
Schweizergebiet. Das hätte er alio 
halten müffen. Unbedinat, auf jeden 
Tall. Weil er’s nicht getam, ift er 
heute au der Spmpathien der 
Schweizer Katholiken los und ledig. 


+trrr+ + 
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Zür ich, am 29. Okt. 1921. 


Ein Manneswort iſt ein Mannes— 
wort. Wer es bricht, iſt ein Schuft, 


Dop⸗ 
pelte 
Stamps 
jeden 
Tag 
bis 
Mittag 
— — 


Schneidet dieſen 


REI“: 
Stamps 


NORTH AVE. AT VINE-ST. 


ö—N 
Stamp Knpon aus 


FREI 


Knoop's 


Giltig nur für Samstag, den 26. November 1921. 


Bei einem Ankauf von 50c oder mehr in irgend einer 
Abteilung geben wir mit diefem Siupon 2.50 Knoops 
Stamps abſolnt frei neben den regulären Stamps mit 


jeden ansgenebenen 10c. 


Gin Sinpon an einen Kunden, 


Bringt Ener Buch mit oder beginnt ein Nenes. Nicht am 
Kinder. Kuvons auf dem Haupt Floor eingelit. 


l 


ein Unterſchied. 
Damals hatte der König von Un— 
garn ſein Wort noch nicht verpfändet.“ 


Zinſen ſind der ſicherſte 


Weg zu Reichtum 


Vielleicht iſt gerade jetzt ni 


cht genug 


Geld in Eurer Taſche, um etwas zum 


Anziehen zu kaufen — aber es 


iſt genug 


zweiflung treiben zu müſſen, damit 
er bei ſeinem Onkel die Daumen— 
ſchrauben anſetzte. 


ſtrohen wieder von Leben, auch wenn 
man keine Hoflieferanten mehr um 
ter den Firmen, keine Gardeunifor— 


Wir wollen von ihm nichts mehr 
wiſſen. Ein Mann, der ſein eigenes 
Wort nicht heilig hält, iſt minderwer— 


da, um den Grund zum Vermögen zu le 
gen! Euer Konto it bier willflommen 
un. Ihr fünnt e3 mit fo wenig mie 1 


“ 
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9 O Denn Niedermaner zweifelte nicht, | men mehr am Vrandenburger Tor|tig. Wir hatten nur die eine große 
l 


Dieje Maren jind auf die drei Hartnıan Läden verteilt worden — und nit ihnen das 
Meberichuß-Lager von drei großen Möbel-Kabrifen, Der Verfauf ijt nur für diefe 
Woche im Gange —am nädhjten Samstag abend, den 26. November, fchließend. 


bFs iſt nicht möglich, Haus-Ausſtattungen zu niedrigeren Preiſen 
zu kauſen als wie ſit jegt in den Hartman Läden offtriert werden! 


Es iſt keine Zeit zu verlieren! Solche erſtaunliche Bargains werden ſehr ſchnell 
verkauft werden — nicht allein wegen ihrer bemerkenswert niedrigen Preiſe — on = 
dern weil Hartman's liberaler Kredit mit ihnen verbun— 
ven iit. 


Neifen vor der Schande einer Vers | über dem Schloffe fieht. Die Linden Bundesrat möchte ihm zum andern 
handlung oder gar des Dffens haben fid, verändert, aber Reichtum, | Diale ein Apleecht einräumen. Glüd- 
barunggeibes bewahren würde. | Leben, Bewegung ir nod) im.) licherweife find mir biejer Angſt ent⸗ 
47 * —1 
Als Seebald, der genau wußte, er auf ihnen. Swei Dinge miflen| hoben, Der Yunbesrat hat die Rück⸗ 
daß seht yicht fei Opnfef | dem Fremden gerade in dieſem kehr Karls und ſeiner Familie unter— 
aß er jetzt nicht auf ſeinen Onkel en 02 5 Han ’ 
zählen durfte, feinen Ausweg mehr Sommer auffallen: die große Bu.) fagt und da3 Afylrecht für erlojchen 
ı fah ſprach er mit Iherefe nahme der Reifebureans umd die der) erklärt, Die Anorbnung ift nur bors 
| F fi —— — Automobilfirmen. Reiſebureaus und läufig, doch ſie genügt. Sie wird für 
* * * —J— —* — Automobile, ſie beherrfchen die Lin-) die Dauer und immer ausgeſprochen 
fürze alles Har und legte ihr in} den, dazwiihen Surusreftaurants | werben. Die Schweiz will mit bein 
sit ( . So els 2a B J J \ 4 .. * . Kin e 
Sie war wie aus den Wolfen ge: ® em z —“ ansen : Aber oribrüdjigen nicht⸗ mehr ‚au tun 
Yen die Neilebureaus maden vielleicht] Haben. Heute nicht mehr und in aller 
a *. die beſten Geſchäfte von allen. In Zukunft nicht. Wir verlangen aber 
* ihnen ſieht man immer Menſchen größere Sicherheiten. Wir haben ein 
vera? bin es nicht!“ vor ihren Cchaltern umd Saflen) Sntereffe daran, dab der König mög— 
io in e - u drängt ſich ſtets das Publitum, und üchſt weit weg von uns dauernd in— 
„Aber warum baft Du dann fo lauf ihren blikblanfen Metallplatter terniert de. D die Alluerien 
Bi a 0 J en erntert werde. Daß die Alliierten 
mit bein Gelb um Dich geworfen?“ |hänfen jid immer die Geldicheine feine Ueberwahung übernehmen. 
„Erſt, meil ich leichtfinnig war. | Die Menichheit iheint nach all dar Denn ein ht läht die Schweizer 
bar ae a de „I ö ı Denn eine Furcht laht die Schweizer 
Und dann . .. weil ich Dich immer Sahren des Sich-Abjorgen!, dei) nie 
‚ erfreuen wollte, teil ich fürchtete, 


a — nicht los: 
Sich Herumdrückens und Entbehrent geichloffen, dab er eines Tages oder 
. Du mödteft Die} fonft von mir ab> | von einer unbeidmwinglichen Lebens | m. Iien, baß ’ 


— 


hab' gemeint, Du wärſt 


Dieſer Verkauf iſt in dieſen drei Hartman Läden im Gange: 


Loop · Laden: 226-232 S. Wabash Avenue 


Gerade nördlich 


von Jacſon wieder 


man hält es für nicht aus⸗ 


Ganz nahe 
Bond Strafe 
t Blod weitlid 
von Haliteb &t, 


N.-W.-Laden: 1327-33 Milwaukee Avenue 
S.-W.-Laden: 815-25 West 63. Strasse 


„Saht Bartman Euer Yeit jet ausitatten”, 
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einen Schultern. Plöglih zudte er; Sie antwortete nicht, 
zufammen, denn ein Beben war über | Lip 
die Lehne der Bank geganaen, ein 
Yelettriiher Strom, ber fih fortz | 
' pflanzte und wie weiche Finger über 
ſeinen Nacken ſtrich. 
Staunend ſah der arme Zigeuner Er wußte, daß es ihre Hand war. 
ihre Schönheit, als ſie leiſe lächelnd Durch den Rahmen der Nacht 
ihm die Hand reichte und mit rau⸗ leuchtete ihr weißes Kleid. Nun 
nenden Worten ſagte: „Ich bin Dein ſtand ſie vor ihm mit einem tiefen 
Schiefal! Folge mir!“ | Lächeln, das ihre Augen, ihre Lippen, 
Er war gegangen viele Jahre ohne ihre ganzes Mefen in Verklärung 
Unterlaß, durch Lande, too bie Trels | tauchte. 
E" jen Ieben und bie Tiere den Wolfen) Sie reichte ijm die Hände. Gr 
E des Himmels gleichen, Durch Gegen= | war aufgelprungen. Er bog ihr 
den, da die Schlangen olivenfardige | Haupt zurüc, und fie lie e3 mwillen: | ftellung Münchner Rünftler bat ihn 
Kronen tragen und die rauen ie, [os geichehen. Niemand war um fie. Im Beiträge. Man fprach bald 
Pappeln ftehen, ohne Leben und Sie jhloß die Augen und laa mie | überall von dem Wert... nur, bab 
Schönheit, big er mit biefer Frauen | fehlos in feinem Arm. Wie gefttete jein pilanter Beigefhmad das Mxteii 
Hilfe in ein Reich fa, da bie Sonne | Hilfen Tagen die feidenen Wimpern |über bie rein Zünftlerifche Seite 
nicht unterging und bie Liebe au: über ihren Mugen, und wie ziwei | trübte, 
Mopriaden bunter Blumen duftete. | Feuerlohen umrahmte das Haar ihrej „Haben Sie geiehen .. . haben Sie 
Dort, in einem Schlofje mit Tas | weiße Stirne. | fie erfannt .. . die Baronefle Reuth 
genhaften Ornamenten, jaß der Zi-| Balder Ohmen ftühte bies I... . täufchend — frappant . . . ber 
geumer zu ihren Fühen und probte | voll Liebe und Glut. | Baron wird Augen machen... aber 
jeine Kunft. | Gie fpradhen tein Wort von Liebe. ; ich bitte Sie, künftlerifche Freiheit!“ 
Und er ipradı: Ich aing auf einem | Was hätten fie jich auch Jagen fol-| So fonnte man überall hören. vo 
langen, dunklen Pfade voll büfterer | len? Sie wuhten, daß fie fix) Tieb- | yon dem Bilde die Rede ivar. 
Enjamfeit, und meine Seele litt ten. Bon ber erfien Stunde an. | 


Durft, denn fie fuchte das Lit Hand in Hand gingen jie durd) Die | per ih i hei 
Durf 3 Pit. L no J ad efand fi in Nauheim, um wegen 
laue Wirternadt. Eine Uhr fchlug | I ' u 3° 


Da fand ih Die! ineg | eg Par * 

ei ftehft Du vor mir, und diejan. „Der tiefe, metallifche Rlana | dert — 
Klänge meines Liedes ſchmiegen ſich rollte den dunklen Horizont hinab | Machte eine Kabazität zu Tr 
in die Falten Deines Schleier:. Die | wie die Stimme des Sturmes. | tieren. — * 
Tränen meiner Sehnſuch. winden Sie gingen durch einſame Wege, Aber an dem Zone. ba er.ei 
Dir einen Kranz um? junge Haupt: | und ihre Fühe Znitterten iiber ben = 
die Liebe. Ra Kies. Wie Kobolde ſtreckten die Ge- Seebalds. 

Komm und lat mic ſingen und ſträuchre ihre langen, dürren Atme Sein Neffe hatte vergeblich ver— 
jauchzen zu der Mondſichel, der blei- nach ihnen aus, klein und kindlich ne⸗ ſucht, Geld von ihm zu erhalten. Der 
hen Jungfrau, deren weiße, lächeln⸗ ben den majeſtätiſchen Bäumen. Das Baron hatie feine Schulbigteit an 
de Augen mich ſo oft getröſtet, zu Mondlicht fetzte ihnen ſilberne Kro-— diefem Neffen aetan. Da ihm der 
diejem Silberfee mit feinen raufgens |nen auf. DVereifte Schneefloden aber | ganze Umfang der Gefahr, in ber 
den Segeln: fie hat mir ihre Liebe fchimmerten zioifchen den Duftwols | Seebald fchmebte verhoraen Biich, fo 

* — ge“ a — | , e, gen blieb, ſo 
geſchenkt und mich zum König ge- ken des Nachtnebels wie Spätblüten. pies er ihn kurz ab 
macht unter den Menſchen.“ Sie gingen, eng aneinanderge- fte « 


fr 


% 


* 


—* 


A 


“ 


— 


Aber ihre 


Seufzer, in dem ihre lang gebannte 
Sehnſucht entfloh. 

JDao ſchloß er ſie feſt in feine 
ı Arme... 

2 


Poman von Robert Heymann. 


(10. Fortjegung.) 
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Das Bild bei Heinemann erregte 


Die Kritit allerdinuf verbielt ſich 
ziemlich zejerbiert, Balder jehte fich 
mit einem feiner beliebten fatirifchen 

ı Scherze darüber hinweg. Ganz be- 

ı deutend aber war dar Eindruck auf 

das Publitum. Vie juryloſe Aus— 
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das fie mit Sehnfucht erivartet Hatte, ; und über weite Miefenflächen 
da lächelte fie nahfichtia und alüd- | den Monopterus zu. 

jelig zugleich, mit jenem Lächeln, ba3 Ein Geſchent König Ludwigs I. | willfommenen Anlaß, feine Dro- 
ebenjobiel von ber erhabenen Klug Mie ein fehlafender Schwan | hung, die er feinerzeit gegen fa 
heit der Mutter ipie bon der tiefen | jtand der Heine Tempel auf dem His | hatte verlauten Laffen, wahr zu mas 
Zärtlichkeit der- Jungfrau in jih gel, der ſich bumfel breitete mie|den und fich gleichzeitig mit dem 
ſchließt, und ſchrieb ihm, daß ſie ſich ſchwarzgrüne Waffer. ſchützenden Nimbus eines Entrüſteien 
abends treffen wollien. — Dorthin gingen ſie. zu umgeben. 

Still, lautlos ging die Nacht über Um die Säulen rankten ſich die Gleich gegen Döring drückte er ſich 
ſtahlblaue Wege. Wolkenlos lag der 
» Himmel, in3 Rötliche fpielend. Die 
breiten Wiefen, auf denen noch ein 

„meißer Schnee de3 bon der Dezem= 

berſonne weggeſchmolzenen Schnees 

lag, ſchienen ſich in tiefen Atemzügen 
zu heben und zu ſenken. Große 
Schatten lagerten über mondhellen 

Flächen und ſahen wie Felsſtrümmer | 

in dem marmorfhimmernden Baſſin 
des Hofgarten2. | 

| 
| 
| 


u8 bon neuem an. Die Austellung 
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Sie aber ſtanden mitten in dem Tem- der Halle des Hauptbahnhofs zu— 

pel, und ihre Augen flogen weit in fällig traf. 

die Ferne. Auch dieſer hatte das Bild ge— 

Balder neigte ſich ein wenig, denn ſehen. Mber er dachte viel zu re: 

‚er überragte fie, nahm ihr Haupt | Ipeftvoll von Gabriele und hatte viel 

| zwifchen die Hände und flüfterte: |zu biel natürliche Hochachtung vor 
„Ich liebe Di! .. .“ ber Frau an fich, al3 dah e& ihm in 
Seine Augen fragten: Und Du? |den Sinn gelommen wäre, hämifche 


Gloſſen an die Ereignis zu 
CASTORIA 


fnüpfen. 
„Niemand Tigt fo viel al3 ber 
Für Säuglinge und Eiuder 
NGEBRAUGHSEIT MERRALS JO JAHnEN 


Entrüftete,” entgegnete er auf See 
mmer mit der 


balds Bemerkung. „Lernen Sie bei 
Nietzſche!!“ 
Damit ließ 
Jnterschrift 
von 


! 
4 


Im Hofe des aegenüberliegenden 
Königspalaſtes ſchimmerte ein ver— 
oxenes Licht. 

Balder Ohmen ſaß auf einer 
Bant. Mondbegoffen, wie eine fil- 
= Berne Schlange, wand fich ihre Lehne 
wrBuch dad Dunkel, Die Schatten der 

Nacht lagen wie weiche Deden aufl. 


er den Betroffenen 
ftehen. — 

51Der murmelte eine Schmähung 
| und ging feiner Wege, — 


» 


’ 


α 


pen öffneten ſich mit einem Teilen | bat o 


hab', daß Du reich biſt — wie ich's 
haſt, 


in der Tat nicht geringes Aufſehen.! 


Nur der Baron erfuhr nichts. Er 


erwartete ihn ein hämiſcher Brief | 


E ee © . 1 Sn 0m ng a Damit ftachelte er den Zorn des 
Als Gabriele diejes Schreiben La&, | Jhmtent, in ben Enalifhen Garten | Banktbeamten gegen das Neuthiche | 


‚ bes Bildes bei Heinemann gab ihm | 


| weißen GSirahlen des Monblichts, | in diefem Sinne aus, als er ihn in 


| wenden.“ 


! 


Sie jah ihn eine Weile fchtveigend, 
mit einem fpöttifchen Zug um die 
Lippen, an. 

Er fah fchleht aus. Die Schat- 
en um die tiefliegenden Augen, bie 
velten Lippen und die fchlaffe Haut 
liegen ihn alt und häklich erfcheinen. 

„Da daft Du Did getäufcht,” 
: agte fie enblih. „Schau, wenn ih 
| einen Menfchen gern hab’ — und id) 
Gab’ Dich wohl gern aehabt — dann 
itt e& mir doch gleichgiltig, ob er Geld 
keins. Erſt, toie ich gemerft 


t 
t 


der 
6 


| gealaubt hab’ — und wie Du immer 
nur Gelb meinetiwegen ausgegeben 
da hab’ ich mir gedacht, ba? 
ı tdunt’ bie rechte Lieb’ von Dir richt 
‚fein. Alles Schein und kein Gemü! 
... da it das, was fi) erit in mir 
geregt gehabt hat, ganz leiſ' wieder 
eing'ſchlafen und jetzt ...“ 
Jesßt?!“ rief er atemlos, während 
ſich ſein Geſicht grünlich füärbie. 
„Jetzt? Jetzt tuſt mir leid ...“ 
„Du willſt Dich alſo von mir los— 
fagen?“ 
„Hingeben toill ich zu em Mur 
herer und für Did reden!” 
ı Er erariff ihre Hände und füßte 
ſie. Da regte ſich ein tieferes Gefühl 
in 
| Sie mußte, wie es Seebald trieb. 
| Und dap fie, fobald er ihrer erft 
| fiher mar, ihn ebenſo ſchnell wieder 
t 


| 
| 
! 
| 
| 


verlieren würbe. Denn er war nich 
| bon biefem Leben abzubringen. 

| Anbern Yaad ging fie zu bem 
| Ugenten Niedermaner und fprac ein 
| gutes Wort für Seebalp. 

Georg Niebermaner tat nur nad 
laufen hin fo arm, Gr befah brei 
| Häufer unb ein fchönes Depot auf 
ı der Deurichen Bant. 

| Er mufterte die Schöne Tänzerin 
| mißtrauifh, denn aber Zameı fie 
ins Geſpräch ... ck 


rende in’s 
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GHaus gebracht 


Durch Lydia E. Pinkham's Vegetable 
Compound, Frau Benz die Ge⸗ 
ſundheit zurückgebend. 


' 
Altoona, Ba. — „Ich Ichreibe Ahnen, 
| m Ahnen zu jagen, was Lydia E. Pink⸗ 
| ham's Vege table 
Compound für mich 
| J getan hat. Wir hats 
4 Uten fechs Kinder, 
184 fr 3 RT 
die fait immer bei 
| A der Geburt jtarbeır, 
Sie lebten nur eine 
1 Siunde Dis zu 
BE neunzein Tagen. 
| * Als ich in Erwar⸗ 
' tung eines anderen 
1: ; ER tar, nahm ich ein 
J Dutzend Flaſchen 
Ihres/ Vege table 
| Sompound, und id) 
kam jagen, da e3 Die größte Medizin 
‚auf Erden iit, denn das Aleine ijt jekt 
‚bier Monate alt und ein gejünbderes 
Sind gibt es nicht. Ach jende Ihnen ein 
Bild desfelben. „Jedermann jagt, „das 
lift ein gefund ausfehendes Kind“. Cie 
!haben meine Erlaubnis, diefen Brief zu 
| zeigen.“ — Frau EC. WB. Benz, 131 
* Uve., Altoona, Ba. 
| MKeine Hrau Fan fig einen Begriff dabon 
machen, welche Freude diefſes geſunde Baby 
ins Heim der Frau BVenz brachte, ausgenom⸗ 
men, fie hatten ähnlige Erfahrungen. 

Jede Frau, melde ar einer ihrem Geſchlecht 
eigentümlichen Mranlgeit Leidet, wie fie dur 
Rückenſchmerzen, Kopſweh, nicdergiehende 
——— Unregelmäßiatciten, Merbofttät 
und Niedergefhlagenveit zum Autbrucd fomnıt, 
ollte nit ruden, bis fic mit Lydia €. Pint- 

ame  Begetable Compound einen Berſuch 

nodt bat — 


—— pe 2 Nachts angeflogen kommt. 
und Reiſeluſt ergriffen zu ſein. Und Wer fortfliegen Tann, der kann auch 
Be Herz it fo vertrocknet und fe wieder zufliegen. Das wollen mir 
phantajielos, dab, es mid einen | verhindert wilfen, Zuzutrauen iſt die— 
fleinen Sprung täte, wenn e3 di fen Manne alles 
bunten Reklamebilder eines Reiſe ai * Entfo Salich war 
bureaus betradytet? Die ganze Mel: ie jein Enttommen moglich war, 
wird ja vor uns hingezaubert au 
diefen Bildern, während wir über 

den. heißen Miphalt unjrer Groß; 
ftadtftraßen gehen und den Staul 
von Nittomobilen und Magen ichluf 
fer ınüflen. Ta loden weihblau 
Sletfcherbilder eines norwegiſcher 
Fiords, dort ſteigen dunkle Tannen 


land hat es an Vorwürfen gegen die 
Schweiz nicht fehlen laſſen. Natür— 
lich! Das war zu erwarten. Vorwür⸗ 
fe koſten nichts. Feſtzuſtellen iſt aber, 
daß Aſylierte bei uns niemals inter— 
niert wurden. Wir hatten keine 
Tan Ueberwachungsverpflichtungen. Der 
| wälder aus den öfterreichiichen A| Vundesrat hat ein mannhaftes Wort 
| pen vor uns, da fährt ein fchnee | gelproden und alle Tabler Träftig 
"weißes Riefenſchiff durch ein blanet | abgefchüttelt. Er fagt und erklärt öf- 
Tropenmeer und faffernbranme Ara | Fentlich, die Schtweig fet in diefer gan- 
ber ımd Mohren ftehen und warte: | zen Angelegenheit dem Auslanbe fei- 
'al3 Gepädtrüger am Strande. Maine Redhenfchaft fhuldig. Für dieſes 
reifen, nur reifen! Mit Sauberge | Wort weiß das Schweizerbolf dem 
walt lodt die Ferse. Wenn man | Bunbeörut Dank. ir der Schweiz 
aber dann an die Schalter tritt un!) felbft wird dem Bundesrat üibergroße 
die Breif für die Fahrkarte erleger | Vertrauensfeligkeit Karl aegenüber 
joll, die einen zu diefen Serrlichfei geltend gemacht. E23 mwirb behauptet, 
tem führt, dann lodt fie mancher | eine polizeiliche Sicherung hätte erfol= 
nicht mehr. Denn vte Bretie finti gen müjfen. Die Antwort de3 Bun- 
klüglicherweiſe in den Auslagen dei! dedrates wird auch diefe Kritifer ab- 
Reiſebureaus faſt niemals mehr am ſchütteln. Es iſt Tatſache: den Tradi⸗ 
gegeben. tionen der Schweiz entſpricht es nicht, 
Die Leute erfahren auch ſo no | Afylfuchende zu fontrollieren. Kone 
früh genug, daß das, wa jie früher! trollieren bieße eben doch, jie inter» 
für wenige hundert Mark hatten |nieren. Das tft nie aefchehen. An fei- 
(heute ebenjo viele Zaufende ıumllnem Falle, Auch dann nicht, wenn es 
| mehr Eoftet. Acer die hohen Zahr-|jich um ehemals aefröte Häunter han: 
breiſe ſcheinen durchaus nicht som delt. 
Reiſen ‚abzuhalten, Man beſtell! gier intereſſiert es zumeiſt, 
beim en Karl zu feinem fühnen Unternehmen 
be — va N en | beranlaßt hat. Daß e3 fühn war, be- 
und Ian beieit am andern Sn] mreitet Teimer. Das ih vielleicht das 
| einzig berföhnlihde Moment bei dieler 


ar? 
en 


vr ’ 
'dcer Straße beim amtlichen normwegt- 


ſchen Reiſebureau. Dazwifchen lof-| 7: * ee weg 
—* — * unardRint | peinlichen Safe. Herrichfucht allein 
! u i us rd⸗Rinie, ? ⸗ 

ae de ee |ift e3 nicht gemefen. Da3 wird man 
| der Schweizeriihen Bundesbahnen, | heute ollenthalben ala 3 eg 
de3 ce des Holländi⸗ 1 1 a auirerfen ans 


t Trieſter Lloyd, * Die Di * icht fo 
'ichen Lloyd, der Gelellihaft Neder- einfadh. ve Dinge biegen nice | 


land und mancher andern no. Bieli ; ar rauen 
Iumdrängt iit immer das mittelen. | geben bahin, ba die fehwierige finan- 
|ropäifche Neifeburenu, wo man feine | atelle Lage Karl nicht zulegt als 
Schlafvagenpläge in den Eifendaj. | Motiv angefehen werben muf. 3 
nen beitellt — wenn man Ausfige| beißt, Die ganze Familie habe von der 
auf foldhe hat, denn der Wettbewerb | Dand in ben Mund gelebt, Damit 
it immer jege jdarf. Die meiiten | ftebt eine andere Meldung in Wiber- 
Fremden fieht man in der Nähe der ſpruch: das gefamte Gefolge des Tän- 
Sloydbureaus am Portal de3 Ho | derlojen Königs fege fich aus 60 bis 
tel3 Adlon und weiter oben an dei | 80 Perfonen zufammen und die tö- 
Pforte des Hotel Briftol, Die niglide Haushaltung habe nicht me- 
breitihultrigen Geſtalten von |niger als ziwei Millionen Franken im 
| Amerifanern in 

|dunfelblauen Safettanzügen, 
| bartloien Geiichtern, beherrich 
den Fremdenverkehr. Sie jind meitt! 
die Herren der Yutos, die in langer 
Neihe wartend jtejen, ımd deren 
Fahrer ſich auf den Pfiff des Sotel- 
portiers hin in Bewegung ſetzen. 
Auch die allwiſſende Statiſtik be— 
weiſt, daß die Zahl der Fremden 
in Berlin ſeit dem vorigen Som— 
Imer zugenommen bat — in immer 
| höheren Grade, je mehr das Ver. 
trauen zurüdfesrt, dab unire Zu— 
tände ruhig bleiben. Eine Sta- 
tiſtik des Durchgangsverkehrs — das 
heißt der in Hotels und Penſionen 
Gemeldeten — die man im April 
v. J. machte, offenbarte, daß ge⸗ 
gen den April des Vorjahres die 
Engländer, Staliener und Amerifa- 
ner jehr zugenomnten, bejonder! 
aber die Sfandinavier. Dagegen hat 
ih) die Zahl der Angehörigen der 
Balfanjtaaten jehr vermindert. 
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Das ait 
mittel gegen Erkältung 


TE E.8.D. Tablet! vertseiben Grfäitung in 
U Etunden — Di Grippe in 3 Tagen. 


Das „Gtandarb Heilmittel der Welt feit zwei 
Generationen. Am fiherfien und zuwerläfligfice 
für jedes Blied der yamikle. Seid niemals shne 
€. 9. D. Teblets — Habt fit immer vorrätig und 
vermeidet Aranthelten, indem Je fie fofort beim 
erfien Anzeigen einer Grlältang gebraasit, 
Berlangt bie suite Schahtel, welge Hrn, His 
EN und Remenäzug trägt. 


0 €. 8, D. Tedleio 
ar 
Derlanzt | Gihra Neb Bez Golb Cure 
ser 
gebt bem Upotheler dieſe Aauige. 


Gel allen Apothehsen BO Emmi 
w. H. HILL Company, Detroit. 


| 


AlS unbemwegter Beieger, 
wie Ariftoteles fi; den Herrn der 
Belt gedacht, foll aud; der. Dichter | 
io Isinem Merk qugegen fein m. 


) 


befchäftigt aller Gemüter. Das Aus: | 


Eingeholte Informationen | 


Y, 4 * 7 J * 
hente anfangen. 


daß Reuth ſchließlich doch ſeinen und keine purpurne Standarte mehr Angſt: er könne wiederkommen. Der 


| 
||  ILLINOIS’TRUST 


& SAVINGS BANK 


La Salle eng Jachson Streets Chicago 


— — — 


Millionen können auch achtzig Perſo— 
nen leben, ohne hungern zu müſſen. 
Hier gilt es, die weitere Unterſuchung 


abzuwarten. Vielleicht, wahrſcheinlich 


ſogar, hat man nach beiden Seiten 
I hin übertrieben. Daß die öſterreichi-⸗ 


| chen Fürftlichketten in Zukunft nicht 
| mehr in der Schweiz leben dürfen, be= 
I dagt ihnen freilich nicht. Der Ein- 
Idrud diefer Nachricht in Hertenftein 
foll fataftrophal gemwefen fein. -.,ag 
fchon fein! Do dann follen fib die 
Herrfchaf.een bei ihrem Tiebmerten 
Vetter bevanten. Auch uns iit das 
| Hemd näher al3 der Rod. Man mwirb 
niemand zumuten fünnen, fich jelber 
| eine Laus in den Pelz zu fegen. 
Die Flucht felbit ift mit raffinier- 
tefler Genauigkeit und Grünblichkeit 
borbereitet worden. Wad hier Les 
fremdet, iſt die Tatſache, daß 


ſeine Habſeligkeiten 
fernte. 
ſellſchaft iſt geprellt worden. 
bleibt iyr Schuldner für die Luftrei— 
ſe und für das Flugzeug. Es heißt, 
ſie will ihn weiter noch auf Scha— 
denerſah verkllagen. Wegen Schädi— 
gung ihres KRufes. Tut fie’3, handelt 
| fie töricht, Ste hat eine Refknme ge: 
bab., mie fie fie nie 
wird, Eine Weitreflame. Jhr Name 
| und ber bes Flugzeugs, ein Junkers 
! Metallflugzeug mit gefchloffener Ka= 
| Dine, wurden in alier Welt genannt. 
| Und beiannt Mehr kann fie nicht 
verlangen. Die Gute des Flugzeugs 
ift dur den Fluchtflug Karla auch 
bewieſen. Sachverſtändige werden 
richten. Was alſo will ſie noch mehr? 
Die Flucht Karls mit ihrem ſtark 
internationalen Charakter hat alles 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


was andere vollſtändig in den Schatten bl 


| geitellt. Wir haben die Schweizer: 
j woche vergeffen. Mir denen nicht 


mehr an bir Not unferer Sndufirie, 


| Minbeilens die Deffentlichleit nicht. 
sm Stillen wird natürlich an Yiefen 
ı Problemen weiter gearbeitet und auf 
ı Abhilfe gefonnen. Aber mer jekt 
| Schweizer Zeitungen in bie Hand 
nimmt, ber lieft immer nur von Karl 
und Zita. Eine mutige Frau übri- 
gens, da3 muß mean fagen! Die Her: 
' ren jaßen in der Kabine, Sie fa ne— 
;ben dem Führer! Alles in allem: 
| Karl und fein Ende eine ganze Wo- 
ıche.lang. E3 wird num Zeit, dag En- 
de gemacht wird mit biefem Aben- 
teurer. Ein Ende für immer. Wenig» 
iftens für bie Schweiz. Wir haben 
andere Sorgen al3 die um einen 
wortbrüchigen Fremdling, der bie 


' 
| 
\ 


in perlgrauen oder Sabre getofte. Man wird beifer fa= | Gaftfreundigaft nicht zu achten weiß. | peb 
mit; gen: berfhlungen, und ftatt Haus- | Wir haben eine bolle Woche unfere | Sctel, alz 
hier | haltung Hofhaltung. Denn von zivei ganze Aufmerkfamfeit auf ihn fonz | Femerkt wurde. Im nächſten Augen— 


!zentriert. Das foll genug fein. Für 
ı die Schmeiz iji und bleibt er und bie 
| Gefhichte feine® Schweizer Aufent- 
haltes ein erlebiates Kapitel, Aber 
vielleicht wird fein Vorgehen oder 
| fein Vergehen böfe Trolgen haben für 
andere Landflüchtlinge. Vielleicht 
bricht die Schiveiz doch mit der bi2- 
herigen Praxis. Es iſt bemerkens— 
wert, daß von ſozialdemokratiſcher 
Seite die Forderung laut wird, alle 
noch in der Schweiz Aſylrecht genie— 
Benden Ausländer aufs ſchärfſte zu 
überwachen. 


Dr. Lorenz kommt. 


Der berühmte Arzt, der Lolita Armour 
heilte, wird in Chicago erwartet. 


| Dr. Adolf Lorenz, der berühmte 
| Wiener Arzt, der vor 19 Jahren hier- 
‚bertanı, um Lolita Armour, die Toch— 
ter von Dgden J. Armour, zu ope⸗ 
rieren, weilt wieder in Amerika. Er 
iſt gegenwärtig in New York und 


3 ied, wie fein Mffient, Dr. Cifforh 


n 
reichsdeutſcher Flieger ſich bereitfand, 
dem Habsburger Helferdienſte zu lei⸗ 
ſten. Auch der Flieger Zimmermann 
war eingeweiht. Das beweiſt, daß er 
rechtzeitig ent⸗ 
Die Züricher Luftverkehrsge— 
Karl 


wieder haben 


—— 


A. Schiesinger 


4 644 North Ave. 


Firtrolas und (ralonolas 


Il gegen Ber od. Abzahlung 
(gende Rlatien: 


lgend 
Das Lande ft 
d:35 Müllers Luft, 
, Geſang. 80c. —Ach, 
wie iſt es möglich 
dann, Gefang, 1.35 
— Ih batt’ einen 
Kameraden. Duars 
ettgefang, Le — 
Wenn die Schwal⸗ 
en heimwärts zie⸗ 
ben, Gefang, 85c. 
Schier dreißig Jab⸗ 
re biſt du alt Ge⸗— 
fang, 85 — Auf 
HM der Alın, Ländier 
Tanz. 8öc. — Zief 
in Dö bh mermwald, 
Gefana, Sic— Der 
Herr Direftor, bus 
or, Vortrag, 85c. 
Da3 Grünborn, Humortit. Vortrag. L5c— 
Der Tiroler und fein Kind, Gcofang, 85«, 
— Unter dem Toppeladler, Mari, Sic. — 
Radepfy Mari, Söc. — Alte Kr 
Mari, S5c — 


Wir empfehlen fo 


‚3 Verner Ober 


7 

nt, Gelang, 85c. — Die 

Wadt am Rhein, in Gefang od. Muflf, 8Se, 

lie obengenannten Platten find bobpels 
feitig. — Bofibeftellungen werden pünlt- 
lich ausgeführt. 

Offen jeden Abend bis 9 Uhr, Sonn⸗ und 

Feiertage bis Mittaäg. 

Benützt dieſe Anzeige ſür Katalog. 
Verlangt unſeren freien deutſchen monat⸗ 
lichen und Hauptlatalog. 
Singer-Räkmafhinen fret3 auf Lager, gegen 
Bar oder Abbezahlung. 
Revaraturen für alle Madarten Znitru- 
mente und Rähmafhinen werden ange 

nomnten, 

Telephon - Beiteliungen brompt erlebiat. 
Telephon: Lincoin 350, 

Wir haben jegt fhon alle Weihnadtsplate 


ö— —— —— — — — — nn —— — — — — — — —— — — 
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MWenmann, gejtern befannt gab, dent- 
nächſt auch Chicago ivieder einen Be 
| fu abjtatten und, wie damals, an 
| berörüippelten Kindern armer Eltern 
ıEoftenlos jeine berühmt gewordenen 
utlojen Oderationen vornehmen. 
| Herr Urmour zahlte Dr. Lorenz im 
| Jahre 1903 $100,000, um feine 
ee bon einer Hüftenerfrantung 
zu befreien. Die Operation war er- 
folgreich, und Lolita Armour, die 
vorher kaum gehen konnte, iſt jetzt 
völlig geneſen. Zahlreiche Operatio— 
nen ähnlicher Art vollzog der Arzt an 
|verfrüppelten Kindern armer Eltern, 
und zwar mit derſelben Vorſicht und 
Gewiſſenhaftigkeit, als ob er dafür 
bezahlt worden wäre. Bei einer im 
| Sountnhofpital abgehaltenen Klinik 
|gab er dem mißgeitalteten Fube eines 
ı Patienten innerhalb einer halben 
Stunde die normale Form, zum niet 
geringen Erjtaunen der anmelende: 
| hiefigen Aerzte. 

| Auch in New Morf wurden bamalz 
zahlreiche Batienten von ihm behan- 
; belt. Dort aß der berühmte Drtho: 
e geitern abend im Murray Hil! 
er bon einer jungen Dam 


ı bfide fchen Hatte diefe ihn umarmt 
und ihm einen prächtigen Chrylan- 
Ithemumftrauß in die Hand gebrüdt. 
I Scheu erhob fich der Arzt bon Sei: 
nem Stuhle. Er war überrafcht und 
fonnte feine Worte finden. 

| Die Dame fprad) zuerit. 
| „Sie erinnern fid) meiner wohl 
Inicht mehr, Herr Doktor?“ ſagte ſie, 
| und ber Arzt geftand, bat dem fo fei. 
| „SH bin das Mädchen, an dem 
| Sie vor 18 Jahren eine Operation 
vornahmen“, fagte ſie. „Ich mar ba= 
mals 11 Jahre alt und hatte bis da— 
hin nicht gehen können. Sie haben 
| mich geheilt. Nie werde ich vergelten 
|tönnen, ma3Sie an mir getan haben.“ 
| Die junge Dame erzählte dann, 
ı daß fie jeht Frau Iherefe Weiner fei 
und Thereſe Glücftein hieh, ala ihre 
Eltern  Tie al3 Hilflofen Krüppel zu 
ifm brachten. Sie litt an berfelben 
Krankheit, wie Lolita Armour, 


— 





BI State madısonee 


Männer = Meberröde 


DEARBORN ST$ 


bedeutend herabgeieht 


Nie zuvor waren Männers-lleberzieher von dieſer Saifon, in ben neueſten Faſ⸗ 
ſons zu ſolch lächerlich niedrigen Preiſen offeriert worden — eingeſchloſſen ſind 
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lleberzieher aus Melton, 
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Uliter, U 


Arbeit - 


WE 
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Er 
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grau n 
tel gan 


anders 
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Männerhoſen 


Friezes und ſchweren Cheviots 


ae tin acfiittert— Gr. 34 bis 40, 
za = Werte bis $24, wirflich 
außerordentliche Erſpareiſſe 


wo — am Samstag hier 
verkauft zu 


in den fajhionablen 
literette, Fly Front und Form anliegens 


den Modellen — durdiiveg von ausgezeichneter 


— viele davon fınd eın Viertel mit Sas 


514.97 


Dlänner-Meberzicher bon ſchweren Ueberzie⸗ 
herſtoffen, doppelbrüſtige Modelle in Oxford 
nd braun, Gürtelrüden oder mit Gür: 


; herum — Größen 36 bis 44 — 825 
517.97 


aus reinwollenen unfinifhed 


MWoriteds in Chalk Streifen, auch Cafiimeres u. 


Ci nr 
Tweeds 


fach und dovpelbrüſtig, 


ſchneider 


K 


Schwere 
Knaben 
vertible 
und Pat 


OHNE 


— 


en 


in Gröhen von 8 bis | 
zu 15 Sabren — Wert | 


s1I — 


lauft zu 


56.97 


Mäntel und Mleid 


Eine große Auswahi 
von Mädchen-Schul— 
kleidern, entzückend 
gem. v. feiner Qua— 
litätZerge, zahlreiche 
vünſchenswerte 
fons zur Auswahl— 
Middy — Regulation 
Sailor und Pleated 
Modelle, hübſch be— 
ſetzt mit Soutache 
Braid und Wolle be— 
ſtickt — runder und 
viereckiger Hals 

lange Aermel mit 
Cuffs oder Ellbogen— 
Aermel — Größen 6 
bis 14 Jahre, Werte 
bis zu 87.50 
morgen zu 


83.93 


T 

—— 

Hüte 
Kinder · Beaver· 
düte, auſgetoll⸗ 
ter u. herab⸗ 


+ * 
bangend 


Faſ⸗ 


Min 
Auktion: 


RAR 


Unterzeng 


Matürl, farbige 


Mäaunnerh 


Mackinaws 


ner-Sandiguhe von der 


in den fajhionablen neuen Farben, ein= 


handge⸗ 517.97 


t, Gr. 3144, fpeziell 
Knaben— 


Ueberröcke 


Schwere Melton Kna⸗—⸗ 
ben-Ueberzieher — in 
Kragen, Muff | Orford blau und braun 
ch Tajchen — | — mit Worited gefüt 
tert — Größen 10 bi3 
zu 17 Jahren — Wert 
$15.00 bei dem 
morgigen Verlauf au 


59.97 


er für Mädchen 


Wir find fpesziell 
jtolz auf Dieje bejons 
dere Gruppe von 
Mädchen =» Mänteln, 
in den populärjten 

zu einem 


naben= 


Madinaws f. 
— it Con 


morgen ber= | 


varım. 


Faſſons 
mäßigen Preis, ein— 
geſchloſſen ſind Män— 
tel von reinwollenen 
Cheviots, Velour u. 
Miſchungen — volle 
Flared Modelle, viele 
haben Kragen von 
Self Material, Gür— 
tel ganz herum, gro— 
ße Taſchen — Gr. 8 
bis 14 Tahre, gut 
53.75 wert — bedeite 
tend rebuziert für 
Samstag Eure 
Auswahl zu nur 


9 86.93 
AMAAN AAN 
Pajamas 


$2 nnd $2.50 
Balamas für 
Mäünner— bon 
Tlannelette mit 
Befas und eiits 
fade Coat3 — 
achtreifte Mus 
iter, alle Gr, 
gana fpeaziell, 


Bajement 

alemen 

Ron der Amcri> 
can Gloves Sales 
Corporat. Glos 
46 
„Li w 


Yorlt — kürzlich 


auf Zwangsauk— — 

ton ar den MAMMA 
alle rimiedrigiten BAAMMARNAMIAL 
Männer: 
fappen 


52 feine Schwere 
reinwoll. Mär 


versville, 


MPreiſen ſeit Jah— 


Aren — morgen in 


unſerem Ba 
ſement, ſo— 
lange die 


a bendpoit, Chicago, Freitag, den 25. November 1921. 
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Wirtfdafllides aus 
Deutſchland. 


Ron Hermann Nodiidı. 


(Mitropoit + Bericht.) 
— — 
Berlin, 30. Oktober 1921. 
Durch die deutſchen Blätter geht 
heute ein ſchmerzliches Aufſtöhnen. 
Noch hat das deutſche Volk die bange 
Sorge um das ihm entriſſene Ober— 
ſchleſien nicht verwunden, noch iſt es 


Probuttion ‚von Sport» und agb» 


waffen aufhören, aber General Stollet 
verfügt aud) im Namen der Entente, 
der Bau jebmweden neuen Generator 
oder jedweden Dfens fowwie die Auf: 
ftellung von Walzen oder neuen Pre]: 
jen ijt ftreng unterfagt. Diefes 
Verbot bezieht jich auf die Albficyt der ı 
Zeitung der Werte, das fchon feit 
mehr als einem DWienfchenalter mus 
jeumdreife Walzmert durch ein neues, 
leiſtungsfähiges Kleinwalzwerk zu 
erſetzen. Ohne ein ſolches bleiben die 
Stahlwerksanlagen ein Torſo, der 
wegen Unwirtſchaftlichkeit auch bald 


fich nicht darüber klar geworden, wie zum Stilliegen verurteilt wäre. Das 
feine Zukunft ſich ohne diefes wirt indeſſen iſt es gerade, was die Entente 
ihaftlih unendlich mertsolle und ;anftrebt und beablicjtigt, denn nad) 


ſchlechterdings unentbeh 
tum geſtalten ſoll, 


rliche Beſitz— dem Verſailler Vertrag müſſen ſtill— 
jo fieht es fich tehende Werke vernichtet * 


ſchen einem neuen ſchweren Veriuſt Die Entente will eben alles andere, 


gegenüber. Die „Deutſchen Werke“, 
einer der größten Betriebe innerhalb 


als einen Wiederaufbau. 
Von dem, was bereits zerſtört 


der uns gebliebenen Reichsgrenzen, worden iſt, kann man ſich überhaupt 
find von der Vernichtung kedroht! feine Vorſtellung machen. Schildern 


|Niemand begreift 
‚dazu kommen 


To recht, 


wie eg ‚läßt es fich jedenfalls beftimmt nicht, 
tonnte; jedermann. man muß es gerehen haben. 


:defien Beftimm ıngen anders Iauten— | Direktion ber „Deutjchen Werte“ be: 
und dennoch drängt die Entente be; reits zehn Wwiillionen Mark an Löh— 


‚Tannen, überlegt und bedacht auf die 
Vernichtung eines Unternehmens, das 


Millionen deutfcher Menfchen Arbeit ! Deutfchland 


| 
| 


um die Wert: 
die einftmals 
als Geſchützgießereien 


nen ausgegeben hat, 


ſtätten abzutragen, 


und damit auch Brot gibt. Bezeich-⸗ dienten. Welche Werte Dabei zu 


nend für unſere Tage bleibt es dabei, Grunde gegangen 


daß die geſamte Linkspreſſe, die doch 
eigentlich am eheſten Anlaß zu einem 
empörten und entrüſteten Aufſchrei 
‚haben jollte, fich ftill verhält. Kein 
Ifozialiftifches Blatt Hat auch nur ein 
einziges Wort iiber diefe neueite Be: 
Ibrohung verloren. 

Die „Deutfchen Werte“ 
während bes Strieges, wie dag aanz 
felbjtverftändlich ift, durchaus ber 
Kriegdindufirie. Sofort 
Ente des Weltringend machte man 
fich deutfcherfeits daran, dieje unge- 
heuren Anlagen friebliher Erzeu: 
gung bienftbar zu machen, und daß 
dies in herporragendem und geradezu 
‚bewundernöwertem Umfange geluns 
gen, habe ich in meinem Berichte über 
‚die erftmalige Auöftellung der „Deut 
Then Werte“ auf der Leipziger Herbft 
mejte ausführlih daraelegt. Diele 
ı Ausftellung wurde damals den Ver: 


Aber 
ı weft hin auf den Verfailler Vertrag, | pielleicht genügt der Hinweis, daß : 
| 
| 
| 
| 
| 


ı 


igerwiß, daß Die Ummandlung biefer 
dienten Wertjiätten zu friedlichen Produf: | 


’ 
i 


nad dem 


| 


find, menn ihre 
Zeritörung allein an Löhnen eine 
old) ungeheuerlihe Summe ver=- 
Ihlungen hat, mag jeder allein abzu— 
ſchätzen ſuchen. 
hatte und hat das neue Deutſchland 
freilich nicht nötig, aber es iſt doch 


tionszwecken auch ohne eine derart 
weitgehende Zerſtörung ſich hätte 
möglich machen laſſen. Daß ſie er⸗ 
folgte, muß hingenommen werden; 
der Vertrag, der ſich Friedensvertrag 
nennt und von Deutſchland angenom— 
men und unterſchrieben worden iſt, 
verlangte eg fo. Aber daran muß, 


feinerzeitigen  Nationalverfammms | 
lung, bie ehemaligen Werkftätten bes | 
Heeres und der Tsloite, umgewandelt 
in ein Privatunternehmen und nach 
rein kaufmänniſchen Grundſätzen ger | 


tretern der ausländifchen Prefje bes | leitet, in Betrieb zu halten, hatte die 


jonder3 zugänglid gemacht, 
‚Energie bier tätig geivefen. 
'Zeiftungen ber 
ſanden ungeteilte, 


welche Zuftimmung des Botſchafterrates ge⸗ 

Die funden. 
„Deutichen Werte“ |die Entente \ 
uneingefchräntte !ausfchließlich Gegenftände de3 nor= | 


Nur die Beftimmung hatte) 


daran geknüpft, daß 


Bewunderung, und ſo mancher nahm malen Handels, alſo keinerlei Kriegs⸗ 
ſich als Andenken ein reizendes klei- material, angefertigt werden dürfe. 


denn bis 


J 


nes Spielzeug aus Eiſenblech mit, Dieſe Beſtimmung, die von Zeit zu 
zum Spielzeug ging die Zeit Ergänzungen durch Verfügungen 


ſriedliche Produktion dieſer Rieſen⸗ des Generals Nollet erfahren hat, iſt 
unternehmung. Es ſei hier kurz wie- genau und gewiſſenhaft eingehalten 


derholt, 


daß dieſe 
geriſcher 


Erzeugung 


ehemals 


krie- worden. 
gewidmeten neueſte Verfügung, die das Ende 


Trotzdem kommt jetzt bie} 


Werke jetzt hauptſächlich Motorräder, mehr als eines Werkes bedeutet, bie 
| Fahrradtetten, Präzifionsmerkzeuge, | Taufende von Arbeitern auf bie 


Säraubftöde, Werkzeuge für 
ı Eifenbahn, Echrauben, Mutt 
Nieten, Lampenbrenner, 


⸗ Raſierappatate, Wagen und dieſes 


die Straße zu ſehen droht! So wird je— 
ern und der ehrliche Arbeitswille Deutſchlands 
Karbid- ‚gemaitfam { nit; il fd | 
ift Mar: felbft wen die Regie- | Straffanımer Stonjtanz zu mehreren | 


zunichte gemacht, dent; 


ähnliche Dinge herftellen, und daß fie rung fidh zu einem Proteft aufeafft, | 
ferner die Reparatur an Lotomotiven | durchdringen wird fje mit ihm nicht. 


und verwandten Mafhinen vorneh— 
| men, foiwie landwirtfchaftliche Geräte, 
Bureau: und Hausmöbel jeder Art, 
Zimmer: und SKüceneinrichtungen 
Iund dergleichen mehr anfertigen. 

| Außerdem fertigen die „Deutfchen 
Werte“ Jagdflinten und harmlofe 
|Sportwaffen an, die niemals als 
\„strieggwaffe” Verwendung finben 
!fonnen, für die nur Zleine Munition 


| 


! 
' 


| 


— — — 


Zeitbild. — „Auf wen wartet denn 
die elegante Equipage dort vor dem 
Juſtizgebäude?“ — „Ach, die gehört 
dem Baron Tufini — er leiſtet ge— 
rade den Offenbarungseid!“ 


a 


— — — —— — 


ug 


Zeitgemüße Tiroler 


Geſchützgießereien us Gram vom gFelſen „zur ſchönen, 


inne" 


( War- 
ter!n. 

An dieſer Stelle wartete 
beutic-öjterreihifher Staatsbürger 
auf eine telephoniicdhe Berbindung 
und auf den Anihluß an das 
Deutſche Reid. Er ftarb an Er- 
ſchöpfung. — 


An dieſem Ort verſchied nach 
mehrjährigem ſchweren Leiden der 
Wiener Staatsbeamte Schwammerl 
an der Valuta. 

O Amerikaner, der Du hier Fuß—⸗ 
ball ſpielſt, bete für ihn zum heili— 


gen Dollar! 


“ . * 


Der Muggelbauer aus Glurſch an 
der Sill, 

Der nahm für die Kuhmild; ent- 
fchteden zu viel. 

Für einen Liter an jehzig Kronen— 

Da bat ihn der Teufel zu fid) ge 
nommen, 

Drunt in der hölliichen Hiten 

Muß er tauſend Jahre ſchwitzen. 


— 
ein 


' 


$ 


Segt zahlet er jelber fürn Liter 


ſchon 
Aöſtereichiſche Million! 
Vauer, bedenk an dieſem Fleck: 
Das Preistreiben hat auch keinen 
Zweck. 
® 


“ *. 


In dieſem Alpenhotel wohnte der 


Schieber Haſtefaßte drei Tage mit 
voller Penſion. So kam er um ſein 
ganzes Vermögen und ſtürzte ſich 


Ausſicht“ in die Tiefe. 


Wanderer, ſchenk' ihm ein Pro— 


zent Deiner Tränen! 


a * 
Der ehrſame Hans Zimpeltitz 
wollte immer hoch hinaus. Damit 
es ihm die Leute glauben ſollten, 


* 


| 
| 
| 


| 
| 


dal; er einen Gleticher beitiegen hät- @ 


te, jtedte er am Verjihönerungsper- 
einswege die Gietſcherbrille vor feine 
Augen. So überſah er eine Kuh, 


0 ‚die ihn Überrannte und mit ihren 6— 
 feftgehalten werden: der VBeichluß der jchrelichen Hörnern aufipiehte, 


Halt ein auf Deinem Bfade 
Und dent jtill für Did hin: 
Es hat die Gletſcherbrille 
Im Tale kemen Sinn! 


— * * 


Er war aus Poſemuckel — 

Sie aber jung und ſchön. 

Er hatte einen Buckel, 

Sie ließ ihn herzlos ſteh'n. 
Und hat den Sepp genommen, 
Der Holz fällt Tag um Tag, 
Das iſt ihm ſchlecht bekommen 
Und gleich traf ihn der Schlag. 
Es war an dieſer Stelle — 

O Wanderer, bet' für ſeine Söle! 
Amen! 


— — — — — 


Der wilde Arzneihandel fordert Chp- 
fer, 


Vor einigen Wonaten wurden ei- 
tige Salvarfanfhieber von der 


Monaten Gefängnis und Gelditra- 
fen verurteilt, weil fie ein Gemijd) 
von Ylaun und Salz al3 Salvarjan 
auffauften, das fie nad) der Scdyweiz 
gegen „ränfli” verhandeln wollten. 
Die Staatsanwalticyaft Konjtanz 


hatte jich daraufhin veranlaßt ge- |‘ 


ichen, einmal nad; dem Xief 
und Yabrifanten diejed 


eranten 
„Arzreimite 


tels“ zu ſchauen. Die Spuren führ. 


ten nach Hamburg. Die Staatsan⸗ 
waltſchaft Hamburg leitete dann 


Ein Paar Hoſen-Anzüge 


Eine ungewöhnliche Vartie ſehr beliebter Anzüge, 
aus kurzen Längen angefertigt-Serges, Worſtebs, 
Caſhmeres und Cheviots. Reguläre Breife find 
nicht zu unterbicten—biefe herabgeieg.en Breife 
fonnen nicht einmal annähernd erreigt kuerden, 


SH $ 


s25 
ab 


Srüherer 
Preis 


Früherer 
Preis 


Ueberzieher und 
Ulſters 


| 2 Leihie Meberzicher für negenwärtigen Gebraud 
| * und fhlvere licherzieher fr Wintergebrauch, ein⸗ 
| 
I 
| 
| 


| 
| 4 
| 
| 
| 
| 


ſchließltich pelzgeſfüiterter, Pelztragen und Quilted⸗ 
Futter Ueberzieher. Zu unſeren reg. Vreiſen ſind 
es vorzugl.Werte — dieſe Preiſe ſind unvergleichlich. 


| 
!& 
i 
ı 
| 


y Samstag 
f abends 
pi3 10 
Uhr, 
Geld zu⸗ 
rüd wenn 
nicht zu⸗ 
frieden. 


» Lrlours 

| » mit 

| i feniatio» 
| a nelfen 
IS Bargaind 


x 


Auswahl 


in dem ganzen 


Geſchäft 


Nichts reſerviert 
Unbeſchränkt 


Fruherer 


wrüherer 5 
Preis > B 


Preis 


Anzüge 


Die Auzivahl ift genüge digen, Arbelt 
gut genug für die Anipruhspoltiten; Faflons, wie fie nirgensäws f re 
tesiien toerben tönncen in dbiefen feinen Anzüiaen f. Männer, junge Mär ce 
und Hochſchulzöglinge. Unſere regulären Breifc find narantiere, niebr :,cg 
als fonftivo zu fein, jo. bah Ihr fent, was c3 meint, "5 Nabart zu erhalten, 


Spezielles Ainerbieten!! 
Morgen, Montan und diensta E - 
‚57.50 Belt-Blanket FREI mit jedem 
| FREI Einlauf 


| Diefes feine woilene Bett-Blanfet ift von Mar» 
ihall Field & Eo. und ift frei mit jedem Ein. 
fanf. Sechs pradtvolle Farben:Kombinaäg- 
nen zur Auswahl vorhanden, Wolle Größe, 
72x80. Toppelt. Wir verjichern, def Diefer 
Blaufet in vielen Läden 87.50 Retail £ojtet. 


Wir machen dieſes Geſchenk, um Euch zu ver⸗ 
anlaſſen, Euren Sohn oder Gatten zu ſenden. 


Offen 
abend 
bis 
Dank 
ſagungb⸗ 
Tag. 


Zwiſchen Van 
Buren Straße unb 
Jackſon Blod. 


EBSAAOAAMMMÆMAôAÂÆM5ft' „Wir tun, was wir anzeigen‘ AAAIMAALAIN 
| | 


Fün 
verwendet werden kann, und deren ur 
Verlauf dieſes Verfahrens ergab ſich 


Lauflänge von der Entente genau. : erg 
|beitimmt morben it. Diefe gänzlich, « eumatismus- 6 die traurige Tatſache, Der Fälſchuug geſtändig. werden, da J. P. Morgan & Co. 


zer _ yes e | ’ F 2655 J 9 — a « 2 —⸗ 

ungefährliche Waffenerzeugung dient | — Reg: DER" Ber Ser banferotte Makler ©. 8. Halliday fa grobe Mengen der franzöfifchen 

beute der Entente als Vorwand zu | 0 ° Perſonen geſtorben ſind, die mit der.| =” Sa ermaßen Schuldverſchreibungen auf den! 

neuer Vernichtung Ganz unerivar= | zei en C artigen Yrzneimitteln behandelt | in St. Souis hat eins Markt gebracht hatten. Ein Elert | 

‚tet für alle Beteiligten fommt die! wurden, franzöfiiche Wertpapiere gefäihh dog Morgan’ihen Bank in New | 
Wenn Ihe rheumatiihe Schmerzen, ein | 

lahmes Kreuz, Hüftenweh, Rheumatis— 


| | 2 nr ren | “ 
‚Nachricht, daf die Snteralliierte Kom= St, Louis, Mo., 25. Nov, Der |dork entdedie jedod) die Sällchung, | h 
Imiffion fich genötigt fehe, für bie Makler &, B, Halliday, deiien Fir- jals er eines der Yallififete in die | MMILFAN 
‚Herftellung bon Sport und Fagd-| mus in Händen, Fihen und Gelenten ma Türzlid ihre Zahlungsumiähig- [Hand Defam und daraufhin wurde 

waffen meiterbin feinerlei Erlaubnis | habt, fünnt Ihr eine Brosefchachtel 


— keit zugeſiand, hat eingeitanden, [die behördliche Unterfucdhung einge. | St t B k 
zu geben. Mehr noch: Die Inter⸗ Glaris Tonie um ſonm ſt haben, Ein Arbeiler fand auf der Straße daß er Interimszertifikate für leitet, die mit der Verhaftung Hal- are an 
‚alliierte Kommiffion zieht ihre Zus] um damit zu erproben, was e3 | 


ZN Biernheim-Heddesheim, Heilen, eine, Schuldicheine der franzöſiſchen Re— Ilidays, Turners md Murphys en- 9% a0 
ſtimmung zurüd, die im Merfe! für End) tun fann, Aftentaiche mit —— 9 3 a ya Bu - 81.500. !dete, 249 Wei Vorth Hpenue 
„Wolfgang“ bei Hanau lagernden 50 | , ehrlicher Mann hielt er ein Eurz dar-, 000 gefälſcht und ſolche Falſifikate | Ecke Sedgwick Etr. 

| Tonnen Schießbaumwolle und 150 auf des Weges kommendes Auto im Nennwert von 563,000 bei 2 hie- | Damenbluſe. J Telephon: Diveriey 6606, 
Tonnen Pulver in Yilmmolle und | an und madhte den Infaflen Mit-,jinen Vanken verpfändet hat. Hal- — — 

Kunſt eder umzuwandeln. Es iſt der teilung von ſeinem Fund. Es ſtellte liday legte das Geſtändnis ab, Eine | 

| Entente nicht genug mit ber Vernich- | Eine 


Unterfinhungen ein im 
Fett A aud) Unterfuhungen ein, und ir 


Y At Y halten. Ur— 
J (RAN teilt nad 
1 \ % diefen zwei 


— Beiſpielen: 


Waſchbare Sneeedo Stoffhand- 
ſchuhe für Männer, braun und 
Chamois, breite ſchwarze Sticke⸗ 
S rei; wert Tdc. Speziell 23 
Knaben⸗ re ce 
kappen Cape Zucde eLderhandſchuhe fur Männer 
Knaben . Kab« - —* sche ich 1 is⸗ od. ztraßengebrauch 


pen, v. 


nerkappen, gro⸗ 
ßes Sortiment 
db, Farben und 
Miſchungen, — 


"$1.27 


E 
VV——⸗ 


— 1* - 
Strimpfe 
Feine ſeid. Lis⸗ 
le Strümpfe f. 
Männer, dopp. 
Sohlen, nadts 
los, ſchwargz, 
braun u. arau, 
Wert S5c, Mi 


Menders 


e Winter⸗ 
ware — Eure 
Ans wahl 
Samstag zu 


52.47 


t 
\ 


an 


Foreign Grehange Dept. offen 
heute bi8 6 Uhr abends. 


Ghrlicer Finder erhält 50,000 
Mark. 


— 
ir 


—— ee B— — 


ie Fant des Dentihtums 
Heutige Breite: 
Pe. 
„2000 drene.. 50.35 
1000 Kronen. dee 51.10 
—— 
— —— —— 
1 
Polen — 8 0 
1000 Mar 50.30 
(Freife freibleibend. ) 
Alle bis zum 6. Dezember bei 
uns abgegebenen Geldfendrngen 


G;ehoiloveafin — 
1609 Sironen.. 

werden nocd vor den Feiertagen 

rüben ausbezählt. 


nr Ichneidergemadten Gifeft if 3 
bat die hier veranicheulichte Wie. | 8 

Die Garnitur beiteht aus Sinöpfen 8 
und Borte. J 


6 n — 
* — 


ne a 
(4 


et J5 er. 9 ” ‚Bi 

Schuhe für Männerk 

Eine fpezielle Offerte von Männer 39 

Ihuben zu unübertroffenen Eriparnii- $ 

jen. Die Eortimente beitehen aus Ve: 

lour Kalbleder Schuhen, engliiche und 

Hightoe Leiten, Gondyear welt, in 

Schnür- und Blücherfaſſon, alle Grö-I 

ßen zur Auswahl; koſten ſonſt überall 

85.00; ein ungewöhn— LAN 

liher Wert am IS — | 
Samstag zu | 


hn 
U» 


® 


Prima reines 
Malz, S 3 Ina. 
Taler Hopfen, (feine Roitz oder 


Khone Order3), beides für.... 


100 Prozent 


z 19 1 
Shrup u. 


Malz und 
Hopfen 


abgeſucht hatte. Der Verlierer, der nen Angaben zufolge iſt er allein 
triſchen und alle Dampfleitungen Direktor einer Fabrik in Ludwigs für die Fälſchüngen verantwortlich, 
herausgeriſſen, und ſogar, daß alle 

ienbader Goethe-Tenfmal ijt ein! 
hiſtoriſches Feſtſpiel, Goethes lette 


haften, gab dem ehrlidien Finder, ei-!ımd Turner md Murphy balfen | 
'unterirdifchen Sanalifationsanlagen | 
2} h CErrt cc 
: ö 2 iebe, von Frig Schwapadjer zur 
nen.  \duttion ganz andere Mafchinen aufs Gemäy der Tyeorie, dab die einzige, richtige, om — 


| nen in dürftigen Vergältniffen Te ihm nur, ohne zu wifjen, worum e8 | 
| zerjtört werben! berden, fränklihen Mrbeiter, der jich Kandelte, Turners Hilfe 
Damit ift aber der Tinnloje Ver— 
— — —— Uraufführung gelangt. Aus Wer— 
in 0 $ : cbrlihe Prüfung die ift, da Ihr auf ımfere Bew. Rs. 0 , 
‚geflellt und in Betrieb genommen | onen fcidft probiert, werden wir fünfsigiaue | EOT, Tagebüchern und Briefen des 


nod eine zahlreiche Jamilte zu er- ftand darin, da er eine Drud- 
nichtungswille der Ententekommiſ— nähren hat, als Belohnung die platte für eine Randverzierung für 
ſion noch nicht erſchöpft. In Erfurt Summe von 50,000 Mark. Halliday beſorgte, die dieſer auf 
unterhalten die „Deutſchen Werke“ 

2 44 2 ol. | in Prahrichnhtel yenachen. eine Inden 

ee a em | Dichters hat der. Verfaffer die mif;- 
‚ung Don Kriegswaffen erforderlich und Adreſſe einſchidt. Beſonders wünſchen glückte Werbung des Dichters um 1l.| 
waren. 


mit be fid) herau3, dab einer der im Autc nachdem cr zuiammen mit Harry 
tung des NRohmaterials, fondern fie | 
| — — Iden gefäljchten Zertifikaten veriwen- | 
leine Werkftatt, die ehedem als Waf— Goethes lekte Liche dete. 
5 J 3 9 * * x . ı 3 2 
— es ae en na — I Salliday hatte, ivie er in feinem | 
; vem 5 er ge⸗ 
| 
Das Mert Erfurt ift ferner | wir allen striegsveteranen, die an rbeumati« | ®, nn 3 von 36—42 Bruftiweite zu haben. 
: Da⸗ Werk Erfurt iſt fe «| fhen Echmerzen leiden, eine freie Rrobe zufen- |rife D.Revekomw mit nlüdtliher Büh— u ine Bluſe fü * en, 
mit der Vorbereitung der Produktion | den. Sie wird ihnen fiherli belfen, Wr | ; . ft | Der allerdeite, fühtlihe. Friih aeroitcre Kaffe ; at eine Do ufe für mittlere Größe 
1, ‚beigebracht worden ivar, al die Be- Ivon Schreibmafchinen und Qubehörz | nentednit zu geitatten beritanden. 2 zu 
hörden dag Automobil anhielten, in= | teilen befhäftigt — da beftimmt bie 


d n fitenden Herren Eigentümer der Mf- Turner, dem Herausgeber einer 
‚verlangt außerdem die vollftändige i 9 — | 
nad). der verlorenen fojtbaren Tale Ier, verhaftet worden war, Sci- | 
‚Erdboden abgetragen, daß alle elel= | 
| i faubt, di 
jd ’ J— | w»| tagte, geglaubt, te 
‘find hier bereitö meitgehende Zerltö- 
| bevorftellung für da3 geplante Ma: | 
vr E je 
‚siftolen hergeftellt werben, fo veriteht | Wartet nicht, Bid Ihr ein Wrad wie diefes feib. 
baben ®loria Tonic feit mehr al& dreihin Nad- | 3 = C das zu macen, braucht man 17, Yard 
‚dem fie fich mit ihrem Gatten befand | Entente, das Wert jei am 31. März 
immer zu | Perfäumt nicht, untenitebenden Kupon beute | der KSoffnungen, 


3% BZinien ınf Spareinlagen. 


Scifskarten für afle Linien. 
Achtung! Schiifsfarten Billiger! 
3. Klafie von New Yorf nad 
Samburg $103.50, 
Dokumente — Meifepälie 

werden fdneltitend beforgt. 


Best 


mn 


|:e8 jich von felbit, va für dieje Pro- Schreibt heute, 


| 
| 
| 


— —— 


Kongreh vertagt. 
Prälident Harding hat die Stenerre- 
viiionsvorlane mit feiner Unterichriit 
verſehen. 


[aM 


— In Decatur, Ill. iſt Frau 
Mary Didraga aus Springfield einer 
Schußwunde erlegen, die ihr vor ei— 
nigen. Tagen ven einem Poliziſten 


Muſiter Nr. 1148 iſt in Größen 


Deutſche Banknoten 
per 1000 Mart.... 


25, Nov 


Rafhington, Die Son 
derjefiion des Kongrejies, die im 
April einberufen worden mar, ifl 


vorüber, Senat undslongreh bertag: 


N ' . Bi . ei \ — — > —- --.— 
bie uns fhreiben, dab fie vollitändig frei don | | 


allen rbeumatiiden Schmerzen find, nahen n .. Ynrt | 
| alle anderen Mittel bei tbmen berfant haven.ı, AB Alter it das Herbarium 
if 


für den Belag. Preis Löc, | 


“u 


tentajde war und die Gegend be;hiejigen Zeitichriftt, und Paul 
| Serftörung des Wertes Hanau. Sie) |reit3 aus verihiedenen Nidhtungen: Mırrphy, einem Mbonnentenfanm: | 
| fordert, daß die G:bäude bis auf den | 
| Aus Marienbad wird ge. | Öeitändnis ſag 
— — —— J chrieben: Im Rahmen einer Wer. | Säljgungen würden nicht entdedt | 
! x gr ’ | 
Iimenn heute dort noch Leine Sport: | 
| ren berfandt und baben Briefe von Tauienden, | —— — - 3 : r 
c habe e von Taufenden, Pfund Stoff, 40 Zoll breit, und 1, Hard e 
“4 B 4 infarbigen Stoff, 36 Zoll breit 
a 6. \) 
und in dem zehn Gallonen „Mond: 1922 endgiltig und für für eine Rrobefiachtel au fhiden 3 Dinub ar BE.0O 
ſcheinſchnaps“ verſteckt Maren. Ehe)fchließen! Das Wert Erfurt beichäfz | 2 ne | ———, 


= Die allerbeite „Home 


ten fi am Mittwoch, nachdem ber 
Senat als Iehtes Gejhäft den Kon- 
ferenzberiht über bie Steuer: 


rep!jiongporlage angenommen hatte. 
Die Vorlage wurde daraufhin un: 


berzüglich vom Präfidenten Harding | 


unterzeichnet und erhielt dadurch Ge- 
ſetzeskraft. 

Die regelmäßige Seſſion des Kon— 
reſſes tritt Anfangs Dezember zu: 
ſammen 


auf Frau Didraga geſchoſſen wurde, 
hatte ſie, wie die Behörden behaupten, 

inen Schuß auf den Poliziſten Wal— 
ter abgegeben, 
nur den Helm 
bohrt. 


des Beamten durch— 


eine Feuersbrunſt die Anlagen der 
| Spring City Mlling Co. Smift & 
|&o., und der Departmentladen von 
IM. ©. Smith; eingeäfchert: iworben, 
während mehrere angrenzende Ge- 
bäube beichäbigt wurden. 


aber die Rugelgatte | gejien habe, 


ıtigt Heute allein 350C Angeftellte und 
| Arbeiter. 
bemerkt dazır, da die Entente e3 ver- 
bei ihrer Beitimmung, ' 
\„die verbotene Fabrikation durch un 
zweifelhaft reine Hanbelsfabrifation ; 
— In Huntsville, Ala., ſind durch zu erſehen“, auch anzugeben, melche 
Fabrikation denn nun eigentlich neu 
aufgenommen 
ſelber wiſſe keine zu finden. 


Die Leitung der Werke 


werden dürfe — ſie 


Der Vernichtungswille der Entente 
geht noch weiter. Auch in den Span⸗ 
dauer Werlen muß natürlich jede 


Freie Probeſchachtel Koupon 
John A. Smith Co., 
2049 Smith Bldg., Milwaukee, Wis. | 
Bitte ſchicken Sie mir abſolut frei mit I— 
wendender Poſt, in einfachem Umſchlag 
eine Probeſchachtel von Gloria Tonic, um 
zu beieifen, dab Ihre Behauptungen auf 
Wahrheit beruben, 
Ah füne 6c in Priefmarlen oder Silber 
Bei, un Verpadung und Zorto bezahlen zu 


belfen, | 


MODE: nor cn ra rear ee 


BILaBR nannten 


Etabt 


......n.... IE TEE 


Staat ..—.—.n......n..0 ee 


| 
| 
| 
| 


langjährigen Köchin Maggie Ma- | 
honey, die namentlich einen deli- 
katen „Corned Beef Haſh“ her— 


zuſtellen verſtand, 
macht. 


— Frau Mark A. Hanna, di 
kürzlich verſtorbene Witwe des vor. 
maligen Bundesſenators Mark A. 


4 
e 
| 


den Seridit zur Beitätiqgung unter- 
breiteten Zeitament zufolge ihrer 


$25,000 _ver- 


Der ſelbe 
den Wagenverläus 


fer zu 4U 2Se | 


verfaufen 
öl... 


Greamery Büts 
ter — 
Pfund. 470 
NEE A 


den Num 


Nurdweitieite: und „Wo 


1644 23. Chicago Ave. 
1373 Viilmaufee Ilve 
1045 Milwanfee Ave. 
2054 Milmwanfce YIve, 
2612. Nortg Ude, 1832. Haifted Etr. 
Norbfeite: 1818 28, 12. Elr, 
406 W. Dibifion Etr,!7102% 22, Er, 
Sübicite; 
4958 ©. Albland Abe, 
8427 ©. Halfted Efr. 
3032 Wentivprib Une 


Weſtſeite: | 
1510 W. Madiſon Ett 
2830 W. Madiſon Str 
1836 Blue Island Av 
12176 SHalfted Etr, 


e 


5418, Slart Eir, 


| 
Bew“, | EB | 
ae | Schmittmmfter find unter Angabe der | 
gewünschten Größe und der hetreffen: | 


Cents zu beziehen dur bie „Mode: | 
Abteilung“ der „Abendpoit“, 


|Sanna, hat, ihrem in New rt BANKES Baffee- Cüden: 


Waihinnten Str, Chiengo, IM 


| Abendpoft Go.” ansgeitellt werden. 


— In Rhea Springs, T 
das Rhea Spring Hotel mitjamt | 1854 Yarrasce Etr. 
verjhhiedener Nebengebäude nieder- 
gebrannt 


mer negen Gintendung von 15 | 


⸗ da3 abfoint harmlofe, aber cite, superläffige 
En twi-Orbgen in feiter Form) follte R 
Ched® | van Lalien, Der 1 

— unvergfucht lafſen der irgendwie leider 
ney Orders“ ſollten auf „Tve hat Iaufenden gebeifen und viele fat 


ſchriftlich oder mündlich. 
— pe 


Tenn., iſt asos sgood Str., nahe Grace, Budinaf. 
Theo. Vilgram, Verir ⸗ 
458 North U 
Warner ?ive, 1307 ©. Nolin Ave, 
coln Ave, 3501 Lincoln Mbe,, 5025 9 
Albd., 1043 I ® 
R.,012, 64 €, Jadfın Dind, 
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„Haemozon« 


et | Katurbeitmittel deutſcher Erforfhung (Sauer © 


The Haemozon Products Co. es 





— lUrjade, ber 


. en befommen. 


F im Orccefter nicht hören konnten, die 


E fang, war fehr inbisponiert, und er 
” amd feine Leitung litten jehr barun= 
ter. 

folgen Umftänden eine Kritif ante 


hi 
Di. 
K 


Derlängert die Inuerheftigfeit Eurer 
Näjce durd den Gebraud von 


KIRK’S 


AMERICAN 


FAMILY 
SOAP 


Beſitzt Qualität, wie fie in feiner anderen 
Seife zu finden ift. Iit mehr wert, weil fie 
mehr Arbeit verrichtet. Neinigt leicht. 


Schütt und praferviert die zarteiten Sei— 
den- und Seinenftoffe und verurfacht fein 
Sufammenfchrumpfen wollener Sachen. 


Cammelt die Umfdläge für wertvolle Prämien 
Beſorgt Euch eine Prämienlifte von Eurem Grocer 


ober 


JAMES S. KIRK & CO., 1238 W. North Avenue, Chicago 


Das Opinm, 

Dad Opuim, der eingetrodnete 
Mildjaft des Mohnes, Tann als um. 
heilvoler Dämon oder al3 jegen- 
ipendended Heilmittel wirken. Sm 
Orient, neuerding3 aud) in YUmeri- 
fa und England, wird das Opium 
als ein Mittel zur Beraufhung ge 
braucht. Türken, Inder und Chinefen 


find die eigentlichen Opiumeffer ıumd, 


-taucher, bon denen e5 die anderen 
Bölfer gelernt haben. Den gejanı- 
ten Opiunmerbraud) der Welt jcyätt 
man zur Beit auf 18 Millionen Ri- 
logramm, von denen nur ein Eleiner 
Teil rein medizinischen Sweden 
|dient. E3 wird von feinen Verehr- 
ern in Geftalt von Pillen oder Tä— 
ielhen gefaut und gegelien, wie c$ 
in allen ınohammedanifchen Yün« 
dern geſchieht, oder nach chineſiſchem 
Brauche in Form des „Tſchandu“ 


geraucht. Man bringt in dem letzte- chen gluch⸗gluck gegen das Boot und 
ren Falle das Opium in Löſung, 


filtriert e&& ‚dampft es ein und über 
lähßt es dann einer mehrmonatigen 
Gärung. Dann wird es mit Sakis, 
dem Safte einer Liliacee, Betel oder 
Tabak gemiſcht. Nach dem Genuß 
des Opiums verſinkt der Opium 
eſſer oder Opiumraucher in einen 
vielſtündigen, tiefen Dämmerzu— 
ſtand, die Phantaſie läßt ihm den 
Anblick der prächtigſten Salluzinatio- 
nen genießen, führt ihn in das 
Reich phantaſtiſcher Träume und 
namenloſer exotiſcher Wonnen. Nach 
dem Verfliegen der Wirkung ſtellr 
ſich aber ein Gefühl gänzlicher Ab. 
geſchlagenheit, tödlicher Mattigkeit 
und vollſtändiger Energieloſigkeit 
ein. Der Opiumraucher iſt ſofort an 
eine ſeiner durchſichtigen, ſchwefel. 
gelben Geſichtsfarbe, ſeinen tieflie— 
genden, fiebernden Augen, ſeinem 
verfallenden Körper zu erkennen. 
Im letzten Stadium gleicht er einem 
wankenden Skelett. Aus den Opium 
wird auf chemiſchem Wege Morphi 
um gewonnen, dad al3 jchmerzitil- | 
fendes und fehlatmadendes Mittel | 
bei Framphaiten Leiden, Neuralgien, | 
Sclaflofigfeit njw. Verwendung 


und Mänteln, Dominee Jeltema mit 
dem Kodak und allem, was bazu ge= 
hört, und Frouffe und ich mit einer 
Bratpfanne, einem großen, braunen 
Wafferkeffel und einer Teefanne, es 
‘ah Iuftig aus! — Bon allen Seiten 
gab e& viele aute Wünfche und fröh- 
ich fuhren wir hinaus. Erft war's 
ein Kanal, fo Tchmal, daß wir das 
Boot nicht wenden fonnten, Rechts 
tleine freundliche Gärten, linferhand 
ein paar Auderboote, ein Schuppen, 
in dem eine Kleine, weiße Nacht lag. 
Allmählic gab e3 mehr Raum, und 
Ihhlieglich waren wir in ben Spuren 
eines großen Laftlahns ins breite, of> 
fene Fahrwaffer gefommen. Mehr 
und mehr blieben die ilfer zurüd, im» 


mer tiefer und bunfler wurbe ‚das 


Waffer unter uns, und wie ein gols 
dener Mantel lag der Sonnenjcein 
dariiber. Mit fpottendem Lachen 
Thlug das Waffer in Kleinen Well: 


'fprühte in gliternden, farbigen 
Tropfen von den gleihmäßig arbei- 
tenden Rudern. Sn langen Streifen 
hier und da aus dem Wafjer empor 
wuchs langes, ſchlankes Schilf, die 
Riemen arbeiteten ſtärker und lang— 
fam fuhren mit mitten durch das 
grüne, rauſchende Riet, die ſtarken 
Halme neigten ſich, ein wenig ſtoßend 
glitt das Boot über ſie hinweg und 
hinter uns — langſam und feierlich, 
richteten ſich die Schilfhalme wieder 
auf und ſchlugen ſäuſelnd und flü— 
ſternd die hohen Köpfe zuſammen. 
Der Wind ſtrich darüber hin, ließ ſie 
ſich biegen und neigen und zauberte 
auf das ſonnenüberflutete Waſſer 
kleine, flinke Wellchen mit weißen 
Schaumkrönchen. Auch ein Segel— 
boot trieb er uns entgegen, dem er 
die leuchtend weißen Segel mächtig 
und ſchwellend aufgebläht hatte. 
Schneller und ſchneller, faſt flie— 
gend, kam es heran, mehr und mehr 
neigte es ſich zur Seite, das braune, 
blanke Holz des Schiffes ſchwebte 
hoch über dem Waſſer und immer 
tiefer ging es zur anderen Seite, 
al⸗ wollte es mit den weißen, ge— 
bauſchten Segeln die ſchnellen, krau—⸗ 


Chicagoer Grohe Oper. 


findet. Eehr häufig wird e3 in Horn fen Wellen jhöpfen, Nod; eben war 
von Einjprigungen verwendet. Wie c8 auf ung zugefommen, fchon flog 
bei den Drientalen die Opiumfuct, |e$ vorbei, und wenn wir e& nun 


Denifchhe Worte hör’ ich wieder! — Seit fünf Jahren zum eriten $ 
Male wieder eine deutiche Oper in der Driginalfpradje. — 
Die geitrige „Tannhünjer” Aufführung. 

a u *45** 

Der geſtrige Dankſagungstag war Neukömmling, ließ als 


* 
* 
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Lande Dank ſagte, für das Deutſch- Herr Dua als Heinrich viel dazu bei— 


tum und die deutſche Kunſt brachie trugen, das Enſemble perfekt zu ma- tete u. 


er das bedeutſame Ereignis, daß ſeit chen. I 
dem Sahre 1917 zum eritenmal! Unſere italieniſche Hochdramatiſche 


| 
- — Walter einen daß dieſes Mittel, welches Unſum- und durch das hohe ſaftige Gras 
in gewiſſer Hinſicht ein Doppelfeier— | hübjchen Tenor vernehmen, während | men von Schmerz lindern half, durd)  jtampfend, 30g er das Boot amt Ianı- 
tag. Nicht nur, dab man im ganzen | die Herren Nicolai als Reinmar u 


hat fid) bei den Europäern der More | 
phinismus enttwidelt. Das Morphis | 
um murde 1894 durd) den damıal3 
21jährigen Apotheker Friedrich Wil— 
helm Adolf Sertürner hergeſtellt. 

Es iſt eine Ironie des Schickſals, 


ımrechimäßige u. übertriebene An-' 

. * J 
wendung Tauſende von Leben — 
einem frühen Tode preisgab. 


— — 0 — — — 


noch ſehen wollten, mußten wir 
weit hinter uns ſchauen. 

Dnan wieder fuhren wir durch 
Gräben, zu beiden Seiten von 
ſchmalen Streifen Wieſenland be— 
gleitet, Dominee ſprang heraus, 


gen Seil durch die enge Fahrt. Auf 
wiegendem Stiel einen dichten, 
roſa Blütenkranz tragend, wuchſen 
Schwanenblumen aus dem Schilf 
hervor, Waſſerſchierling mit einem 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 25. November 1921. 


auf dem grünen Eiländchen, Sturm 
und Wetter waren darüber hingeſtri—⸗ 
chen, Sommer und Winter in ſte— 
tem Wechſel hatten ihre Spuren hin— 
terlaſſen. Der Regen hatte alle 
Farbe abgewaſchen, der Wind das 
Binſendach zerzauſt und Sonne ſeg— 
nend und wärmend, wohl aber auch 


ſengend und brütend hatte darüber 
Und fo Jahr um Jahr,“ 


gelegen. 


zwölf Monate und wieder zwölf 


!Monate, eine lange, lange Slettel— | 
da8 | 


Ein Holztürhen fanden wir, 
war fo Klein, dai man denken Fonn- 


te, wenn man hindurdy gefommen | 


fei, befände man fich im Bmergen- 
häuschen aus 
märchen. 
„Hallo, gut Freund!“ rief Do— 
minee Jeltema. Durch ein zweites 
Türchen mußten wir uns winden 


— — — 


klein, daß ich glaube, das Zwergen— 
ſtübchen muß dagegen ein Saal ge— 
weſen ſein, denn dort konnten ſich 
die ſieben Zwerge mit dem Schnee— 
wittchen im fröhlichen Tanz rund 
um den Tiſch bewegen, und das war 
hier unmöglich!-Und da ſaßen ſie, 
Sietze und Maaike, jeder an einer 
Seite des rechteckigen Tiſchchens, je— 
der eine Holzback auf dem Schoß, 
langſam und bedächtig, Strich um 
Strich, Kartoffel ſchälend. Sietze 
hatte eine Joppe an, deren Grund— 
farbe man nicht mehr erkennen konn— 
te, weil Flicken an Flicken, zwiſchen— 
durch noch Stopfereien und Flecken 
ein ſchotiſches Muſter daraus ge— 
macht hatten, das in allen Farben 
ſchillerte; alle Arbeit, die er in den 
letzen zehn Jahren getan, hatte hier 
eine Spur hinterlaſſen. Den Kopf 
zierte eine kleine Schirmmütze, Mot— 
ten hatten ein fröhliches Muſter hin— 
eingefreſſen, rings herum glänzte 
ſie wie Speck und ſaß, nein — klebte 
ſo feſt, als ob ſie angewachſen ſei. 
Aus kleinen, zuſammengekniffenen 
Aeuglein, die pfiffig-ſchlau in die 
Welt blickten, nickte er uns einen 
Gruß, auch um den Mund zuckte es 
von einem kleinen vergnügten 
Schmunzeln ‚doch Worte hielt er für 
unnötig, Seine leßte Hartoffel war 
geichält, mit dem Aermel putzte er 
das Meiier ab, tvekte 8 mit einigen 
energiichen Strichen an der Rücken. 
gegend der braunen Sammethoje 
und legte e3 mit einem Seufzer ber 
Erleihterung in die Tiichlade, Das 
hölzerne Badchen wurde über den 


eſſe ich nich, mehr ſchäle ich auch 
nicht!" Mber „Maay” hörte nicht, 
fie war al3 Hausfrau durch unſeren 
Bejuh in Anipruch genommen! In 
einem furzen Rod mit Furzen Uer- 
meln und einent gehäfelten Häub— 
hen über dem greifen Kopf ftand 


— 
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ER 


den Schneewittchen: | 


und gelangten in eine Küche — fo 


Zieh geihhoben: „Da, Maav, mehr, 
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UNION 


| 


Neber 250 feine Seiden-u. Tud- 
Sileider für Damen und Miſſes 


Tricstine Kleider 
Serae Kleider 
Karrierte Delsur Kleider 
Kanten Erepe Kleider 
Delour Kleider 
Delveteen Kleider 
2 Seidene Kleider 
Satin Kleider 


393.75 


Groceries 


Honig — 5 Rfunb- Gryital Domino Leaf 
Eimer fpegtell $ Buder, 2 Bfunds 
zu nur 1.10 Balet für...... 250 
Peaberry Kaffee Getrocknete Pilze 
25C 


ipeziell das Pfr. fpez., Prund, $1.00 
... Lima — — 


J für . 
ö i Beantu Tomaten 
* Nr. 2 Büchſen, 

das Pfund zu. — 12e 
—* u Silau⸗ Bell Brond June Erb⸗ 

men, 30 -60; 17 ben, die Büchſe 12 

Pfımd stt....... c zu C 
Fould’s Spaghetti Diac- | .... King Tate Bort and 

caroni, 4 Rafete 25e Beanz, Büchle 


. für 
Feigen: Bard— lle 


U. S. Mail Seife 
das Pfund —10 Stüde....: 49c 


ELZorsetts 


Korfetts, aus ſchlichtem Contil nemacht, mittlere 
md „Topley“: Modelle — reguläre 
92.50 Werte, zu 
Braffiered, aus fancy feidenen Streifen und einige 
aus roſa ſeid. Brocades gemacht; Größen 34 
bis 44; im Rücken zu befeſtigen, zu 
Zweiter Floor. 


— 


Büchſe zu ....... 


| 


I muzu llee 


Al 
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DEPARTEMENT STORE 
1272-78 MILWAUKEE A 


Das alte Moeller Bros. 


Gebäude 


Ganz außergewöhnliehe Werte 


Unterzeng für die 


Winterfchwere fein gerippt geiwebhte Tamen- 


Leibehen, Hoher Hals, 4 Aermel, ebenfo 
Beinkleider, Grögen 44 bis 50, zu 


Fein gerippte neiwebte Venta Leibehen oder 


Vands für Babies, Winierichivere, Fein 
deln, feine Sinöpfe, alle Gröpen, zu 


Reinwollene 3:Stüde Sets für Babi 


es, 
1 Sweater, Kabppe, Leggings; einf. weiß, 85.50 


Größe 22-28; 39. 98 Wert, ſpez., Set, 


Brokadierte Velvet Frühſtücks-Kimonas 


für Damen, volle Größe; Kopenhagen, 
roſa und Purple, 35. 98 wert, ſpeziell.. 
Beacon Cloth Baderoben 
große Auswahl Muſter, wirklicher 33.98 
Wert; ſpegiell zu 
Flannelette Tamen-Gowns, aus beſt 


Qualität Flanell, geblümte Muſter, volle 
Größen bis 46; mit garn. Yoke, ſpez... 
Reinwollene Art Kote Knaben-Sweaters, 


mit Shawlkragen, ſchmal oder Cardinal, 


Slipover Faſſon, Größen 206—34, ſpegz. 
Knöpf⸗ 
Faſſons, Cardinal, blau und weiß — Größen 


Wolle Finiſh Sweaters für Kinder, 


22.018 29, Tale — 
Reintwollene 


und braun; Gröpen 24 bt3 25, fpeziell. 


Slannelette Bloomers für Tamen, aus ein- 


fachem Wei gemacht; Bloomers ſhirred 
Gürtel md inte; Tweziell zu 


Billiges Schu 
Billiges Schu 
Schuhe für Damen, aus ſchwarzem und braunem Kalb— 
Sohlen, 


leder, engliſche Zehe, ganzlederne Soh 
mit hohen oder niedrigen Abſätzen — 
alle Größen, das Paar zu 


Hochfeine Schuhe für Miſſes und Ki 


neueſten breiten und engliſchen Leiſten ge— 
macht, Goodyear welted genähte Sohlen, 


Größen 810 bis 2, Paar zu 


Schuhe für Knaben, aus braunem Kalbleder und ſchwar⸗ 


zem Gunmetal; engliſche mittlere und B 
Goodyear genähte Sohlen; Werte b 
86.00; Grögen 1 bi3 51%, 
Gröken 84 bi3 1312 


2, öl 


zu $2.94 — 


für Damen, 


Coat Faſſon Sweaters 


f. Kinder, zum Knöpfen, Cardinal, Navy 81.69 


84 


Lo 


a 
VE. 


Familie 
850 
ASC 
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21 
zu 


53.95 


er 


$1.39 
54.98 
790 


am 


DIE 
hzeug 
54.85 


nder — nad) den 


92.84 


lucher Faſſons — 
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eine Opernvorſtellung in deutſcher Roſa Raiſa unternahm die deutſche 
Sprade gegeben wurde. Tie Deut-|Iprifhe Partie der Elifabeth und war 
ihen und überhaupt alle, welche die jetfolgteicher als mit ihrer Elfa in 
deutfche Kunft lieben, haben alfo alle, Englify in ber vorjährigen Saifon.! 
Direktorin, Fräulein Ihre deutſche Ausſprache wird durch 
Garden, dankbar dafür zu ſein, daß ſorgfältigeres Studieren noch beſſer 
ſie es durchſetzte, eine Wagneroper werden. Daß ſie ihr Organ ber 
in der Originalſprache zu geben. Eliſabethmuſik anpaſſen kann, iſt bet —— SZ 
Wie ſchwer es war, da3 zu vollbrin-|Diefer begabten Künftlerin felöftver= | „mas N dem los? ruft Nie er⸗ 
gen, wifjen nur wenige Eingeweih- | THänblih. „Dich teure Halle“ brachte ‚Thra.den. — „Ach gar nichts,“ ant- 
te. &3 gehörte nicht nur Dart dazır, !ihr einen Sturm von Applaus. Daf Wartet Erna gelatien, —— ſpielten 
einen ſolchen Gedanken zur Tat der Kapellmeiſter in Eliſabeths Gebet | 1A Bloß. ms und Dargot waren 
werden zu laſſen, ſondern auch; | ven blauen Etift benüßte, mar fchaoe, | verheiratet, und id war ihre Erb- 

np: % : Rt; adu i in ;tante, bh itarb dann, und fie 
planmäßiges Norbereiten und Ai. | denn baburch wurde ber Künftlerin |tam 3 Mar u. 
Tenskraft zur Ausführung, Krän- | Gelegenheit genommen, ihre jchöne erbten — ſchöne dide Birne; 
lein Garden war ſchon von jeher Kantilene zu ſingen. weißt Du, Mama, die Du mir vor— 
eine Gegnerin von Opernaufführun- Frtau von Gordon ſang die „V 


Der junge Diplomat. 
jährige Mar und die jechsjährige 


und die hberbeieilende Mama findet 


' 


EN 


Iganzen Schirm von weißen Blüt— 


ſie vor uns. Das kleine alte Weib⸗ 
ſchen ſäumte den Grabenrand und 


unin 
Tannu öö᷑öö᷑öm ömuuuuuuuuauuuumiut F 


Die zehnjährige Erna, der adıt- | 
> 2. . den Kakenmünzen dagmifchen, bier 
Margot |pielen tm Seinderzimmmer, | ung; ge * fünf — — 
Plötzlich hört man heftige Weinen, | 


ee u hatte Schwere Arbeit, && mußte fich 
die Fleine Margot ganz tränenmab. | Keinen Meg bahnen dur; große, Te. 


:ben Saubfaden. — 
. bin für meinen guten Muflag ”e-! 


gen, die nicht in der Originalipragge | Nus“ zum erften Male und mit gutem 
gefungen mwurben, und fpeziell Wag: | Gelingen. Für das Publitum mar | 
neropern in Enalifh waren ihr ver⸗ es eine Ssreude, biefe Venus zu hören 


jang Ste 


ganz rein, ohne daf fie unrein fang, | 


Das | 


ichenkt haft. Und da bat fie Mar 
allein auigegefien.“ | 
„Biui, Mar!” jagt die Mama, ' 
„va war aber redt häßlich von 
Dir!” Darauf Max mweinerlid: „Ja 
— id — id hatte mich aber do, 
vorher — ſcheiden laſſen!“ 
—— —— 
Starke Zahnärzte. 


— — 


Im inneren China gibt es heute 


noch Zahnärzte, die m ſchwierigſten 


m 


Fällen ſelbſt Stockzähne mittels 


mit dicken, dunkelroten Ruten ſtan. 


einer Wurzel wachſen. Das Boot 


derſtarke Seeroſenblätter, zwiſchen 
denen ſo echt ſommerlich ruhig und 
ſchön, faſt ein wenig feierlich die 
weißen Blüten lagen, die Außenblät— 
ter mit einem mattroſa Schimmer 
und inmitten die ſtarken, goldgel— 


Der Graben mündeie wieder ins 
große, weite Gewäſſer. Kleine, flinke 
Seeſchwalben, hier nennt man ſie 
„Iterntjen”, zogen mit uns, fi 


nn a a — ————— ——— ——— ———— — ——— — — — —— — — — — — — — — — — — — — 


s, ſich ſten Rang“ 
tragen laſſend von den ruhig ru— Rang“! 


dernden Flügeln, das Köpfchen mit |Schranf, neben ntir ım 


hen war nichts wie Runzeln, runz- 
lig Sande und Arme, runzlig der 
dimne Hals und das Sefichtchen, in 
dem feltfam jung und voll Humor 
die großen, grauen Augen ftanden. 
„He, Dominee”, Tadhte fie und fah 
nad) der Tür, in der wir noch war— 
tend ftanden, „Su die „huis kamer“ 
(Wohnitube) Tab’ ich euch aber nicht, 
all das Getrampel macht’3 mir mur 
Ihmugig! Wenn ihr herein wollt, 
müßt ihr in die Küche Fommen! 
Stühle will ich wohl holen!" — Der 
freundlihen Einladung folgend, 
jwängten wir ung hinein, e8 war 
nicht fo ganz leiht! — — Glücklich 
Hafen wir damır, ziwer auf dem „er- 
‚ deet dahinter „ziveiter 
Hinter mir Stand ein 


ter einem | 


fend beifammten, au; die beiden Al. 
ten wurden mit Kafao und Butter- 
iemmeln traftiert, das liefen fte fich | 
gern gefallen. Dominee Jeletma ER 
erzählt, dab Froufje au ein Do-r 
minee ſei. Mit fchiefen Kopf und 
fragenden Yugen fah Maaike zu 
Siebe herüber und als fie von dort 
feine Hilfe bekam, wandte fie jih an 
Mevrouw Seltema: „Ad, Mev— 
rouw, der Herr will und immer 
verulfen, weil er denft, daß wir jo 
dumm find, dag ift doch wieder nicht 
wahr mit dent teibliden Tomi» 
Ince?" Aber e8 war diejes mal doc 
jo! 

Nun gingen wir die Scheune be» 
jihtigen, an der man Jon von 
außen jah, dab alles Siekes eigenes 


dem roten Schnabel fentrecht nad iMaudhfang ein winziges eifernes | Wert war: das mühfam ausgeflicte 


unten und mit den jcharfen Augen 
nad) einem zilchlein fpahend, das 


fih in aller Sarmlofigkeit zu weit 


Deſchen — das war mit dem Tiſch 


umd den zwei Stühlen die ganze 
Einrihtung. Wir hatten ehrlichen 


| Dad) md die alten Wände, die hier | F 
j mit einer Boot3planfe ausgebeſſert ch 


an die Oberfläche des Waflers ge: |Sunger und baten ganz beicheiden, |wahricheinlich die Flut einmal her» 


wagt. — Sept — tiefer läßt ſich Feuer machen zu dürfen und Karao angeihwenmt. Wieder mußten wir 
der Vogel gleiten, regungzlos ber» |zu Fochen, Die Bitte wurde ge: uns duch ein Maufeloc hereinichie- 
harrte A Augenblick in der. währt, wir fchleppten aus dem Boot ben und ſahen dann erftaunt rings- 
ſelben Stellung, und — plumps — dalles Nötige heran und dann ſaß um: eng und ſchmal war es und doch 


waren, dort mit einer Tür, welche 
I 


| 


. fang. Herr Bed, und Herr Ritc, ein 


n, | 


— — — 


Sietze und Maaike. | 


Son Elifabeih Mathaet, | 


| — IE 


den Sänger unterftügen folliten Es war noch nicht 10 Uhr, Douive, 


Herr Wolf, der den Landgrafen 


Reifetafche, die all unfern Proviant 
barg, und brachte ung zu dem Boot, 
das zur Wbfahrt bereit im Kanal lag. 
Der Zug durchs Dorf erregte Auf: 
fehen: Doumwe mit der 33 
taſche he den Anfang, dann fam 
Meproum 


über unfer Operninftitut übernahm, | ın 
Debut als Hirtenfnabe und bin= | 
alfo fhon zu einer Zeit, als ber | Shte Zöne und Tönen Hingen nicht 
| 
fie deutiche Kinitler herüberbrin- | IAT fo traurig und gezogen. 
verdientermaßen den eriten Vlat be⸗ gierte die Ouvertüre recht gut, wäh⸗ 
kommen at 2 en e 
& pr ip | , 1 3 3 1 
Herr Richard Schubert und Herrin Nublitum hätte ‚wird die dadurch begreiflich, daß 
Li 
enſemble gelten müjlen. 
ER: .., ‚tägliy übt, aus Holzbreitern Eifen- 
Der Chor, der font Großes Ieiitet : : 
Bedingungen für Magnerhelben, ö 
n 3;9o0l3 getrieben werden. Ihre Fü- 
zurüch. Das higkei ——— 
tenor Genüge. Sein hohes Regiſter war ſehenswert. endlich geduldige Uebung ſo unge— 
Boch ein menig „tehlig”. Das tiegg | aren bon zarter, Pracht, 
he, während die ſogenann— ee “ i liter Chinefen fein für 
Klangfarbe. wäh ſogen Das Haus war ausverkauft. 4 
ſchwierigſten in der Stimmbehand⸗ 
S ſein Nr ? . & n E Na 3 tn * hr \ ft. 
Schubert Fan mit feinem Organ al-| int an der Direktion und an den; Der befannte VBohrtehnifer An 
ohne | 
feinem Tenor Schaden zuzufitaen. ! Dem 
’ . 1 ey haırss } ar) 7 mt wa . 
|fernerhin deutfche Kunft und deutſche beuzinhaltigen Oel fündig. Es wer. 
auch ein Kapellmeifter, ber bie Parz | ee (Erteilung der badiidhen Staatsfon- 
Herr Schwarz war bie bominie: Garden, Lucien Muratore und wirtihaftlih bedeutungsvol genug, 
das fchönfte, mas ic) bis jeht von Bas |laccos muifikaliicher Zeitung auftre- |einige Millionen dafür auswerfen, 
Daß der Schluß des entdeckte junge Sängerin, erhält A.G. und mit einer kleinern Quote 
Schuld, da nicht nur er auf der D’Hermanoy treten auf, desgleichen 
Preifen morgen abend bringt eine 
in derjelben Befebung mie neulich: 
&3 wäre daher ungerecht, unter , er 
Pavlovska, Nicolay, Dliviero und 


und zu ſchauen. 
gab ſie die Abſicht kund, deutſche ihr 
Friede noch nicht offiziell war. Um 
gen, die drüben? als erfte in ih- allerdings Sache des Kapellmeiſters. 
x ’ ” > * ® 
: N en | Daum nd Beigefi reißen! | 
haupten werden ‚tend er in der Oper jelbit ich fo! UNen UnD DEIDEM! 
= s 2 Das rüber nad | 
Joſeph Schwartz find zwei Künftler, |<. rüber nad} 
im vorgefchriebenen Zeitmaß eingehal- | eier Stnabe, bielleid;t don Gropel- 
Schubert tft über feh3 Fuß hoch und 
ee de : ‚und Holzitifte mit den Fingern ber- 
ging in Mipitimmung nad Rom und | vol v8 
auch in ſtimmlicher Hinſicht leiſtet Ralf nn 
| Benuäßerg Salleitarragement im wird durch jahrelange, um 
- sber( 
it fofibe Farben, Gruppierungen und Tönze 
E \ Pracht, ſtets zur Bewunderung hinreißt, wie 
Regiiter Hat eine und da3 PBublifum war ganz in biefe — ig B 
ten Webergangstöne, fonit die Es 
Tung, gut ausgebildet find Herr | Puölitum fich der deutſchen Vorſtel- Petroleumporkommen bei Bruchſal. 
len vorkommenden Situationen den ton Raky führt zur Zeit bei Bruch— 
pflegt werden ſoll. Die Wagnerianer 0 —* 
eg : müjjen fich nun zahlreich einfinden, cum aus. e Serluhssohrung ME, 
Der „Zannhäufer” Tiegt ihm aut, x — * zahlreich einf 
reine Intonation und die muſikali⸗ uünſtier vorgeführt bekommen. den aber mehrere Kontrollbohrun— 
titur nicht genau kennt, ihn kaum her— zeſſion noch abhängt. Der Vorgang 
rende Figur im ganzen Enſemble. Georges Baklanoff wird morgen um den Beteiligten kundzugeben, 
ritoniſten gehört habe, und ich habe ten. Mary MeCormie, eine von Beteiligt ſind dem Vernehmen nach 
Kiebes an den Abendftern ein wenig] Öelegenheit, die Micaela zu fingen, |die Berliner Handelsgeiellichaft. 
Bühne, fondern au mir im Zu-|das Ballet, 
Wiederholung von „Madame But. 
Edith Mafon, Edward Sohnion, 
andere. 


haßt. Sobald jte die Regentjcyaft UND zu IC) * — 
Fräulein Jeanne Duſſeau machte 
| : t BR on 5 u nn 
Oper in deutſcher Sprache zu geben, terließ keinen vorteilhaften Eindruck. 
hren Plan zu verwirklichen mußte und das muntere Liedchen 
dem Fache galten und oduch hier Hert Kapellmeiſter Ferrarie diri- 
manches zuſchulden ieß So unglaublich dies klingen mag, 
— * ar :;0er „gabnarztbeflilfene” ji) al un. 
4 pn — Hauſe gehen können, wenn die Tempi 9 — 
die als eine Bierde in jeden Opern! va N - be 
Serr! ten worden wären tern Schon fir diefen Veruf bejtimmt, 
entfpricht Jchon von vornherein ben! e 
I a1ı2 tafıssı ; . nn A in8 
am in alsaas Sellznee kamen jaufzuziehen, die immer feiter ins 
er den Anfprüchen an einen Helben- Die! 
mit echtem Xenorklang, | duftiger heuerlich, daß es ungeübte Europäer 
baritonale | Schönpeit — ſiark die Finger oft ganz ſchwäch— 
wäre zu wünſchen, daß das deutſche 
lungen annähme, denn nun liegt es 
— — Künſtlern, daß die deutſche Oper ge-⸗ 
nötigen Charakter verleihen, ne ticje Dper 5 jal in Baden Bohrungen auf PVetro- 
j . . . I} Altana ! ; ’ 2 
und was befonders auffällt ift f ing|Pann werben mir in Chicago auch|.t MaBIgEr Tiefe mit einem etwas 
5 1 5 auffe It Jen o 
fche Beherrfhung der Nolfe, fo daß | Adolf Mäbimenn |gen nötig, von denen übrigens die 
ausbringen Fann. >as berühmte Dreigeftirn Mary |icheint unter Umftänden auch volfs- 
Die Anſprache „Blick ich umher“ war nachmittag in „Carmen“ unter Po- daß ſie den Berſuch fortſehen und 
gute unb die beften Wolframs zu hö— ‚or, Garden im vorigen Frühjahr |u. a. die Oberjchlefiichen Kofzwerfe 
bed geriet, war nicht ganz feine aud Payan, Frau Bavplosfa md 
Ichauerraum die hromatifchen Töne Die Toritellung zu ermäßigten 
terfly“ unter erraris Leitung md 
Rimini, Jeanne Schneider, Irene 
“ 
£efet die „Sonntaapeit”. 


n. 
Einm Käftigen grimmen Biterolf 


—— 


ſenkrechtem Köpfchen ging's auf 


ſchloſſen von aller Welt, 
weiten Waſſern! Es war unſer in den Waſſern ſo ſchön—ſo ſchön! halten, an der Außenſeite des „Kä— 
Ziel, denn dort wohnten Sietze und Anders kamen ſie nicht fort, wenig. fias“. So wunderlich war das, ich 
Maaike! Näher kamen wir heran ſtens Magike nicht, Sietze wohl, der babe noch nie dergleichen geſehen. mußt es hören: Dominee will — 


ſenkrecht wie ein totes Ding, ſtürzte | 


er ing Waſſer nieder, und kaum 
zwei Sekunden ſpäter war er ſchon 


wieder hoch über unſern Köpfen, im Froukje fragte M 


roten Schnabel ein leckeres Weiß— 
fiſchchen. Ein Weilchen freute es 


ſich ſeiner Beute, dann mitten im 


ſchnellen, hohen Flug eine — 
Bewegung mi dem Kopf und — 
ruck war das halbe Fiſchchen ver⸗ 
ſchwunden. Wieder ein Flug rings 
um das Boot, dann var der Leder: | 


weit ausgebreiteten Flügeln, 
die 
Sagd, ein Spiel, das fein Ende) 
hatte, — | 

Vor md, nody meit entfernt, 
tauchten ein paar Bäume auf, ein 


‚fleines Snfelden war ihr Seimat- 


boden, einfam und alleine, abae- | 


lag es in! 


[machte euer; nrit lähelnden Augen 


ho 


Dominee vor dem Oefſchen 


ſahen die beiden Altchen zu. 
aaike nach ihrem 
Alter, ihrer Arbeit und ihrem Le— 
ben und Maaike rechnete nach: ſie— 
ben Jahre über ſechzig war ſie, frü— 
her hatten ſie einen kleinen Bauern— 
f gehabt und num waren fie hier 
jeit dreißig Jahren. ine Stadt 
hatten fie no niemals gejehen, 
aber wenn ſie ewas einkaufen muß— 


einmal vor. Spät abends, wenn 
Mondſchein war 
ſchwer wie flüſſiges Silber von 
den Rudern tropfte, dann konnten 
ſie nicht in dem engen Häuschen 
bleiben, dann ruderten ſie weit hin⸗ 
aus, die zwei einſamen Leutchen 
und fanden ihre Heimat da draußen 


Steub ımd Spinnmweb 


INie murden ganz jtill, denn 
hatten cin Gefühl, als feten 
plöglid ins graue Mittelalter 
fett und folgten Sieße, der 
Wichtigkeit den Führer durd) 
Rei machte. An einer Seite 


zimmern, darin ſaßen fröhlich 
eng war es, daß iie jih faum be 
wegen fonnten und doc wieder fo 
hoch, dat e3 ein Palaft hätte fein 
können. Weil innen kein Platz 
mehr war, hing ein Holzkiſtchen mit 
Futter, von zwei Binſemſtrecken ge— 


mühſam doch alles überherrſchte und die ſo 
Bahn brechen mußte und den Raum ſtark fühlen ließ, daß man mit 
in ſchattenhaftes Halbdunkel tauchte. allen den Seltſamkeiten 
wir Jahrhunderts ganz einſam mitten 
wir in dem weiten Waſſer ſaß, 
ver. draußen ein Riet rauſchte und flü— 
mit ſterte. — Schließlich gelangten wir 
ſein wieder ans liebe Sonnenlicht und und das 


und noch ſo lachen kann! 
ſie winkte mit der Hand, „Sietze, du 


äckerei. 


B 


olph 


— 


bigem Staunen w 
wogen 
Imen. Sietz mu 
Jovbpe anzichen u 
ſpäter ſtanden 
chen, er mit der 


| 5: nee 
; fie Die Runzelarn 


des 15. 


daß 


als 
d„jetzt“, kam ſie 
Kloupen im 


Photographieren 
dem runden 
Aber ſchließlich kar 
nung! — 
— „Sie 
aber Maaife 
| Siegenitalf, laut 


Freundlichkeit und i 
noch photographieren. Mit ungläu— 


Fenſterchen 


Pumpernickel, Semmeln, 
Gugelhupf⸗Torten u. ſ. w. 


in vorzüglicher Güte in unſerer neuen 


Ran Hotel, 


Früher Bismarck“ 


Fragt nach unſerer neuen reduzierten Vreisliſte. 


ſo totenſtill, daß man unwillkürlich ruhigt hatten, bot er dem Pärchen 
und durch das ſpitze Dach ſo rieſenhoch! leiſe gehen mußte. Und dann, daß an, er wolle ſie zum Dank für ihre 

Schräg fiel durch eine Dachluke das von allen Seiten durch Fugen und 
Sonnenlicht herein, das ſich durch Ritzen die herbe Seeluft drang, die 


zum Abſchied 


urde die Sache er— 


und dann dankend angenom— 


andere 
Minuten 


ßte eine 
nd fünf 


ie vor dem Häus- 


Breite ım Mund, 


te untergeſchlagen 
| Nogelköpfchen etwas jchter 
nu / j wa- damit in die Gegenwart. — AS wir zur Seite geneigt. 
biffen ganz verfilgt und wieder, auf ten, fuhren fie mit dem Boot inz ren von Aeſten und Knüppelholz ein. 

mit | Pfarrdorf, das Faın alle paar Kahre |mit Niet verflodhten Verichläge ge- 


Maaife ftelite 


ji die Stüche zurüdfamen, ja Do- !feft, es fei „ein abgedonnert ſchönes 
minee eletma noch inımer mit jei- Ding“, und 
ner Kakaotaſſe vor dem Oefchen, 
und das Waſſer meckernd zwei Ziegen; ſo klein und und Maagika, das alte Hutzelweib— 


Dominee ſagte: 
mit klappernden 


Sturmſchritt auf ihn 
chen, lachte — lachte, daß ihr die zu, in der Meinung, ſie müſſe beim 
Tränen über das Geſicht rollten. 
Verwundert kamen wir näher, es 
läßt ſich kaum beſchreiben, wie ko— 
miſch es iſt, wenn ſo ein altes, ver— 
trocknetes Menſchlein fo lachen muß ten wir uns und fuhren fröhlich da— 
tze“, von, Sietze winkte uns noch au, 
rabte eilends in den 


ganz genau vor 
ſtehen. 


nes noch in Ord— 


Nun endlich verabſchiede— 


mit ſich redend: 


und deutlicher ſahen wir das kleine, mußte nach all den kleinen Inſel, Gegenüber eine Schiebekarre und will uns — will — will dir, ſie O Junge, Junge, was 'n Kerl!“ 
ſchmale Inſelchen, von Rietgras chen ringsum, Gras zu mähen für eine alte Regentonne, weiterhin ein konnte vor Lachen kaum ſprechen — Durch Weidenröschen und Tau— 


umrandet, alte verwachſene Bäume | 
bildeten ein traulices Neftchen und | 


ein Häuschen, Sudhend fuhren wir | 


am Ufer entlang, bis wir fchlich- | 
Id, auf zwei morjicdhe, altere- | 


fonnten. Sn den Zweigen einer tief 


‚Ins Wafjer hängenden Weide wurde 
‚das Boot mit dem Seil feitgemadht nnd wenn fie Tee oder Kaffee nötig 
und fo famen wir „an Land”, Ein !hatten, bradjte er’g 


eiferner Kochtopf mit fait ausge- 
branntem Boden war der erite Aul. | 
turgegenjtand, auf den twir ftichen! | 
Ein von Regen, Wind und Maffer 


grau und verwittert und Ichnte fich 
müde mit dent alten, fchiefen Binfen- 
dad) gegen das Scheundjer, das ge— 
nau fo alt und grau und gebrechlich 
war, genau fo fdhief, nur nad) der 
anderen Seite, fo daß ſich eins am 


ltema mit Deden, Plaids andern ſtützen konnte So lag es da Minuten 


die Ziegen. 


Sie mußte dann das Stapel Heu und liegend, ſtehend und platzte es dann ſchließlich doch ſendblatt glitt unſer Boot über das 


tan Haus fauber halten und wirtichaf. und hängend Bretter und Planken | Deraus: „Dominee will dir bei der |itille Wailer, immer kleiner wurde 
durch die Zweige hindurch jahb man ‚fen, da3 Stirkhen Bauland mar und Schaufeln und allerhand jelbit- Ernte helfen!“ Wieder gluckſte und das Neſtchen auf der Inſel, bis es 
gefertigte Holzgeräte und Gefäße, ſchluckte und lachte ſie und ließ die ſchließlich verſchvunden war. Wie— 


auch noch da, außerdem mußten die 


Ziegen verſorgt werden. Ja ja, ſie deren Bedeutung wir nicht erraten eben zum Mund erhobene Taſſe klir— 
hatten immer viel zu tun. Von der konnten. — Hier ein Türchen und rend auf den Tiſch ſchlagen. 
ſchwache Pfähle geſtützt, ein Holz- Ziegenmilch machte ſie Butter und da ein Türchen, wieder ein Ver- fanden es ſo komiſch, daß ſelbſt 
brett fanden, an dem wir anlegen Käſe, vom Bau gabs Kartoffeln und ſchlag und wieder ein Ställchen, ein Sietze lachen mußte: „He, he, Do— 
Ernte!“ 
Ausgelachte 

der Faſſung 

ren Eckchen hervor meckerten drei „Na, was wollt ihr denn? 
junge weiße Ziegenlämmer. Staub 


etwas Gemüſe, Sonnabends kam— 
der Bäcker mit dem Brotſchiff vorbei 


ihnen wohl auch 
mit. Ohne Tee und Kaffee kann 
kein echter Frieſe leben und ſonſt 
waren ſie ſo einfach und genügſam, 
daß ſie nichts weiter nötig hatten. 


ein junger Schiffer aus dem Dorf, ausgeſpültes Pfädchen führte ung | Daun aber noch ftand hinter dem 
fam und holte die große braune sum Haus, Kleinmwinzig war e8, Häuschen ein großer Schab: ein 


Apfelbaum! Den hatten fie mit viel 
Sorgfalt aus einem Kern in einem 
Scherben gro gezogen und er 
bradjte ihnen alljährlic, viele fafti- 
ge, rotbadige Früchte, 

Das Waſſer kochte und wenige 
ſpäter ſahen wir ſchmau⸗ 


| minee und 


ſchmählich 
nicht aus 


Gewirr war es ohne Ende. Ganz 
entfernt gackerten verſchlafen ein 
paar Hühner und auf einem ande | 


ind Spinniweh, die in dien Feken 
bon den Dachbalfen herabhingen, 
madıten das Atmen jchwer, Ein 
Serud von Holz, das vom Wafier 
angefault und von der Sonne ver- 
brannt war, die jtrenge Atlofphäre 
der Ziegen und daziiichen der 
Ihwere fühe Heuduft und der 
Qual, der in diden Schivaden aus 
Siekes Pfeifchen quoll. Aber das 
Seltfamite mar doch, daß es zivi. 
ihen all dem Gerümpel ftill mar 


* 


mitlachen 
ſchließlich rief: 


„O, Junge, Junge, 


Was ſeid ihr Pfarrer doch ſchlechtes 
Volk! Hier ſind ſchon mehr geweſen, 
aber ihr taucht alle nicht viel!“ Do— 
minee Jeltema verzog keine Miene 
und als ſich die Gemüter etwas be— 


Sie gelb, blau, lila ur 
überall in Dolde 
und Ranken und 
Aber der ſo 
ließ ſich es am bunteſten u 
bringen: machten wir Raſt 
Ich habe Feuerchen, brieten 


Fr wir heim und 


bis 


a 


Maaife | 
| 


fein werden, 


der fuhren wir ftundenlang; 
n umd 


Idunfelgrünen Schilf hervor. 


rot 
ıd weit; Iugie es 
Trauben 
dent 
Vo 
nd ichöniten war, 
entfachten ein 
Speck und Kar— 


Ruten aus 


auch ſchon Ziegen gemolken, ein toffeln und taten uns gütlich da— 
Dominee muß doch mehr können, ran. — Mit Sonnenuntergang ka— 
wie nur predigen!“ Jetzt gab's ein 
Gelächter, ſo anſteckend, daß wir alle 
mußte, 


ſchon am andern 


Morgen waren die Bildchen fertig. 
So klar und deutlich, ſo naturgetren 
ſtanden die beiden Altchen vor uns, 
num hör aber auf, fonit Fann ich daß wir unſere helle Freude daran 
meinen Kafao niemal3 austrinten! hatten und dab fie mir für alle Zei— 
ten die fröhlidite Erinnerung an 
meinen Aufenthalt in Friesland 


Lefet die „Sonntagpof®, 7 
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Ihr bezahlt fein Geld! 


Abendvoſ Chicago, Sreitag, * 95. 


_— 


Wie das Geld ausbezahlt wird 


Ahr könnt „Chicago Tribune“ Chriſtmas Cheer Sheds jiberall erbalten—in Läden, Wandelbildertbeatern, im eigenen 
Haufe oder an Hohbahnitationen und Umiteigeplägen. Gie werden unmfonft weggegben. 

Jeder enthält bier Nummern. Qeden Sonntag werden 679 derfhiedene Nummern gezogen. Mn jedem Wocdentag 
merden 170 berfhiedene Nummern gezogen. Diefe glüdligden Nummer werden in der „Ebicago Tribune” täglich ud Sonn⸗ 
tag, beginnend, am nächſten Sonntag, den 27. November, ver Öffentlicht. Belipt Ihr eine der Sewinn-Ntunmmern, fo reicht fie 
in der Druderet der „Ebicago Tribune”, 431 N. Michigan Ave, Chicago, intmerbalb fünf Tagen von der Veröffentlibung einer 
folden Nummer-ein und erhaltet Euren Gewinn. Die Gewinne werbden bezahlt wie folgt: 


J. gezogene Nummer ............... 
2. gezogene Nummer ............... 
3. gezogene Nummer 


Sonntag-Preife: 

: $5,000.00 

2.02. 2900.00 
— — ———— 1,000.00 


AWachit 2 aezoaene Uummern, 8500.00 jede „22222. 8000.00 
Nächſt a gezogene Nummern, 8250. 00 jede . 1,000.00 
Nächſt 10 aezsaene Hummern, $100.00 jede . * 1,000.00 
Hächit 20 aezoaene Hummern, 550.00 jede 1,000.00 
AHaächit 40 aezsgene Nummern, $25.00 jede ! 1,000.00 
AHächit 100 aszsaene Hummern, $10.00 jede . 1,000.00 
Nächſt 500 gezogene Nummern, 65.00 iede Ä 2,500.00 


 — — — — — — — — — 


679 Preiſe jeden Sonntag von zuſammen 


817,000.00 


Außerdem werden 170 Bar-Preiſe von zuſammen 82,500.00 jeden Tag und Sonderpreiſe von 
Zeit zu Zeit weggegeben. 


Erſte Gewinnliſte in der nüchſten Sunday Chicago Tribune 


Meihnachtsgeld umfonit! $200,000.00 (zweihunderttaufend 
Dollar) werden von der Chicago Tribune vom nädhjiten Sonntag 
an iveggegeben. 


Alles, was Ihr zu tum habt, ift, eine glüdliche Nummer auf 
eine. Chicago Chriftmas Cheer Schek zu erhalten. Nichts zu 
tum! Nicht zu bezahlen! 


Die Chicago Tribune’s Chriitmas Cheer Scheds werden umfonit 
an Jedermann in Läden, Wandelbildertheatern, in$ Haus, an 
Hochbahnſtationen und Umſteigeplätzen weggegeben. 


Verſchafft Euch Eure Chriſtmas Cheer Schecks ſofort! Verlangt 
ſie irgendwo. Hebt ſie auf! Es ſind vier Nummern. auf jedem 
Scheck. Irgend eine dieſer Nummern mag einen großen Barpreis 
an irgend einem Tag oder Sonntag gewinnen! 


Jeden Sonntag, beginnend nächſten Sonntag, werden 679 Nummern 
gezogen. 170 Nummern werden an jedem Wochentag gezogen. Jeden 
Tag, ſo wie dieſe glücklichen Nummern gezogen werden, werden ſie in 
der „Heim“- oder Final“-Ausgabe der „Chicago Tribune“ veröffent— 
licht. Wenn Ihr eine der Gewinn-Nummern beſitzt, ſeid Ihr zu einem 
der oben angegebenen Bar-Preiſe berechtigt. 


Ihr könnt einen ſo hohen Betrag wie 55000.00 an irgend einem Sonn—⸗ 
tag oder 5500. 00 an irgend einem Wochentag gewinnen. Verfolgt 
einfach die Gewinnliſte. Gewinnende CheéerSchecks müſſen in der 
„Tribune“-Druckerei, 444 N. Michigan Ave., innerhalb fünf Tagen 
von der Veröffentlichung einer ſolchen Nummer an eingelöſt werden. 
Die WGewinnliſten werden auch hier angeſchlagen ſein. 


Habt Acht darauf, daß die Ziehung nächſten Sonmtag in der 
„Chicago Sunday Tribune“ beginnt. 679 Gewinn-Nummern werden 
nächſten Sonntag veröffentlicht. 8317,000.00 in Bar werden 
an die Beſitzer dieſer glücklichen Nummern bezahlt werden. . Werdet 
Kor einer davon jem? Sebt die CHEER CHEGKS auf! Werit je 
nicht nach der erjten Hichung fort. Sie Fönnen an irgend einem 
anderen Sonntag oder Wochentag einen Gewinn bringen. 


Rerfolgt die Gewinnliite in der „Chicago Tribune,” Um die „Chicago 
Zribune” jeden Tag un d jeden Sonntag fiber zu em 
halten, telephoniert Eurem Zeitungshändler oder Central 100, 


nächiten Sonntag 


Ihr tut keine Arbeit! Ihr macht feinen Wettbewerb! 
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Was Briand ſagte, und was er 
verſchwieg. 


Die Rede Briands auf der Waſhingtoner 
ſtonferenz war die Rede eines Franzoſen. Nicht 
ohne Urjadhe it die franzöjiihe Spracde Bahr: | 
hunderte hindurdh die Sprade der Diplomatie | 
geroejen. Sn ihre Herrichaft hat der legte Strieg | 
aber eine breite Breiche geidhlagen. In Walh: | 
ington ijt englifch die Verkehrsipradye, und wenn | 
man aus Mdhtung vor langjähriger Ueberlicfe: | 
rung, aus Höflichkeit deu einſtigen „Aſſoziierten“ 
gegenüber und aud) in Anbetradht der Tatjache, | 
daß Briand und feinen Zandsleuten das Engliid | 
tbobE nicht jo glatt von den Lippen gebt wie ihre | 
Mufterſprache, auch die franzöfiiche Sprache für | 
zuläffig erklärt hat, jo ijt dieje doc) eben nicht | 
mehr die erite und mahgcbende, Cinen wie | 
großen Umfchwung das bedeutet, mag maıt | 
darauß ermeilen, dat; jelbjt im Sabre 1871 — 
dem deutſchen Siege über Frankreich die Frie— 
densverhandlungen deutſcherſeits in franzöſiſcher 
Sprache gepflogen wurden und jedermann das 
anſcheinend für ganz ſelbſtverſtändlich hielt. In 
Waſhington iſt das anders; dort iſt engliſch 
Trumpf und das Franzöſiſche ein Notbehelf. 
Briand redete alſo franzöſiſch; erſtens vermut- 
lich aus Grundſatz, zweitens weil er ſich darin 
beſſer ausdrücken kann, und letztens, weil die 
franzöſiſche Sprache eben wie keine andere ge— 
eignet iſt, Gedanken zu verhüllen, die man nicht 
offen ausſprechen mag, und um einen Gegen— 
ſtand herumzureden. | 

Seiner langen Nede furzer Sinn war der, 
dab Frankreich nicht abrülten Lamı, weil feine 
Eriiteng noch immer bedroht jei. Das Narnidel 
it felbitveritändlih vor allen Deutichland, in 
zweiter Linie aber auch Rufland. Deutichland | 
fei zwar entwaffnei; aber diefe Entwarhnung | 
eritzedfe fich bloß aufs phofiiche Gebiet; moralisch | 
fei das deutiche Volk immer nod) geriüttet, über | 
Sranfreich herzufallen und jih an ihm zu rächen, 
Frankreich könne erſt dann an Abrüſtung denken, | 
wenn die-Deutichen bereit jeien, die Sranzolen | 
zu Iteben. Das waren zwar nicht die tunmittel- | 
baren Worte des Mimiiterpräiidenten, aber deren 
Sim. SFranfreih fehne fi) danach, zu feinen 
Nadıbar rechts vom Rhein in berzliche Beztehune ! 
gen zu treten; aber diejer fer jtörriich amd wolle 
nicht. Frankreich wolle alles Mögliche tun, um 
dem deutſchen Volke zu helfen, wieder auf die 
Beine zu kommen; aber man Fönne ihm une | 
möglich trauen, ſolange es über eine Reichswehr 
bon 100,000 Mann und über eine Schutzpolizei 
bon 150,000 Mann verfüge, die fid) aus ge-| 
dienten Soldaten und Offizieren zufammenjegeit. | 
Man könne den Deutfchen ziwar nicht nachweisen, 
daß fie fih auf einen neuen Krieg borbereiten; 
aber man argwöhne e3, Die deutiche Induſtrie 
habe fih in Weltkriege gänzlich in den Dienit 
des Militarismus geitellt, Das Lönnte fid) aud) 
imieder ereigiten. Exit wenn der Argwohn da- | 
gegen gefhtwunden fer, werde fih Frankreich be: | 
rubigen. Bisher habe alles Entgegentonmen 
ssranfreich8 aber feinen Eindrud auf die Deut- 
fhen gemadt. Co etwa führte Briaud aus, 
Db die Zuhörer ihm da3 alles ohne Weiteres 
geglaubt oder jich ber feinen Worten das Ihrige 
gedacht haben: wer will e8 wijien? | 

PBriand Iegte das Schwergewicht feiner Rede | 
af die Bitte um moraliihe Unteritügung gegen 
Deutihland. Das renr reine Nhetorit. Jeder⸗ 
mann wei, dab die Generation, die den Welt» 
frieg erlebt hat, jede unberehtiate Erneuerung 
des’ Blutbades perdammen würde, Wer jekt, 
ohne Schwer herausgefordert zu jein, von Neuen 
zu den Waffen ariffe, dem wiirde ſicherlich 
die moraliſche Unterſtützung der übrigen Welt 
fehlen; die wäre dem Angegriffenen ſicher. 


| 


Gin! 
Anderes wäre e3, wer ein Volk durd unerträg: | 
liche Brobofationen zulegt zum Kriege getrieben | 
wide, Und in diefem Bunfte wies Briands 
Rede eine bezeichnende Lücke auf. Er wußte 
viel von dem guten Willen Frankreichs Deutſch— 
land gegenüber zu erzählen; 
es wohlweislich, daran zu erinnern, wie die 
Franzoſen die beſiegten Deutſchen ſeit drei Jah— 
ren in zielbewußter Weiſe ſchikanieren; er ver— 
gaß, der mannigfachen Intrigen zu gedenken, 
die ſeine Regierung wie auch Organe und Per— 
ſonen, die nicht in unmittelbar nachweisbarem 
Auftrage Briands und ſeiner Vorgänger handel— 
ten, am Rhein, in Bayern, in Oberſchleſien und 
in Memel geſponnen haben und wahrſcheinlich 
auch heute noch ſpinnen; er gedachte mit keinem 
Worte der erbarmungsloſen Härte, mit der die 
Organe ſeiner Regierung jetzt während des Frie— 
dens allenthalben in den beſetzten Gebieten 
Deutſchlands auftreten, noch der Rückſichtsloſig— 
keit, mit der Frankreich ſeine Forderungen aus 


meiſten. 
3328und Rachepolitik kann nur dazu führen, es zu 


82.50 | ijolieren und ihm das Bischen moraliiche Unter- 
nis 


| 


2. 


weiß es, wenn ntan jich vorläufig aud) nod) viel- 
fach ſchämt, es auszuſprechen. Frankreich hält 
aus guten Gründen noch krampfhaft daran feſt, 
Deutſchland als den „outlaw“ hinzuſtellen. 
Wie lange wird es das können? Die Welt ver— 
langt nach Ruhe, Frieden und Ordnung. Dieſe 


ſaber werden erſt dann wieder auf Erden ein— 


kehren, wenn alle Völker vom ernſtlichen Willen 
nach Verſöhnung beſeelt ſind. In England und 
Amerika iſt dieſer Geiſt allgemein vorhanden; 
in Frankreich haben ihm bisher nur vereinzelte 
Stimmen Ausdruck verliehen, und man hat ſie 
dort niedergeſchrien und ins Lächerliche zu ziehen 
geſucht. Damit ſchadet Frankreich ſich ſelbſt am 

i Denn die von ihm betriebene Haß— 


ſtützung zu entziehen, über die es heute noch 
unter dem Eindrucke einſtiger Waffenbrüder— 
ſchaft verfügt. 

Die Beratungen in Waſhington befinden ſich 
noch im erſten Stadium. Der Wohlfahrt der 
Welt wäre damit gedient, wenn ſie greifbare 
Ergebniſſe erzielten. Sie ſind nach Briands 
Ausführungen nur dann zu Aerwarten, wenn 
Frankreich dazu gebradt werden Fan, feine 
Bolitif der Gewalt Teutichland gegenüber zu 
ändern, die Ichlimmiten Härten des Verjailler 
Vertrages auszumterzen und dem deutichen Volfe 
die Zebensberebtigung zuzuerfennen, die e8 ihm 
durch jein Verhalten abipridt. Die Vermmft 


ſollte endlich die Herrſchaft über die Leiden— 


ſchaften gewinnen. 


Ein Stück ungeſchriebener 
Geſchichte. 


In der Nachtausgabe des „Chicago Herald 
and Examiner“ vom 22. November bricht der 
frühere amerikaniſche Geſandte in Berlin, James 
W. Gerard, eine Lanze für — den früheren deut— 
ſchen Kaiſer. Die betreffende Stelle lautet in 
wörtlicher Ueberſetzung: 


„Mir iſt ſogar bekannt, daß der deutſche 
Kaiſer eine Bereitwilligkeit gezeigt hat, ein 
Bündnis mit Frankreich einzugehen. Als ich 
im Mai 1914 für Oberſt Houſe eine Unter— 
redung mit dem deutſchen Kaiſer zuſtande 
brachte, wurde die Audienz bei dem „Schrippen— 
feſt“, einem alljährlichen militäriſchen Feſt 
und Schauſpiel in Potsdam, gewährt. 

„Rad dem Gabelfrühſtück ſprach der 
Oberſt, den Europäer für unſeren beſten 
Diplomaten anſehen, mit dem Kaiſer und ich 
mit der reizenden Kronprinzeſſin. 

„Später ſchloß ich mich dem Kaiſer und 
dem Oberſten an, und damals war es, daß 
der Kaiſer ein Bündnis vorſchlug, — ein 
Bündnis, wie er es bezeichnete, um Frieden 
zur halten‘, das ſich, wie er ſich ausdrückte, 
aus den ‚vier zivilifierten Mächten — Frank— 
reich, Großbritannien, Amerifa und Deutid)- 
land‘ zufammenfegen follte. 

„Dies it eine mie zubor befannt gegebene 
Tatſache. 

„Ich habe von Diplomaten anderer Länder 
gehört, daß der Kaiſer von Zeit zu Zeit ähn— 
liche Anerbietungen gemacht hat, daß ſich aber 
bei näherer Prüfung, herausſtellte, daß der 
Kaiſer, während er die Anerbietungen machte, 
nicht die Unterjtügung feiner eigenen offi 
zielen Welt zu beiigen jchien. — —“ 

Here Gerard hat bald nad) feiner Ritkfehr 
aus Deutihland ein Bud) über feine Erfahrungen 
während feiner Gefandtichaftszeit veröffentlicht. 
Es iſt ziemlich dielleibig und zeigt, dab der Ver: 
faljer ein in vielen Beziehungen Ächerfer Be- 


| obachter deutſcher Verhältniſſe geweſen iſt, wenn— 
gleich ihm auch verſchiedene, komiſch wirkende 
Irrtümer untergelaufen ſind. 


Das Buch wurde während des Krieges ge— 
ſchrieben und diente daher natürlich auch einem 
Kriegszweck. Die Veröffentlichung eines Buches, 
das geeignet geweſen wäre, für das deutſche Volk 
oder gar für den deutſchen Kaiſer Stimmung zu 
machen, würde gegen das „Geſetz betreffend den 
Verkehr mit dem Feinde“ verſtoßen haben. Es 
iſt daher auch ſelbſtverſtändlich, daß in der 
Schilderung der Unterredung zwiſchen dem 
früheren deutſchen Kaiſer und Oberſt Houſe die 
oben wiedergegebenen Bemerkungen über ein 
„Bündnis zur Erhaltung des Friedens“ nicht 
enthalten ſind. Solange der Krieg dauerte, 
mußte der deutſche Kaiſer eben für das amerika— 
niſche Volk der Störenfried der Welt bleiben. 

Jetzt herrſcht endlich wieder Frieden zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und Deutſchland. Es 
iſt daher mit Dank anzuerkennen, daß Herr 
Gerard die Lücke in ſeinem Buch durch die Mit— 
teilung der „nie zuvor bekanntgegebenen Tat— 
ſache“ ausgefüllt hat. Sie iſt dazu angetan, 
die inzwiſchen durch amtliche Aktenſtücke aus 
neutralen ſowohl wie früher deutſchfeindlichen 
Ländern beglaubigte andere Tatſache aufs Neue 


aber er unterliej;z | öl erhärten, dafz feitens der deutichen Negierung 


nicht auf die Entfeſſelung der Kriegsfurie Hin- 
gearbeitet worden ijt. 

Allerdings fan eS den Anichein haben, als 
ob die Bemerkung, der Statjer habe jich bei feinen 
Bindnisangeboten nidyt auf feine Beamtenmwelt 
jtügen fönnen, dem widerjpridht; als ob die Fric- 
densltebe nur bei dem Statfer, nicht aber bei der 
fatjerlihen Regierung vorhanden geweſen ſei. 
Ein derartiger Schluß it aber Feineswegs zwin- 
gend. Angefichts der fonitigen Berichte von aus— 
landiichen diplomatischen Vertretern über die von 
der deutichen Regierung unterhaltene Friedens- 
politik, ijt vielmehr aus der Gerardichen Mit- 

teilung nur zu entnehmen, dal bei den Leitern 
dieſer Politik ein Friedensbündnis in der vom 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 25. Noventber 1921. 


baſis beruht. Warum nicht den Dollar zum 
Univerfalgeld maden?‘ Diefe Frage wird viel« 
fad) aufgeworfen, aber die Beantwortung ijt 
nicht leicht, 

„Der amerifaniihe Bankier Herr VBanderlip 
verjudht die Frage jedod) in praftiicher Weije zu 
beantworten, indem er beabfichtigt, eine Gold: 
rejervebant für Mitteleuropa zu eröffnen. Das 
Kapital joll eine Billion Dollars betragen; da- 
gegen joll eine Notenausgabe von fünf Billionen 
Dollars, zahlbar in Gold, in Umlauf gebracht 
werden. 


„Die Einzelheiten des Planes find noch zu 
wenig befannt, um darüber ein Urteil abgeben 
zu Zönnen. Es mag jedodh von allgemeinem 
Ssntereffe fein, diefe Kdee und ähnliche in Vor- 
Ihlag gebradyte Pläne näher zu unterfuhhen und 
zu bejprecen. 

„Wir jegen daher voraus, eine derartige 
Bank jet wirklid) im Betriebe, Das Kapital war 
ihon vorher gezeichnet worden und die Noten- 
ausgabe fertig, au) Gold in den Kaflen, um 
jene zu fihern. Wie nun die Noten in Umlauf 
bringen? 

„Entiveder, indem man fir die Noten das 
in dem betreffenden Lande zirfulierende Geld: 
medium annimmt oder indem man nur gegen 
wirkliche jichere Werte Anleihen gewährt. Die 
erite Methode tjt umausführbar, weil das lotale 
Geld entiwertet ift umd immer mehr im Werte 
finft. Es bleibt alfo nur ein Weg übrig, und 
der ilt, gegen Einlage bon wirfliden Wert- 
gegenſtänden Geld zu leihen, wie z. B. Hypo— 
theken auf Gebäude, Fabriken, Maſchinen, Land, 
Schmuck. 

„Es wäre möglich, große Summen von Noten 
darauf zu leihen; aber was würde mit den Noten 
geſchehen, wenn ſie im Umlauf ſind? Es iſt 
ſicher, daß, wenn eine gute und eine ſchlechte 
Geldwährung Seite an Seite im allgemeinen 
Umlauf iſt, ſtets die gute Währung von der 
Oberfläche verſchwindet. 

„Die Dollarnoten würden verborgen oder 
gegen Gold umgetauſcht werden oder auch zur 
Bezahlung fremder Rechnungen benutzt werden. 

„Die neue Bank würde ſich infolge deſſen 
im Beſitze entwerteter Dollarnoten befinden; 
einen zuſammengeſchrumpften Goldvorrat — 
oder gar keinen — haben, und der Geldſchrank 
würde mit Hypotheken angefüllt ſein. Die 
Zinſen auf die letzteren müßte die Bank dann 
noch in der Landeswährung annehmen. 

„Das einzig Richtige wäre, man ziehe die 
Landeswährung ganz zurück. Das tat man in 
Merifo, nachdem eine halbwegs ſtarke Regie— 
rung wieder an's Ruder gekommen war. Aller— 
dings iſt Mexiko reich an Gold und Silber aus 
ſeinen eigenen Minen. 

„Das iſt nun in Europa nicht der Fall, und 
die Notenpreſſen arbeiten und verurſachen den 
Fall der Valuta. Erhöhte Steuern und Oeko— 
nomie im Staatshaushalt könnten möglicherweiſe 
Abhilfe ſchaffen. 

„Fremde finanzielle Hilfe wird notwendig 
ſein; aber politiſche Aktion muß erſt kommen, 
und zwar durch eine Regierung, ſtark genug, 
ihre Steuerreformgeſetze energiſch zur Ausfüh— 
rung zu bringen oder freiwillig die Kontrolle 
an fremde Mächte abzutreten. 

— —— — 


Eine orginelle Statiſtik vom Münchener 
Oktoberfeſt wird aus München mitgeteilt. Dar— 
nach wurden während der vierzehntägigen Dauer 
des Oktoberfeſtes insgeſamt 15,146 Hiktoliter 
Bier und 100 Hektoliter Wein vom Faß ver— 
zapft. Der Wieſenpolizeiwache wurden fünf— 
undſiebzig Perſonen wegen verſchiedener Ver— 
gehen vorgeführt. Zur Anzeige gelangten Dieb— 
ſtähle aller Art im Geſamtbetrage von 45,000 
Mark, darunter 28 Taſchendiebſtähle mit ins— 
geſamt 16,000 Mark. Als verloren gemeldet 
wurden 263 Gegenſtände im Geſamtwerte von 
67,300 Mark. Die Sanitätswache hatte 630 
Fälle zur Behandlung. 

* 


* * 


Ablieferung der deutſchen Flußfahrzeuge. — 
Der Wiederherſtellungsausſchuß veröffentlicht 
folgende Mitteilung über die Ablieferung der 
deutſchen Flußfahrzeuge: Der Friedensvertrag 
von Verſailles ſieht vor, daß Deutſchland den 
Verbündeten Staaten Kähne und Schlepper, die 
ſich in den Häfen der internationaliſierten Flüſſe 
befinden, zur Befahrung dieſer Flüſſe übergeben 
werden, und zwar entſprechend den eingetretenen 
territorialen Veränderungen. Ein amerikani— 
ſcher Schiedsvichter war beauftragt, über Anzahl 
und nähere Einzelheiten hinſichtlich der Abtre— 
tung dieſer Flußfahrzeuge zu befinden. Dieſer 
hat die Geſamtzahl der Rhein- und Elbſchiffe 
bekanntgegeben, die an Frankreich und die Tſche— 
chei abzutreten ſind. In Uebereinſtimmung mit 
den Friedensverträgen von St. Germain und 
Trianon frgte er ferner den der Tſchechei von der 
Donauflotte zuftehenden Teil feit. Was die 
Rheinfahrzeuge betrifft, jo ijt deren Ablieferung 
an Frankreich ſehr weit vorgeichritten. Der 
Stiedensvertrag von Verfailles fieht vor, da 
die Verluite an Flußfahrzeugen, die die verbün- 
deten Mächte im Sriege erlitten haben, durd) die 
Mbtrefung eines Teils der deutihen Flußfahr- 
zeuge ausgeglichen werden follen. Der Scieds- 
riditer beitimmte nun, daß die Abtretung 20 
v. 9. der Geſamtzahl der deutſchen Flußfahrzeuge 
vom 1. November 1918 an nicht überſchreiten 
ſollen. Der Wiederherſtellungsausſchuß gab 
dem Schiedsrichter die Verluſte der Verbünde— 
ten mit zuſammen 850,000 Tonnen, der durch 
Motorkraft betriebenen Flußfahrzeuge mit 
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Plauderei aus dem pazif- 
ſchen Nordweſten. 


Die Waffenſtillſtandstag-Feier in Portland. 
— Bezüglich des Themas: Paraden (Was 
verſteht der Vauer vom Gurkenſalat). — 
Nichts neues unter der Sonne. — Der 
„ſpirit“ fehlte, aber „ſpirits“ gab es 
„plenty“. —Patriotismus läßt ſchon nach. 
— Wie Portland den deutſchen Film 
„Der Golem“ aufnahm. — Pola Negri 
in „Sumurin“ allgemein bewundert. — 
Drüben iſt man auch nicht anders. — 
Kraftwagenunfälle und Verbrechen an der 
Tagesordnung. — „Nach Golde drängt, 
am Golde hängt doch alles.“ — Frau 
Lola Valdwin triumphiert. — Unterirdi— 
ſche Geheimgänge im Chinſenviertel müſ— 
ſen verſchwinden. — Noch eine Parade. 
— Weltausſtellungsrummel mit der De— 
viſe: „Tue Geld in deinen Veutel“. 


Portland, Ore., 18. Nov. 1921. 


Ausgerechnet muß ich ſeit den letz— 
ten Jahren immer ein paar Tage 


nen Bericht ſchreiben und wenn man 
ohnehin ſchon etwas nervöſer Natur 
iſt und aber, wozu weitere 
Erklärungen. Bei Ihnen wird es 
zweiffellos ebenfalls ſo lieblich her— 
gegangen ſein wie bei uns. Oh, 
wenn doch dieſer Tag nur bald in 
Vergeſſenheit geraten möge! Oder 
aber der Stadtrat müßte für künf— 
tige Feiern Ordinanzen ſchaffen, 
welche all den blöden Unfug verbie— 
ten, der eine derartige Feier zu ei— 
ner wahrhaftigen Farce geſtaltet. 
Noch habe ich Ohrenſauſen und mit 
mir zweifellos derjenige Teil der 
Bürgerſchaft, der ſich noch ein bis— 
chen geſunden Menſchenverſtand be— 
wahrt hat. Was wiſſen wir eigent— 
lich in Amerika von „Feiern““ Um 
11 Uhr vormittag — um von dem 
Waffenſtillſtandsſtag zu ſprechen — 
Glockengebimmel, Sirenengetute, 
gellende Dampfpfeifen, Kanonen— 
ſchüſſe. Um 12 Uhr Zapfenſtreich 
— alles, was auf der Straße iſt, 
bleibt ftehen — man guckt den näch— 
ſten Paiſanten mit verlegenem 
Lächeln an — dann reißt man den 
Hut oder die Mütze vom Kopf. Um 
1 Uhr Parade — reguläre Solda— 
ten, die „Helden“, die Pflegerinnen, 
etliche Schauwagen, Kraftwagen 
und was ſonſt noch zu einer ameri— 
fanifhen Militärparade gehört. 
Enorme Menfjchenniengen stehen 
auf beiden Seiten der Straßen, 
durch tveldye die Parade fidh bewegt, 
und bier und da erjchallt fchrwaches 
HSändeklatihen — jo gar zeitweiie 
jeher fhwadh. Man iit das Solda- 
tenjpiel müde geivorden, fogar jehr 
müde. Dann aber, kaum iſt es ganz 
dunkel geworden — dann bricht die 
Hölle los. Pfeifen, Tuten, Knal— 
len, Gerappel, Geklapper, Geraſſel, 
der unbeſchreiblichſte, unbegreif— 
lichſte, unglaublichſte, wahnwitzig— 
blödſinnigſte Lärm, den man ſich 
nur denken kann — die wirkliche 
Waffenitillftandsfeier hat begon- 
nen. Und e8 währt bi3 in beit früt- 
ben Morgen hinein. Wie gejagt, 
nod) jaujt e$ in meinen Ohren, noch 
zude ich hier und da nervös zufam- 
men, auch dam, tvenn e3 nur eine 
Stednabdel ijt, welde zufällig zu 
Boden fallt. Das alte Spiel, über 
das ich Schon mehrere Male berichtet 
habe, den „Seiernden“ its wieder 
neu. Seder Simgling, jede Numg: 
frau hat ein Horn oder eine Pfeife, 
oder beides, oder gar eine Sinarre 
oder fonjt ein Yarminftrument; hin- 
ter jedem Rraftivagen rattert ein 
Stüd Eifen oder Bleh, oder ein 
alter Ofen, oder gar eine ausran- 
nierte Badewanne md neben jedem 
Chauffeur oder neben jeder Ehauf- 
feufe fit irgend eine rabtate Ber- 


id nicht irre, fchrveres Trommel- 
fener zu imitteren verfucht ımd da- 
mit Außerit erfolgreid it. Serr- 
gotthimmelfatrament, mein Sönig- 
reich für eine ftille Südfeeinfel am 
Waffenjtillitandstag. Und was fo 
ein paar Stunden ausmadjen, da- 
von haben Sie überhaupt Feine 
blaffe Ahnung. Von 1 bis 2:30 
Uhr marfhierten die „Douab- 
Boys“ und die „Devil-Dogs“ noch) 
ganz jtramm und Furz nad) 5 llhr 
fonnte man bereit3 ganz treffend 
zitieren: „Ihr naht eu) wieder, 
Ihwanfende Gejtalten“. Wo dieje 
Zeufelsferle nur immer die Adref- 
jen herbefommen — und was für 
eine unglaublihe Menge von dent 
Stoff „irgendwo in Portland“ vor- 
handen fein muß, es ift einfach ım- 
nlaublih! Aber fo etwas nennt 
man eine „eier”. In ben anglo- 
lamerifanijchen Zeitungen irieft e& 
bon patriotiichen Phrafen und die 


1 * 
(Für Die „Ubendpoft“.) j Nübtchens faßten. 


' 


— — 


Der Frauen⸗ 
Hilfsberein dieſfes Kapitels veranſtal⸗ 
tete nämlich am 11. November in 


Buſchs Halle einen Tanz, bei dem 
ſich verſchiedene Perſonen, ſelbſtver— 
ſtändlich keine Mitglieder der Legion, 


furchtbar beſ. ..tranken und Stö— 
rungen verurſachten. In einer gro— 
Ben Anzahl von „Whereaſes“ ſpielen 
die Verfaſſer dieſer Beſchlüſe als 
Sittlichkeitsapoſtel auf und verlangen, 
daß die Polizei die Verkäufer des 
gräßlichen Fuſels verhafte (was den 
beſagten Verfaſſern zweifellos am 
peinlichſten wäre). 
* 


| 

l 

| Er fam, man fah ihn und er — 
verjiegte — im Sande der Berftänd- 
ni2lojigfeit. „Wer?“ werden Gie 
fragen — und Die Antwort lautet: 
\ Der wundervolle deutfche Film „Der 
Gclem*. Das Columbia Theater, in 
dem man fonft faum einen Plaß er- 
Igattern Fann, menn die rührjeligen 
'amerikanifchen Films oder ein briti- 


* * 


nach dem Waffenſtillſtandsſtag ei- ſches Propaganda-Schundſtück gezeigt | 


mwerden, war Abend für Abend er— 
ſchreckend lerr. Niemand wußte, was 
„Golem“ bedeutete. Die Erklärungen 
in den Zeitungen waren ſo gehalten, 
daß ſie weder durch Inhalt noch durch 
Länge auffielen; in vagen Worten 
wurde von einem „europäiſchen“ Film 
geſprochen und das Reſultaät war, 
daß auch die Mehrzahl der Deutſch— 
ameritaner nichts von dem Lubitich’- 
Then Meifterwerf mußten. Einen 
„weißen Raben“ habe ich uber doc) 
"getroffen, nämlich} Herrn Edmund E. 
iBechtold, den Eretutiv-Sefretär der 
Greater Portland Aff’n, welcher in 
glühenden Worten die wunderbare 
Darftellung und das prächtige Spiel 
im „Golem“ pries und überhaupt 
erflärte, daß fein amerifan,. Fılın 
fich mit diefen Darftellungen melfen 
fünne, Natürlich — Herr Bechtold 
ift deutjcher Abftammung und jelbit 


ſiſches und polnifches Blut in feinen 
Adern flieht, hat feine Bewunderung 
für bdeutfchen Schöpfergeift nicht im 
geringiten beeinträchtigt, „One Ara- 
bian Night” mit Pola Negri, Paul 
Megener und felbft Ernjt Lubitich 
in Hauptrollen, hat bein amerifani- 
fhen Publitum weit mehr anaeichla= 
‚gen. Drientaliiche Staffage, Tanzes 
rinnen, ufm., zieht hier immer und 
dann ift „One Arabian Night” oder 
„Sumurun“, wie dag Stüd drüben 
hieß, lange nicht jo tief wie der „Oo= 
lem“. Dabei fällt mir ein niedliches 


Gelhichthen ein, welches ich in der; 


deutfchen Monatsjchrift „Das Pla= 
fat“ aelejen habe, Wir ärgern uns 
Ihier manchmal über das blöte Vor- 
Igehen von Huprofritiichen Gittlich- 
feitsapofteln männlichen 


berjtändlichen Puritanigmug — aber 
eö ift überall jo. Ben Aliba jagt 
nicht umfonft:. „Alles fchon dage- 
mwefen“. WAlfo der. bekannte Plakat: 
fünftler Robert I. Leonard, welcher 
im verflofjenen Jahre vie Platate für 
„Sumurun“ anfertigte, erzählt im 
Idem Oftober-Sonderheft, betitelt 
| „Der Film“, wie folgt: „.... Man 


hat mir mein Sumurun-Plafat vers | 


boten, weil ich den Leib der orientalt= 
ichen Tänzerin (Pola Negri) nicht 
genügend befleidet ha. „Man“ ift 
irgend eine polizeiliche Inſtanz. Bitte, 
lachen Sie nicht. Der Weg nom 
Bauchtanz zur Inſtanz iſt ein dornen— 
reicher. Immerhin ein Tanz. Ich 


würde gern die nackte Wahrheit ſagen, 


— 


aber ich möchte nicht nochmals über 
„das Nackte“ ſtolpern. Darum klet— 
terte ich an Sonntag, während ver— 


nünftige Leute ſich ausſchlafen, auf 


den kalten Stein und überzeichnete 


ſon, welche zwanzigmal in der Mi- den Leib der Pola Negri mit Lito= | mihbanselt, 
nute mit Hilfe de3 „cut:out“, wenn graphijcher Kreide. Sch zeichne einen | dem Uederzieher noch nicht bezahlt haben, 


Sie ihn, felbft wenn die betreffende 


Schleier, der wird allerdings ziemlich 
teuer (3000 Plafate nochmals zu 
überbruden, mein Auto nicht einge- 
rechnet, foftet mindeitens 800 Mart). 
Bei jedem Strich werde ich fittlicher, 
mein Plakat jchlechter, indes die Mo: 
ral des republifanifchen freiheitslie- 
benden Bürgers it nicht mehr gefähr- 
det. . Sn der Kunftausftellung 
hängen im: und erpreffioniftifche 
Nadeveis. Aus den Witblättern 


platte An und Auszüglichteiten ent- 
gegen. Einige Zeitjchriften leben 
(nicht nur in Babenümmergen) gera® 
dezu von nadten Beinen. Berzeic) 
nete Schönheitstängerinnen und Nad- 
turalballet3 refeln fich auf den Säus 
(en. Kein Menfch fagt etwas dazu? 


Ueber mein harmlofes, gänzlich ui: | 


plaftifche?, rein beforatives Sumus 
runPlafat für den märchenhaft 


ſchönen Meiſterfilm Lubitſchs errötet 


die Inſtanz“. 


wie 
weiblichen Geſchlechts; wir wüten öf⸗ 
ters über Engherzigkeit und uns un-⸗ 


re nn 


** 


Te 

Eine Reihe von Epijoden aus dem 
Leben Heinridy Heines find in dDie- 
ſem Singfpiel in geichmadvoller 


MWeife an einander gereiht worden, | 


jodaß fie fo ziemlich ein einheitliches 
Ganzes bilden. Die Vertonung der 
einzelnen Lieder Heines durch Men- 
delsfohn erjcheint in einer gejchieften 
Bearbeitung von PBrofejjor Stern. 
Die Librettiften haben da mit dem 
Somponiften und Bearbeiter Hand 
in Hand gearbeitet, wodurd) das 
Singipiel zweifellos fjehr viel ge- 
wann. Sm Tert wie in der Mufif 
Iiit eS außerordentlih anjprechend. 
Soweit der äußere Aufbau. 

Der eigentliche Wert diejes Sing- 
jpiel3 jcheint aber viel tiefer zu 
‚liegen. Der Zauber, den heute nod) 
|das Bud) der Xieder auf die deutiche 
| Welt ausitbt, tweht auch durch diejes 


| Singjbiel. Bom Anfang bi zum 
Ende trifft man hiltorische PBerfün- 

lichfeiten, die einem aus den Bio- 

graphien Heine befannt find, von 
dem Bankier und Hamburger Bhil- 
onthropen Salomon Heine angefan» 
| gen bi3 zu der Heinen „Mouche“ im 


Die deutjche Bühne. 


Dichterliebe”, ein Singipiel von 3. Brammer und V. Grünwald, 3 


RT 


| fennung zu zollen haben, umfomehr 


als das Theaterpublitum nicht nur 
geiftige Anregung von jeinem ‘Chea= 
ter verlangen Tann, jondern auch ge> 
|rude den Troft in diefer trüben Zeitt, 
deffen e3 fo jehr bedarf und ber in 
einer tieferen Betrachtunug des Le— 
ben3 und Wirfend ber großen Män- 
ner deutfchen Blutes liegt. 
Die Aufführung des Singfpieles 
war in jeder Weife gelungen. Die 
| überragende Rolle dez Heinrich Heine 
| hat Herr Lippich inne und er 
ımeiftert fie. Die einzelnen Lieber 
wurden bon ihm gejchmadvolf tie: 
'dergegeben und fein maßvolles Spiel, 
\Tomwie die vorzügliche Maste trugen 
\fehr zu dem überaus günftigen Ges 
Ijamteindrud bei. 
ı Befondere Anerkennung gebührt 
ferner Herrn Bentjch (Hirjeh), der 
|diefe Figur überaus Jebenswahr und 
mit feinfter Komif auf die Bühne 
ſtellte. Der Hirſch kann nicht befier 
gegeben werden. Für die Spiellei- 
tung fer Herren Beniſch gleichfalls An— 
erfennung gezollt. Die Infzenierung 
und Ausftattung waren fehr nett, bie 
\&ruppen jtilvoll. Angenehn emp- 


‚im lebten Att. Wie bei allen berar= fand ınan bie Torafältige Ausarbei⸗ 


tigen Wiedererweckungen, Die 


dem tung und Betonung ſo vieler anhei— 


Publikum Charaktere ſeiner eigenen melnder Züge in den einzelnen Bil— 


Vollsgeſchichte vor Augen 


ſönlichkeit einen Einfluß aus, 


| dem ganze Operetienperfonal 
man fich nicht entziehen fanıı. Es | macht orden. 


war fo mit dem „Dreimädelhaus”, in 


deifen Mittelpunft Schubert 


ſtand, 


führen, dern. 
übt die auf die Bühne geſtellie Per⸗ 


Für die übrigen Rollen war das 
mobil ge— 
Frl. Weſten als 
[ren ar wie immer gefanglich wie 
Ifchaufpielerifch vollendet, Frl. von 


jund bei biefem Singjpiel it es niht | Tuer als Erbpringeffin zeizend 
Janderd. Heinrich Heine, der Dichter | und vorzüglich bei Stimme, ſodaß 


Ider Schöniten Lieder, über bie 


Iren fpielt (die Hamburger Zeit), 


| ed he ıda3 Duett 
— deutſche Volk verfügt, entrollt hier chen) zum unbeſtrittenen Schlager des 
die Zatſache datz gzuch a was franzo ſelbſt ſein Geſchick. Wenn auch die Abende wurde Frl. Duegmanı 
Handlung teilweife vor Hundert $adz | und 
j0 | gleichfalls 

|erfcheint fie doch gerade heute aktuell: Mueller 


mit Lippich („Feinslieb- 


Frl. Feiertag letjteten 
ehr gute, ebenfo Fri. 


in ibrer Doppelrolle. 


Das Shidfal Heines als großes| Von pen Herren wären noh Gej- 
Lehrbeiſpiel. Es paßt in diefe Zeitirina und Schubert zu nennen, 
ider Eintehr für das deutfche Volk; in) vesgleichen Herr Qudmig, der als 
die Zeit, in der fich der Kern des deut Gumpel einen fehr amüfanten jüd.- 
Ichen Volfes zu feinen Dichtern und schen Bankier darftellte;: Sprache und 


Denfern zurüdflüchtet 


} 


führungen erzielte. 


zu mirfen hat. 


pie bom 





legten Standpunft 


fünftlerifchen uneingefchräntte Aner: | 


| Brieftaſten. 


Anfragen müffen den Su „en “nd bie 
3 Adreſſe des Frageſtellers tragen; auf 
WWunſch wird die Antwort imter, einer be 
3 ebigen Chiffre ert ilt. — Schriftliche Uns 
Wragen, die ſich auf diechtsangelegenheiten 
3 ezehen, werden vom Rechteberater des 
8 Brieſtaſſens, Anwelt Fred Plotle, Zimmer 
3 920 im American Yond " Mortganr Ge: 
bände, 127 N. Dearborn Str, im Prici 
taſten unentgeltlich beantworiet. Solche 
8Auftagen dürfſen aber nicht an Anwaält 
3 Blottle direll. londern müffen an bie 
| „Abendpoſt“ eingeſchickt werden. Alle Un— 


fragen müſſen mönnchſt tiar und fturg ge⸗ 
I$ balten, deutlich aeihriehen und der Nirief- 
2 michlag mit dem Vermert „Für den Brief 
faiten” berfeben fein. 


Unglückliche Frau. — Walls Sie fi, Ihrer 


beiden stinder wegen, niot von brem ats 


ten fheiden laffen wollen, fo wenden Sie ich | 
Fanmtiliengeribt im Rathaus (Lourt | 


das 
|of Domeitic Relations) und führen dort Bes 
ſchwerde über ihn. ES wird danı dafür ge= 
| fergt werden, daß er Cie nicht nod weiter 


an 


| dürfen 
| Firma 


Shre Aufforderung, ihn abzuholen, ım: 


I 


und dabei Maske waren 
\auch die Mahner nicht überfieht, die! Ind 
es vor Jahrzehnten unbeachtet Tieß nicht zu vergeffen: ihre Baronin 
joder verwarf. Von dieſem Geſichts- Klex war recht fomifch, und für die 
punft aus ift ber durchichlagende Er: | feine Ertravorftellung nah Fallen 
folg zu verjtehen, den das Singfpiel|de3 Worhanges am Ende des zweite: 
am Scyluffe der legten Spielzeit in|Artes fei ihr befonderer Dan, Die 
Berlin und Wien bei feinen Erftaufs verzweifelten Ahgangäverfuche, bie 


— Venn Eie, wie wir annehbnten, | 
fo 


| e8 nicht däten, würde das dem Beluch 


feinen Abbruch tun. 
* * * 


| Mit Bezug auf Kraftwagenunfälle 


| Verlauf genommen haben. 


‚überflügeln. Und auch etivag anderes 
nimmt im ganzen Norbmeiten zu — 
'Urbeit3lofigfeit, und damit verbunden 
|— Verbrechen. Ueberfälle, und zwar 
jolche der fedften Art, Straßenraub 
und was fonft noch auf dielem Gebiet 
der Straucdritter und Langfinger 
|perübt wird, arbt eg die Menge. Die- 
‚fer Tage überfielen drei fühne Bur- 
chen fogar am hellichten Tage das 


Teiften wir uns hier gegenwärtig qanz | 
Gediegenesg — bis heute 630 Unfälle, | 
bon denen leider fchon viele tödlichen | 
Wenn’s | 
Ifpringen einem platte und meniger |jo weiter ‚geht, wird der Monat No: | 
Ivember feinen Vorgänger bei weitem | 


| ſchworenes 
! 


auch bier vollendet. 
um Sohanna Eifemann 


immer wieder dur dad Hochgehen 


| Das gilt aud) für die hiefige deut= | desVorhanges vereitelt wurden, wirk— 
jche Bühne, die im aleichen Rahmen | ten zwerchfellerfchütternd, 

Man wird alfo be— 
süglih Auswahl und Aufführung immer für präzife Orchefterarbeit. 
diefem Singfpiel vom vorher darge: | Das reizende Singfpiel bleibt Eis 
rein einfchlieglich Dienstag am Spielplan. 


Dirigent Albredht forate mie 


HUN. 


| Headster Yäht, nicht berfaufen, denm ee gehört 

ı Ihren nicht. — Der zwiichen der Ufhlanb Ave. 

‚nad Raultra Str. achörige Teil der Berdinand 
Str. gehört zum 4, Bezirk der 14. Ward. — 

! Die Infel Madeira, wobin der frühere Kaifer 

ı Karl ımd feine Zita verbannt wurden, ilt eitte 

portugieſiſche Beſitzung. 

.F. — Es iſt uns leine öffentliche 
Schule hetannt, in welcher nachmittags von 3 
' Bi8 5 Ubhe Unterricht in der engliſchen Sprache 
| erteilt wird. ES wird Ihnen wohl nichts ait- 
| deres übrig bleiben, al5 fih nad einem Pri« 
| batlebrer umaufenen, Mittelit einer Lleincır 
j YInzeige in der „Abendboft“ diirfte ein folder 
sn leichter Mübe zu finden fein, 

I 2.5 — Bir fünnen Innen bie Adreffe des 
Herren Dr. Ridard Echlefinger, ded3 Großmei» 
fiers der Freimaurerloge der Stadt Wieir, lei» 

| der nit angeben, glauben aber, daß ein fo 

‚ adreilierter einaeihrtebener Brief ihn erreichen 

| würde, da er den Boftbehörden jedenfalls be» 

I Tannt iit, 

M. 9. — Der Manır follte fi, ee er fih 
wieder verheiratet, im den Belig einer Abjhrift 
der Eiheidungsurlunde legen, damit er, falls 
bon Zeiten der gefchiedenen Frau irgend welde 
Forderungen am ihn gerichtet werden follten, 
er diefe ohne weiteres zurüdweifen fanır. 

C. &. — Vertreter bon deutfhen Lebensher- 
fiherumgen, welde Berfiherumgen in deutider 
Mark abiihlieken, gibt c3 unferes Wifiens bier 
bisher noch nicht wieder. Alle diefe Beziehun— 
gen tourden felbitverftändlih beim Eintritt der 
Vereinigten Staaten in den Weltfrieg adac: 
brochen, und e3 fragt fih mod, unter meldeit 
Pedingungen fie Wieder angelnüpft weebeit 
können. 

GR. und Bm. K. — Was geſchehen wird, 
falls Deutſchland zum Staatsbanferott getrie— 
ben werden ſollte, kann niemand mit Beltimmt: 
heit ſagen. Zunächſt würde nur der Staat 
ſeine Zahlungen einſtellen, d. h. die Erttlärung 
erlaſſen, daß er nicht im Stande iſt, ſeine An- 
leihen zu begleichen uſw. Ob dann einzelne 
Städte oder große Banken dieſem Beilpiel 
Folge leiſten würden, muß dahingeſſellt blei— 
ben. Wöalich iſt es ſa, aber wahrfheinlich 
nicht, Auf Grundeigentum laſtende Hypothe— 
ken hätte ein ſolches Borgehen aber leinen Ein— 
fluß, und das Privateigentum würde in lkeiner 
Weiſe davon betroffen werden. 

D. R., Cary, Ill. — Ihre in Deutfhland Ge» 
findlihe arobiähriac Tochter muB fih zumädit 
| von der deutichen Reaierung einen Auslandyas 
I beforgen und dann da3 amerilaniihe General» 
| fanfulat in PBerlin um fein BViſum erſuchen. 

Damit fie diefes um fo leichter erhält, follten 

Sie ihr ein vor einen Öffentliden Notar be 
Affidavit“ hinüberſchicken, in dem 
Sie erllären, daß die Betreffende Ihre Tochter 
iſt, und daß Sie ſie zu ſich zu nehmen beab— 





Joſeph D. — Das Bureaun, in welchem Sie 


| ſichtigen. 


Bureau des am lebhaften Broadway 


| land beitimmten Rakete das Wort 


Belhwerden über das gefegwidrige Treiben 
führen fönnen, befindet fih im Transportation 
Gebäude, Dearborn und Harrifon Eir. 

. 8. — Cie fünnen Ihren Angehörigen, 
aub denen in Nugoflawien, die alten Kleider 
mit der Bolt fhiden: das iit jedenfall3 das 
Billigite. Schreiben Cie auf die nah Peutiih- 
„Liebesga» 


+ 


Zeilnebmer an der Feier triefen auch; | 


11,500 an, und zwar betragen die Verluite be“, danır werden fie zollirei eingelaffen wer- 


5 den Bewußtfein einner übler Tat. 


dent Berjailler Frieden eintreibt, noch des Deut: | Neifer vorgeichlagenen Form feine Zuſtimmung 
ſchenhaſſes, der auch heute noch von faſt der gefunden habe. Man muß ſich bei der Beurtei— 
ſamten franzöſiſchen Preſſe künſtlich gezüchtet lung der ganzen Frage daran erinnern, daß ſich 
wird. die maßgebenden Führer in Berlin für das Feſt— 
Glaubt Briand tatſächlich, daß das Verhalten halten an dem Dreibund entſchieden hatten, der 
ſeiner Regierung Deutſchland gegenüber auch nur Vorſchlag des Kaiſers aber Oeſterreich-Ungarn 
das Geringſte von dem beteuerten guten Willen, und Italien außer Betracht ließ. 
der Franzoſen ihren Nachbarn gegenüber zeige? Herr Gerard hat für ſeine Enthüllung — 
Der franzöſiſche Miniſterpräſident iſt zweifels- als ſolche wird die Mitteilung jedenfills von 
ohne ein kluger Mann. Iſt er ehrlich, ſo muß er, vielen angeſehen werden — die Zeit der Waſh— 
wenigſtens vor ſich ſelbſt, zugeſtehen, daß der in ingtoner Abrüſtungskonferenz gewählt, und mit 
Fraukreich gepredigte und von ſeiner Regierung gutem Grunde. Denn „alle derartigen auf die 
in die Tat umgeſetzte Haß gegen Deutſchland die Beſeitigung des Krieges hinzielenden Vor— 
Grundurſache aller Unruhe in Deutſchland iſt. ſchläge“, ſo fährt er fort, „sollten heutzutage 
Iſt es ihm ernſt mit ſeinen guten Abſichten, offen gemacht werden, ſodaß die großen Volks— 
Be er vor allem erit einmal dafiir forgen, | majjen, die in allen Länder, mit Einichluf; 
B die nehäflige Stimmung in ranfreicdy einer | von Teutihland, gegen den SKrieg find, das 
serföhnlicheren meiche, daß feine Regierung | Gewicht ihrer Zahlen und ihren Einfluß in die 
Deutfhland mwirklih das Entgegenfommen be: | Wagichale de Friedens werfen fünnen.“ — — 
weile, von dem er fo jhön zu Äprecdhen wußte, 
MBie Angit Franfreichs vor dem Nachbarn Ticgt 
Der 
dange Friede von Verfailles ift nichts weiter als 
An Girafurteil, das dem Beweggrunde ent— 
ins, Beutichland als den Urheber des Krieges 
Aeitzumageln, Die Zeit, die feitdem veritrichen it, 
Hat’ viel an dieier Anſchauung geändert, Die 
im Großen weiß heute, dab Deutichland 
öhere Schuld am Buitandefommen des 
e8 hatte al3 andere Bölfer. Alle Welt 


Kreifeitimmen. 


Der Dollar als Univerfalgeld. 


Der „Mandeiter Guardian” jchreibt: 
„‚Der Dollar ift das ficherite md berläß- 
lite Geldumlaufmittel, weil er auf der Gold- 


Frankreichs 61,6 v. $., Belgiens 34,7 v. H. 
Italiens 3,3 v. H., Portugals 0,4X v. H. der Ge— 
ſamtverluſte. Nachdem der Schiedsrichter die 
deutſchen Vertreter und die Mitglieder des 
Bureaus des Wiederherſtellungsausſchuſſes für 
Flußſchiffahrt angehört hatte, ſtellte er eine Liſte 
der deutſchen Schiffe auf, die als Kompenſation 
für die Verluſte der Verbündeten ausgeliefert 
werden ſollen. Ein vorläufiger Uebernahmeaus— 
ſchuß für Flußſchiffahrt iſt gegenwärtig in Duis— 
burg und Ruhrort tätig. Er hat die Prüfung 
der von Deutſchland angebotenen Schiffe begon— 
nen, anderſeits haben die franzöſiſche und die 
belgiſche Regierung mit der deutſchen Regierung 
Vereinbarungen getroffen, um einen Teil der 
Flußfahrzeuge der Verbündeten durch neue zu 
erſetzen, denn Deutſchland hatte Flußfahrzeuge 
angeboten, die auf den franzöſiſchen und belgi— 
ſchen Waſſerſtraßen nicht fahrbar ſind. Dieſer 
Erſatz durch neue deutſche Schiffe hat keinen Be— 
zug auf die Rheinfahrzeuge, deren ſofortige Lie— 
ferung an den Wiederherſtellungsausſchuß begon— 
nen wurde. Es handelt ſich dabei etwa um 
100,000 Tonnen Schiffsraum, die als Kompen— 
ſation für franzöſiſche Verluſte anzuſehen ſind, 
ſowie um 68,000 Tonnen Schiffsraum für bel— 
giſche Verluſte. Die vorerwähntien Lieferungen 
umfaſſen nicht die Erſtattung von Schiffen der 
Verbündeten, die während des Krieges in deut- 
fehen Velig übergegangen waren. 


—— 


einſt ſtanden ſie mutig im Feuer, aber 
das Feuerwaſſer können ſie, wenn ſie 
auch noch ſo mutig ſind, nicht „ſtän— 
den“ und eins weiß ich jetzt ſchon, 
wenn bie Zeitungen nicht immer mie: 
|der Petroleum aufgießen würden — 
das Lämpchen wäre ſchon längſt aus— 
gegangen. Auch bei den großen Fir— 
men, welche vor etlichen Jahren die 
Leute entließen, wenn ſie ſich nicht an 
irgend einer patriotiſchen Parade be— 
teiligten, iſt der Patriotismus ge— 
waltig erloſchen, denn hier hat z. B. 
die Noon Bag Co. 183 Angeſtellte 
entlaffen, weil diefe am Waffenftill- | 
ftandötag, anftatt bis um 1:30 Uhr | 
zu arbeiten, fchon um 12 Uhr mittags | 
aufbörten, um fich die Parade anzu= | 
Tehen. Die zur eier der Feier „Ge: 
feierten” werben die Ameritanifche 
Legion um Hilfe bitten, 


Menn ich mich an die eingangs ges 
ſchilderten „ſchwankenden Geſtalten“ 
erinnere, muß ich über die Ex-Solda— 
ten vom Oregon Eity, das Willamette 
Yalla Kapitel der Amerikanischen Le> 
gion, Jachen, :- welche biefer - Tage, 
furdtbar. entrüftet, mie bie —— 
immer ſind a üſſe 
un 


er 


| zurüdzufommen, ich 
| zeugt, 
'ganz fürchterlich gehauft hat; denn aut | 


ces Ratjban 


Iinnert mid an Mar Bernjteins prd- 
ohetifche Worte in feinem feinerzett 
Iverbotenen Quftipiet „Die Sünde“: 
| „Sie fönnen malen für das bdeutjche 
|Dolf, was Sie mögen — nur zeigen 
"dürfen Sie ed nicht.“ Das war 1908, 


|und in 1920 — na, wie gefaa:, Bei 
ıAftiba hat halt immer recht. 


Um auf 
Sumurun oder „One Arabian Night“ 
bin ja feit über- 
daß auch) die hiefige Zenfut 


einer Stelle, ala Pola Negri einen 
verführerifchen Tanz beginnt, ver— 
ihmwindet plöglich der Teil des Köt- 
erd, mit dem fie tanzt, und man 
fieht nur noch den Kopf, aber troß 
aller Verftümmelungen ift doch noch 
genug geblieben, um zu entzüden, und 
während „Der Golem“ nicht einmal 
eine Woche lang haldgefüllte Häufer 
erzielte, tanzt „Sumurun“ nun Jon 


Und diefes Klagelied Lesnards er— | gelegenen Liberty Theater und ent= 


|möchten nur pumpen. 
| Obergericht unjer Gejeß für rechtö- 


famen in einem bereitftehenden Straft= | 
wagen unter Mitnahme von etma 
'$10,000. Nur jelten fönnen Verhaf: | 
'furgen borgenommen merden, und 
'alle Beraubten erklären, daß bie in 
Frage fommenden Banbditen mit einer 
' Sicherheit porgingen, welche auf * 
zügliches „Training“ ſchließen läßt. 
Meiſt handelt es ſich um blutjunge 
Kerle und gewöhnlich tragen ſie Mi- 
litäruniformen. 

| — * * | 
| Die „World War Veterans’ State) 
"Bonus and Zoan“ Kommiffion hat 
‚bisher von 11,228 oregonijchen Er=| 


IS Applikati in! tes ü 
‚Soldaten Applikationen erhalten, M nelenene WMdendihufe, it die Burns Cchule, 
Imelchen entweder Auszahlung des, 


I 


„Bonus“ oder eine Anleihe verlangt 
wird. 6179 Teilnehmer am Weit: 
frieg ‚verlangen Bargeld, die andern 
Falls das 


zwei Woche lang Abend für Abend |Träftig erklärt, werben die Auszahlun- 


vor Zufchauermengen, melche bei jeder 
Vorführung das ‚geräumige Iheater 
big auf den legten Plaß füllen. Die 
anglo-ameritanifhen Blätter ver- 
ſchweigen zwar wiederum gefliſſent⸗ 
„Dne Arabian Night" ein 

aber au: ie 


Bär for ug wen h 


gen no, vor Weihnachten beginnen, 
* * * 

Frau Lola Baldwin, Vorſteherin 
ber Frauenfhuß-Abteilung der Poli- 
zei, welche für ihr Leben gern refor: 

ieet, Bat foeben einen glänzenden 


den. Diefe Balete dürfen dann aber nicht mehr 
als 11 Pfund wiegen, während fonit dad Meiit- 
neriht 22 Pfund betränt. Das Borto ftellt 
fih auf 12 Eent3 das Pfund. Handelt e3 fi 
um leider, fo ilt c3 das Beite, fie zumädhlt 
feft in einen Cad einzumnäber und dann jtar» 
les RBadier darum zu Wwideln, 

Frank V. — Man fanır in eingefchrichenem 
Briefe Geld nah Ociterreidh Thiden. Falls er 
verloren achen folite und der Nachweis erbradt 
wird, dat diefes bier in den Vereinigten Staa» 
ten aefhah bezablt die Roftverwaltung deut 
Adfender eine Entſchädigung bis zu 50 ſchwei⸗ 
zeriſchen Francſs, ungefähr 89; wird aber das 
Geld daraus geſtohlen, ſo iſt von einer Ent⸗ 
ſchädigung nicht die Rede, ebenſo wenig wie 
wenn der Brief in Europa abhanden lommen 
ſollte. Man übernimmt alſo immerhin ein ges 
wifles Rififo, — Sie fönnen fih bon Ihrer 
Mutter in Wien Bücher umd Zigaretten bier 
ber fhiden laffen, Nicht in ensliiher Sprade 
gcdrudte Bücher werden zollfrei eingclaflen; 
auf Sinaretten dagegen ift ein Zoll ton $4.50 
da3 Pfund und überdies 25 Prozent deö Wers 
zu entrichten, — Die Ahnen am nädften 


2524 €. Central Par! Abe. 


Beantwortete Rechtsfragen. 


Frau B. — Cie haben, wenn der Mieter 
Caden in der Wohnumg gelaffen bat, beim Ab« 
lauf der Miet3zeit nicht das Net, die Kür au 
erbreben, fondern müffen fi$ ans. Gericht 
wenden. 


— — — — — — 


Member of the Assoelated Press. 

The Assoeiated Press is exelusĩvely 
entitled to the use for repüblieation 
co? all news dispatches eredited to it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the localnews pub- 


wu 
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Todesauseige. — Deutſche Preſſe. 


Deutſch⸗Amerikaner Damenverein. 
Den Schweſtern die traurige Nachricht, daß 


Günſebrüſte und Günſekeulen Be Pipe 


ind jet anaefonmten, ebenfall8 eine feine Auswahl von Bänfeleberwurft, Ziwiebel-, Bitte und | an — geſtrigen Familienabend. 
Die Beerdigung findet ſtatt am 


J 
Srüffeh-Reberwurft; feinite Frifche Thüringer Bratwurft jeden Freitag und Samstag aus Mil. ſte Jorbe ü 
aut Braunfeweiger Mettwwurfe ui, e En un u Aue —— di —* —9 aäften Seübjahe = 
E Zrauerhaufe, 3852 Cornelia Ave., nad) dem die bis zum na „item Frü jahr vom 
Deutſche Hutzeln und Zwetſchenmus —B Verein Deutfehe Kreffe geplanten 


Franzis Margolph, Präſidentin. 
A en Tu Emitie Wieltte, Colretärin, Unterhaltungsabende war deren 
j 8 r eriter in der Saifon am WMittwod) 


Geſtorben. 

* Ne ue Nüsse und Tafel-Rosinen Auguſt Elendt, Arlington Heights, RI, abend. Nach dem allgemeinen Urteil 
Walnüſſe, Mandeln, Brazil, Haſelnüſſe, dünnſchalige Pecan-Nüſſe, Tafelroſinen aus Malaga. plöglid, — Veerdigungsanzeige fnäter, der anweſenden Mitglieder Damen 
ge Festgebäck! ER und Gälte, die fi in großer Zahl 

ir führen eine vorzüclide Auswahl der beiten Buytaten, m. a.: Süße unb_ bittere eingefunden hatten, gehörte Sie 


Mandeln, Citronat, Pomeranzenſchale, Roſinen, Korinten, Cardamom, Vaniliebohnen, Safiran, | nn: 5 — ne 7; 
Zimmt, Miustatbiüten, Anis, Mohnfemen, Chlaten, Hirihhornialz, Springerictormen ufw. Reibe : der Vorträge, qualitativ 
ohne Ausnahme erſtklaſſig, ge— 


Reinen weissen Kleeblüten-Honig Ihmadvoll zujammengeftellt und 


10 Bund Kanne $2.75 
in Bezug auf ihre Dauer auf ein 


„id 
Schwediſche Anchovis, 40c die Kanne, Gaffcibitar, 40c die Kaune, Appetit Silt, 30c bie Kanne, 
weiſes Maß beſchränkt, zu dem Be— 
ſten, was der Verein je darbieten 


— —— nach Europa. 
zu fünnen das Glück gehabt hat, 


tet desgaben fi nd immer no& bößhft twilllommen: mat Euren Angehörigen eine Freude | 
Berufene Vertreterinnen umd Ber: 


nit den befann nten vorzügliden Waren von Scölllopf. | 
B: e treter der Kunft, fowohl der edlen 


n y Schoellkopf Sons Sean Muien nl and des gefunge: 
Gegründet 1851 


nen und des geiprocdhenen Wortes, 
309-311 W. Randolph Str. 


aeitorben tft. 


TTRUSTEPS VERKAUFT 


Sherman Stores, 5llökiges Gebäude, 28 bis 34 A. Wells Str., einnehmend 
In die Hände von Joseph, dem u getr'eben. 


1500,000 wert feiner Sileider, Mnöftattungswnaren, Hüte, Schuhe 


follen innerhalb von 13 Tagen verfauft werden. 


ſtarb 


Bur Erinnerung 
an meinen vielgeliebten Gatten 
Severiu Lah, 
geſtorben am 25. November 1919. 


u 


für Männer 
und Sinaben 


Beninnend 


Morgen, Samstag, 9:30 vorm. | 


Der Zufanmenbrud) ift da! Wir Fonnen’s nicht Helfen! Wir taten unſer Beſtes, ihn zu verhüten. 


An das Publikum: als wir ausführen können — das 


iſt die ganze Geſchichte. Wir machten lürzlich Schulden, wir ſind ge— 
zwungen, einen großen Geldbetrag aufzubringen, um die Forderungen der 
ungeduldigen Gläubiger zu befriedigen; dieſer große Verkauf, der uns 
durch die Umſtände aufgezwungen wurde, wird der großartigſte und ſenſa— 
tionellſte werden, der jemals in Chicago abgehalten wurde. Das ganze 
Lager wurde in die Hände des Waren-Anwalts und Abſchätzers gelegt, 
der die geſetzliche Vollmacht hat, unſer wunderſchönes Lager im Wholeſale 
oder Retail zu verkaufen, um die 3150,000 in den nächſten 13 Tagen 
aufzubringen. 


Verkauf beginnt am Samstag um 9:30 Uhr morgens 


Stille Trauer, tieſer Schmerz 

Erfüllt mein einſam, verlafſſenes Herz. 

Wenn ich gedenk der letzten Stund', 

Wo der Tod ſchloß deinen Mund, 

Wo er zerriß mit harter Hand 

Unſer Stüd und Liebesband, 

Dein gutes Herz, dein treuer Did, 

Ach, Fünnten meine Tränen rufen dich 
zurück! — Ruhe ſanſt! 


Zu Preiſen, die eine Senſation in Chicago verurſachen werden. 


| Gewidntet von deiner trauernden Gattin: 
Juſtina Lay. 


Bar Erinnerung 
— an — 
Minnie F. Sſtrand, geb. Schoenfuß, 
In traurigem, aber füßeſtem Gedenken an 
meine innig geliebte Gattin, die heute vor 
einem Jahre, am 25. November 10920, verſchied. 


Telephon: 
Frauklin 5356. 
nv20fondifr* 


Bush Tempel Theater 


Tel. Superior 4819 


zreitag, den 25. Nov., Sonnabend, den 26. Nov., Abends 8:15; 
Samstag, den 27. Nov., Matince 2:45 und Abends S:15, 
Montag, den 28. Nov., und Dienstag, den 29. Nov., Abds. 8:15 
Der große mujifalifche Erfolg: 

Muſik von Felix Mendelsſohn-Bartholdy! 

Aus dem Leben des Dichters Heinrich Heine! 


„Diehterliebe“. 


(Heinrich Heine) 
Akten, Muſik von Mendelsſohn-Bartholdy. 


Akt: „Junge Leiden“. 
Akt: * Buch der Lieder“. 
Akt: „Die Mouche“. 


hatten die Einladung zur Mitwir— d—— —— EN 
kung mit dankenswerter Bereitwil— 
ligkeit angenommen und wetteifer— 
ten mit einander, dem Abend eine 
echt künſtleriſche Weihe zu geben. 

Frau Renée Lidge, eine feinſin— 
nige Pianiſtin, eröffnete mit dem 
Spiel von Liszts prächtiger ungari— 
ſcher Rhapſodie Nr. 2 den Reigen, 
um ſpäter zwei Chopinſtücke folgen 
zu laſſen. Wie ſie den Hörern die 
Eigenart beider Meiſter und den ſo 
verſchiedenartigen Charakter der 

gewählten Stücke in feiner Aus— 
es zum Bemußtjein bradte, 
var eine Freude, 

Muf der Violine rief Frl. Arına 
Mild eine Wienaavstische Mazurfa 
und. die von Kreisler für das In— 
ſtrument eingerichtete Wiener Volks⸗ 
welodie „Der alte Stephansturm“ 
in packendes Leben, und der unver- 
gleichliche Fritz Renk verſetzte die 
Zuhörer mit einer Wilhelmjſchen 
Bearbeitung von Schuberts „Am 
Meer“ und einer Caprice von El— 
gar gleichfalls in helles Entzücken. 

Dieſen Inſtrumentalvorträgen 
reihten ſich geſanglicheGaben an von 
Frl. Bertha Dützmann, dem jungen 
begabten Mitgliede des Deutſchen 
Theaters (zwei luſtige Liedchen), 
von Frl. Selma Gogg. die u, a, 
„Die Xoreley“ von Liszt ganz vun» 
— ſang und bei dem Vortrage 
des Cadmanſchen „By the Waters 
of Minnetonka“ von Frl. Milch auf 
der Violine begleitet wurde, von! 
Herrn Kurt Beniſch, der Einige ſei⸗ 
ner beliebten Lieder zur Laute und | 
außerdem jpäter humortitiiche Ge— 'E 
dichte vortrug, fowie von dem deut: | i 
chen Opernſänger Markt Siter an. 
Serr Dfter befigt eine hervorragend | 
Ihöne, tlangvolle und umfangreiche | F 

Baritonjttimme, die beim Vortrag | 
bon Wolframs Ansprache und dem 
Lied an den Mbenditern aus 
„Zannhäufer” fowie einiger deut. 
Ihen Lieder, darunter „Seinrich, 
der Vogelſteller“, zu Schöniter Gel. 
tung fan, Die Veiträge  diejes 
ausgezeicdineten Sängers zur ln. 
terhaltung gebörten zır den fchät 
zensiwerteiten des Abends, 

Nah Schluß Her Voritellung im 

Deutihen Theater erfreute auch 
Herr Mar Kürgens no die Geiell- 
Ihaft mit feinem Beſuch und dem 
hinreißenden Vortrage des ſchönen 
Gedichts „Deutſchland“ von Walter 
Bloem. 

Gemütliches 


Wir haben mehr unternommen, Joſeph, der Abſchätzer, der die Lei⸗ 


nr . 

Ich werde es tun. tung der Sherman Läden, 28 bis 
34N. Well Str., in Händen hat; $150,000 müflen aufgebracht werden. 
Auf meinen Schultern ruht die Verantiworilichfeit, einen genügenden Geld- 
beitrag aufzubringen, der alle ausjtehenden Anfprüce befriedigt. Mit 
Hilfe des nad) Bargains fuchenden Publikums, das mir hierin beiftehen 
wird md zır gleicher Zeit Geld eriparen wird, wird dDiefes Geichäft Damit 
erfolgreich fein. 


Shr ſreundliches Lächeln hat gegeben 
Eonn’ge Wärme mefnent Leben; 
Ihr Herz belebte meines Herzens Schlag. 
„Sie fhied. Doch lommt der Wiederfebens⸗ 
Tag. 
Dir. Conrad Seidemann Bon ihrem liebenden Gatten $reb, 


Chas. Burmeister & Oo. 


Leichenbestatter 
— Kapelle - 
1424 Larrabee Strasse 


!incoln 5146, Siverten 8170, 
mab irmodi 


vider für Veihnachten 


Schillers, Goethes, Heines und Fritz Reuters 
Werte und andere silaffiler. 

Heimburg, Marlitt und MWernerd Nomanc und 
viele andere Bücher für Jung und Alt. 

Neuer Bücherlatalog aufWunſch frei zugeſandt. 


Koelling & Klappenbach 


Chicagod deutihe Buchhandlung. 
206 West Randolph Strasse 


Seid hier, wenn, die Mafjen ficd; morgen hier einfinden, Bie 


‚— Sommt | Yargain-Flut-Türen werden 13 Tage Hindard weit offen jtehen. 


Freie Fahrt zum Verkfanfsplak 


In Noritädten und anserhalb der Stadt im Ilmfreiie bon 
235 Meilen wohnenden Käufern, die zum Betrage von $20.00 
oder mehr einfaufen, wird das Giienbahnfahrgeld für eine 
Fahrt zuritferjtattet. 


Seid uns behilflich, 
Dans Lager zu räumen! 


de Beien Frhr 


19c 


Taufende und Aberlaufende Dollar wert a verſchleudert * 


83.50 wollenes U | $1.50 Arbeits » Hemden 69e 


| eng, jest zu 7 jest zu ner 
51.48 


Union =» Euits — $2.50 83 Flannel Hemden, 
c $1. 95 Werte, jewt zu ei Berfauf für 

— — — 12c em Union’ 1.39 :19e * 84.00, zu 81 98 

: 39€ 

— — We bis $1 


Unter vollſtändigem Verſchluß 


Der Laden iſt auf Anordnung Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag geſchloſſen. Waren werden abgeſchätzt, neumarkiert 
und zweds fchneller Räumung arrangiert. Wirb um 9:30 
Uhr Samstag Morgen gedffnet werden. 


Partie von Sweater Coats tür | 

Männer, 

57, jebt zu 
Union-Suits, wollene, 


85 Werte, zu 


1de und 


Singipiel in 3 jet 


fdfalonw Suiteaics, 


54.00, jebt zu 
50c  fdmere 
Striimpfe — jet 8 
51.50 Männer - 
jeist zu 
Arrom = Hemden 
$3.00 Werte, jebt zu... 


us rn en 
25 Mn 3= I 
a — ze 69e | 


15c Canvas— Handichuhe — 
zum Verkauf zu 


Gerüucherte 
Gänſebrüſte und Keulen 


— — 


Importierte Neunangen 


Todesanzeige. 
Deutſcher Kriegerverein, Chicago. 


Den Beamten umd Kamera: | 
Nachricht, 


Todes 
Freunder 
Nachricht 


und Vater 


ſanseige. 


Bekannten die traurige 
daß unfer gelichter Gartte 


n und dab Kant, | 

welt. _Fehlte | 

neltort ben ift. Die Beerdigu ng 

ndet ftatt am Samstag, den | 

bo d, M., nahm. 2:30, bon | 

Sochfveiers Htapelle, 2410 W | 

P 5 North Ave, nah dem Dall 

idge-Friedhof. — Die Kameraden ſind gebe 

a ten, dem veritorh, Kamerad die le bte Ehre zu 

| erweifen, Tie Beamten verfammeln fih um 
11:30 nahm, in der Lincoln Zurndalle, 


Garl Trebien, Rrälident. 
Fri Noch, Finanzſekretär. 
Todedanzeige. 
Freunden und Refannten die traurige 
richt, dab mein gelichter Gatte und ıımfer 
Vater 


den zur 


Ditjee - Nale 


Dentiche die Bohnen 


—. 


Waldmeiſter — Appetit-Sild 


Bei Zah 
am er im 71. 
fan 173 entfahlafen iſt * 
ſindet ftatt am? Montag, 
um 2 Ubr nadım,, bon Trane erbaufe. 
1744 W%. 19. Str., it ‘ Aırto 3 nad deut 
Concordia» Fri icdbof. Tief betrauert bon? 
* Sa, geb. Nehmſow, Gattin. 
na, Lafayette 983 oder Krofpect 220 
San, Schwiegertochter. Elmer, Hazel 
und Florence, Enkelkinder; nebſt Ver—⸗ 
wandten. 
Wegen Sitze 
Frederict E. 
auf. 


> Gnitehla Win Gonts für Knaben 
nd Mädchen, jcht zu 
Smenter Goat3 für Ta: 


s m — 312. u. $15 We. 
Importierter Camenbert Käſe men, $12. u. $15 © 


Liebesgabenpafete nah Guropa. 


Gröhte Auswahl in allen jeinen Delitnteiien, 
: Milwaukee Wurftwaren und Mongendroi, 
Nach | Käfe, Eardinen ufw,, uf, 


" Chas. Hammesfahr Comp. ' 


Sabıren ge | 
. 
165 N. 


rufe man Martens & 


Anzüge fir Anaben, 
Sah, Eohn, Frau Sonia 3 


z wert, jetzt.. 
"ätnerhofen, in Gainmere und Xeiter 


EEE, Werte bis zu 53. 90 


veleiihafiöhsien fir Dänner ze 40 


bis $5, für.. 
Männerhoien für’ 38, 81.29 
de —— 
— 


Regenmäntel, Hakinaws etc. 


SS Negcnmäntel, jeht....eoroncnnnnn.. 81.08 820 Motleitin Contd, jeht......... 


S10 Regenmantel, jet. ............... 852.95 aor 
5153 Regenmäntel, jent ............... 85. 95 $25 Leatherette Coats, jent......... 
⏑4 


820 Regenmaäntel, jetzt. ............... 87. 95 
SHERMAN STORES 
Zwiſchen Madifon und 


28 bis 34 N. Wells Str. Wafhington 


Alle Hochbahnzüge fahren am Inden vorbei 


bis 3m 835,00 


William Viilier 

am 24. November im Alter von 71 

Itorben it Die Brerdiaumma findet itatt am 

montan, den 28. Nob., nahm, 2 Uhr, bout 

Irauerhaufe, 4511 ©, Dearborn Str., nah dem 

Dafwovde: Friedhof. Unt ftille Teilnahme Dits 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Juſtiua Miller, geb, -Schracder,- Gattin, Wil: | 
Ham Miller, Frau da Monahan, Frau 
Anna Kolev, Frank md Alfred Miller, Kins 
der; nebit Berivandteıt, | 

Um Näheres Ditte Yards 


Sa Ealle Str., Chicago, SI. 


81 50 weri, 
Todebanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Kathering Schlitt, geb. Bauſch, 
a Aller von 88 Jahren und « Mon. 
lig im Herrn entſchlafen iſt. Voerdi 
ig am Samstag, den 26. Nov. um 9 
r morgen , bon der Isobmung ibeer 
Tochter, Frau eſa Dernbach, 4401 
Weſt End Ave., nah der Heil, Dreifal Todesanzeige 
te wi irde wo feierliche Requiem 8 
meii viert wird, bon da nach | ‚renden md Defannten die traurige Nach: | 
©t An nifagiu⸗ &:$ottesader,— Bitte F cicht, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Blumen. "Alm ftilles Beil id Emma Zettwoch 
bi ittem die tranceriven Kinder: am 24, November fanit entichlafen ift. Peer 
Frau Racob Weimer, Traun Thereſa dDiaung am Camötan, den 20. Nov,, um 2 Ude 
—— George, Jacob, William, nadın., von der Slavelle 1458 Relmont Ave. 
Yoren; nd Hermann Schlitt und Ecke Greenbdiew nad dem St. Lukas⸗Friedhof. 
Ven Bro, "Neter, Um ftilles Beileid bitten die trauerndert Hirte 
zelepbon Kolumbu8 62: 56. terbliebenen: 
Herr und Frau A. F. Groth, Eltern, yrau 
Y. 9. Ehaffhauien, Frau 6. Nadway, Marie, 
Kohn, Fred umd Auguft Groth, Gefchiwifter. 


ept. i — 
Hunderte von 33.50 Männer 
bofen, au 


26223 aufzurufen. 
f 


Aber — 


Mary Garden, Gen. Director. 


Auditorium Theater 


Samstag, 26. Nov, 2 Uhr nachm. — 

„Garmen"; Garden, Muratore, Vallanoff, 
IncKormie (Debüt), P’HSermanoy, Raps 
lovSfa, Bapleh-Oufraindfy und Wallet. 
Dirigent: PBolacco, 


Samstag, 26. Nov, 8 Uhr abend!. — 
Ropuläre SBreife (50€ Fis $3 — ausfchliche 
lih Striegsiteuer) — „Madame Butter. 
fiy“; Maſon, Pavbloska, Johnſon, Rimini. 
Dirigent: Polacco. 

Montag, 28. Nov, 8 Uhr abenbs: 
Zongleur de Notre Dame.“ Garden, 
franne, Bayar, Tua, Bed, Nicolay, 
irere. Dir: Bolacco, Nachher: „Dance 
oem”, Bapley:Qurainsfy und Ballett. 
Dis.: Epaboni, 

Dienstag, 29.Nov,, 8 Uhr abb8. 
Banna”; Garden, Muratore, 
GCotrenil, Dir, Polacco. 

Mittwoch, 30. Nov., 8 lihr abb#.: „Tann 
hänfer”; Naifa, Ban Gordon, Cchubert, 
Schwarz, Neolf, BarleysDufrainsty und 
Ballett, Dir, Ferrari. 

Donrnerötag, den 1. De;., 8 Uhr abende: 
„La Boheme“; Durx, Pavloska, Pattiero, 
Rimini, Lazzari, Defrere. Dir.: Ferrari. 
Reguläre Preiſe (plus ag — 776 $1, 

$1.50, $2, $2.50, $3, $4, $6. 
Mafor & Hamlin Piano aus gebraucht. 


Q. U. V. „Tue Rent“ 


Große Agitationsverſammlung 


verbunden mit BuncoPartie und Tanz, am 
Sountag, den 27. November, in der Mosart- 
Halle, Clybourn Ave. Anſang des 


1536 
Buncb⸗Spiels vunkt 3 nachm. Gute Erſri— 
Blumentanz. 


ſchungen, vorzügliche Muſit. 
Eintritt 3800 mit Ticket, d0c ohne Ticket, ein— 
ſchließlich Kriegsſteuer. 


Autſcher Unterſühungs-Bund 


Eine beutich-ameritaniihe __ 
Spar-, Aranten. und Sterbelaiie, mit 55,000 
Mitgliedern. — Reierve $2,500,000. 
Gegründet 1802, 
Gharafterbolle Frauen und Männer im Nlter 
vun 16 bis 55 Iabren find willlonmen, | 
J. HERMAN, Deputy. | 
1933 Bayton Str. Tel. Lincoln 2293. 
ndbi18frion—11d3 


58.95 
37.95 
5.95 


50€ und T5ce Hojenträger Union = Euits, Werte 
35e und 50c fancy „De, Gürtel, feine 50c Werte, Pe Suitenjes, Werte bis de und $1 Halstradten, 
$2 Drei - Hemden für 89e 
änner, zu nur 
were em 49e 81 und 75e Arbeitshemden, 
ne — | Seidene Männer - Soden, 48c 
$1.50 Werte zu Werte bis zu $1, jebt zu.. 
83 bis 834 Kappen für —X 
2.50 bis $3.00 Werte.. 79e |s It... 
"Flannel -» Hemden — | und 88 Seide⸗ 82 95 
49e 55 Werte zu 32. 95 aan herabgeſetzt zu 
3 05 Government Blantets, Union - Eunits, Werte bis 
o 
— 2 * 5 8 P Haupte⸗ 
Tauſende von Ueberziehern, Anzügen und Hoſen verſchleudert —Großes Kleider-Dept, Jeb 
ä i ; i Mm $20 
— — I % 86. 95 —— — bis $4, $8.50 54 A|) J——— für Männer, $7 90 
jet — unsnge 89. 90 Ko A für Sinaden, $12.00 5.90 ner. $25 wert, Xruflee- 
j ‘ . ..... V 
$40, zu. Anzlüne für ‚Anaben, a ücbersieher, 
urnäüge, tür Männer Ban 619 BB — „für Anaden, ‚ih * ie ia 814.85 
—— — — Sheepftin Coats, fein ws .$7 95 ine Ware gr — 
—— für Männer bis — — —— $i * 83.85 —— —— 8 $19. 35 
Schuhe zu großer Herabfekung 
& Son — ——— — * Hu ftenſticſel, (Hoods), 86.50 Wert, 32,95 
————— — 


für Männer, zu 
2 Berfauf zu 
19e 
Overalls, in irgendeiner 39e 
ce 3 | jeist zu nur 
„Semben, Lion Brand — ? 
— zu nur 
"zu 95: Je Ist? 5, jebt zu 79€ 
wollene, $4 Wert zu.. 75, jeht 3 
Eine Partie von üeberziehern für Män- 
Sa für Wiänner, bis 15.00 
J . $16. 85 wert, ieh zu. ....... no 86. 90 wert, Truſtees 
und graue Miſchungen, jeßt $10 90 
519.90 raube Wetter, $25 wert, au. 
Nice & Hntdhins und R. P. Smith Hohe Aretics für Viänner, $3.50 Bt., $1.05 
54.00 Wert für Männer, ar, Wartie, se ‚9 


rem 


JOSEPH the Adjuster, Rat. 


Beifanmmenjein, das 
dur) den gemeiniamen Sejang 
deuticher Xieder gewürzt wurde, 
hielt die Gejellichaft dann nod eine 


Weile in angeregter Stimmung 
bereinigt. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte und 
ieber Vater 


TSopdetanzetge, 
CS hweiser Männerdior. 
Yen Mitalicdern zur Nachricht 
unfer langjäbriaed® Ehrenmitglied 
Conſtanz Wolf 
2 ittwo ch morgen geſtorben 
t Feerdigung — tatt an 
zamstag, ttacınt, 3 Ubr, von Spreyne 
Ntavelle, 6.328 en Ic Gr obe Ade., 
nach dom O afıı oods Friedhof. — Si 
Mitalieder find fre molihit erfucht, fi dh 
su beteil inen und den 
en Sänger die letzte Ehre zu 


„La 
Du⸗ 
De⸗ 


Nach⸗ 

unſer 2 

batı Nordjeite Turnhalle-Honzert. 

Wilhelm Pehlke j 
1921 im Alter don 84 Jahren 
anft im Herrn entf lafen iſt. Die Voerdiaung 
| ide ct Nait bon Dochivcier3 Stanpelle, 2410 M, 
orth ve, Samstag nach. um 2:30 nach 
dem Dak Ridge-Friedhof. Tief betrauert von: 

| Ida Pehlke, geb. Taagatz, Gattin; Guſtav 
Dehlte, Sohn und Grete, Uuiie Behlte Töch⸗ 

ter, Deutſchland. John Pehlte, Sohn, umd 
Fran John Pehlte, Sqhwiegerlohter, Chicago. 

iria 


Mob 


Volkstümliches Programm. — Vorfüh— 
rung der Wandelbilder vom Bun: 
desturnfeit. 


Das nächte Sonntagnadmittag- 
Konzert in der Nordfeite Turnhalle 
wird borausjihtlih jo große An- 
ziehungstraft ausüben, baß es im 

Intereſſe derBejucher Ite egt, ſich recht⸗ 
zeitig einzufinden, um einen guten 
Platz zu finden. Nicht nur iſt wie— 
der ein ausgezeichnetes Programm 
voltstümlicher Mufit mit nicht ments | 
ger als fünf befunnten und beliebten 
Soliften, und zwar Marie Lighthall, 
le. Sie fommen aus den Ber. S Sopran; yrig Rent, Violine, Pro- 
ten und Sanada, = ang feffor V. Cerny, Cello; Mathe 
die famtlichen Tandwirtichaftlichen Danna, Cornet, umb Frant Criſa⸗ 
Schulen Studenten entſaudt haben, fulli, Poſaune, aufgejtellt ı —. 
die bier Fachſtudien machen und = 
ji) al8 Preisrichter beivähren jol- 
ler. Die Ausjtellung wird morgen 
eröffnet werden, 

—— 7⸗ 
Deutſche Theaterfreunde. 


alam 93 
J 


— — — — 
Hlögli am Vich: und Getreideansftellung. 


Monna 
Baklanoff, 


Die jährliche Ausſtellung in den Vieh— 3. 
höfen heuer ungemein reich befchidt. 
Die alljährliche „internationale“ 
Musftellung in den — von 
Vieh und Getreide iſt heuer Jo. jtarf |} 
beichieft worden, da jeder Fuß des * 
Aus ſtellunge sraums. der zwanzig 
Meres großen Fläche belegt worden 
iſt. Ueber 800 Stück Vieh, Pferde, 
Rinder, Schweine, Schafe und Zie— 
gen, werden ausgeſtellt und find zu 
allermeift bereits an Ort und Stel. 


Todesanzetige. 


Freunde n und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin mid Mutter 
Wilhelmina Kaiſer, geb. Shwun, 

im Alter von 65 Jahren entſchlafen iſft. Beer—⸗ 
diaung am Sant stan, den 26. Rob, um 2 br 
mahnt, dom Trauerbauf 38 58 Gornelta Abe. 
nach Montro * Um ſtille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterblicher nen: 

Henry R. Hatier, Batte. Henry U Frederick 
ze Enma Fenske, Florence ır. Ada Kaiſer, 

Kinder, 


Der Vorſtand. 


—— 
mnia Loge Nr. 51, O. M. P. 


Den Begmten und Mit 
aliedern die traurige Nach— 
richt, daß unſer werter 


6. 
Hanın — 


zruder 
Herman A. Fues 
D lanacm und ſchwere om | 
& 1 ), den! 


na 


rn Chapter Ar. 283, 
rilaner Damenver⸗ 
werein Aurora. 
nach m Graceland 
Neanıten verfamn ieln ſich S 
—* nad it der Pogenballe, 1710 
ntelia Mve,, um dem berftorbenen Pruder 
letzte Ehre zů erweiſen. 
Henry Wiemann, 
sohn Hamm, Er 


Todesanzetige, 
Siolde Dexticher Franenverein. 

Den Beamten ımd Mitgliedern zur Nachricht, 
dab unſer Mitglied 
Frau Thereſa J. Arbuthnot 

iſt. Die Beerdigung findet ſtatt von 
Kapelle, 6328 Cottage Grove Mve,, 
den 26. Nob., 11 Uhr vorm., nach 


ageſtorben 

Spreynes 
Camätag, 
Oalwoods. 


Todesanzetge. 
Badiſcher Unterſtützungsverein der Südſeite. 
Den Mitgliedern 

Hricht. daß 
giähriges M 


Helene Spreyne, Vräſidentin. 
Minnie Holmer, Sekretärin. 


Todesanzeige. | 


! inden und Bekännten die traurige Nach— 
Dt, dat; umnfere gelichte Mutter 
Emma Bord, geh. Greinke, 
+ Gattin de8 beritorb, Fred Bord, im Alter don 
= er N * 
evBeamen in 47 al 11 Mon. und 30 Zageır geftorben 
pi infeli H um 2 Ubr!ift. I zeerdigung findet ftatt vom XIrauer- 


Nod, Vräſident. %, Nob,, m 1 ul ua vom Gensehle ) ' T f — l ben erſucht, Beſtellungen auf Sitze 
PBipfel, Eefretär. | Friedhof. Die betrübten Sinterbliebenene amenklub deutscher Theaterfreun &\fofort an der Theaterfaffe, perfönlich, 
Gliie Henn, Be und Roh Borf, Rinder, | deranfialtet am Sonntag, ben 27. November, | schriftlich oder durchs Telephon zu 
Carl Heyn, Schwiegerſohn. in der Nordſeite Turnhalle (große Halle) eine | machen, da die Aufführung eine fol: 
| Bunco- und Rartengefelifhhaf In glänzenden, weltbefannten Dra 
Nach: | Siafieneröffnung 6:50, Anfang 7:30. dets mas wohl ein ausverkauftes Haus ** 
* und Schweſterim Vorverkauf 500. an der Kaſſe SSR. \fichert. Die Mitglieder werden be- fh | 
ee — — — | Fomder3 erfucht, ihre englilchiprechen: 


n ter don 19 Nabren entichlaien ift. 
dinung am Canıstag, den 20. Mob. 1:30 nad | den Freunde und Bekannten zu diefem 


Der Verein veranitaltet am Syreis | 
tag, dem- 9. Dezember, eine Gala— 
porftellung im Yufh Temple Theater. 
Zur Aufführung fommt Shale: 
ſpeares „Romeo und Julie“. 

Mitglieder des Herrenvereins wer⸗ 


itglie 


| 
| 


Konitantin wort 
ſtorben iſt. Die 


, den 26 
de. 


Loren; 
Garl 
Todedangeige 


nd PBefamnten die trauriae 
ie geli ichte Gattin und u 


a; 
ic 


Todesanzeige. 
— 
Freunden und Bekannten die traurige 
Sophie Reinke, geb. Tamm, richt, daß unſere liebe Tochter 5 
am 25. November im 66, Leb enSiahre fanft iur | 
Herrn entichiafen it, Nobnung 83: N, 
ve, Zief bet ıert bon: 
Keilltem Neinfe, Gatte. 


nden ui 
dal; 
Mutter 


te 
richt, 


Sfökigen Gebäude 
1.0) „Deutichlands Ruhm,‘ ‚Mare. ‚Saltın ann! Kriegsnotleidenden bereitwilligit zur den Beranftaltern ein dantbares Anz 
Szenen aus der Oper IL Tropatore....Berdi 
Duett für Trompete und Pofaune). acct“ nicht endeniollenden Beifall Buih Temple Theater. 
a) Arie „One Fine Day“ aus der Oper) Minderen mit der Wahnfinnäfzene 
| b) Kied: „Srühlingsseit“ ‚Beder | wundervolle Cperette „Dichterkiebe“ 
er eife u“ 2 
Finger. für Orefter von Matt. 5 ben“ aus Mozarts „Don Juan“ vor. 
3 a Winfried MeGaw, erftere Sopran, |über deren Erjtaufführung an anz 
7. Sefangioli von Frl, Marie Lighthall: 
b) „Migbt) lat’ a roje“ ‚ Neger Liebes licher Duette einen ungetrübten Ge- dem — des deutſchen Thea⸗ 
‚Dopul ärcs Lied aus der Eve | nu. 
rette , 1 
feft im Juli 1021 in Cbicano. Beda, „Großvbaters Brille“. Die |mifchen 5 Oper in Berlin und am 
Walzer zuruer .‚Etrauß | beiben reizenden Tänzerinnen Mil- R er je 
Rat: führt wurde, Eine herrlide Mufit 
Eingerichtet für Kol nfol 0, 
von Martin Yallmanıı, |tänze Proben ihrer Kunft ab und | Beni ſtu ed t 
Lippich ſpielt die intereffantefte Fi- 
Volfälied ..... Late schier fein Ende nehmen wollte. | 
jhrieben wurde, die des Heinzidy 
feft 1021 in Chicago. k 
leitung übernommen, und ihr ijt es * 
ien, 
ge Y » F 434 “ . 
Abendunterhaltung der „Erholung“ |daß alles einen fo Schönen und flotten | ten Mrgen, Confinden“ (Vippid 
eben it“ (Weiten), das. Duett: 
fannten Wohltätigfeitsperein „Erho- | Dienfte zur Verfügung gejtellt und 
sſchü clen nur, wer ehrlich blejbt“ (Beniſch) 
haltung nahm einen ſchönen Verlauf. Die verſchiedenen Ausſchüſſe ſetz 
teure u — * 
Fü ia dieien Genuß entgeßen Tafien.: | 
ü 


Berlangt: 100 extra Bertänfer. 
NETT Alle Strakenbahnmwagen transferieren biß zu den Vordertüren. 
jedem Geſchmack Rechnung und’ lautet |Tichen Stimmmitteln, hatten ſich und Geſel Uſchaft froh verlebten Stunden 
b) Ouberture, „3anıpa,' Herold Verfügung geſtiellt. Spalding tief | benf: en bewahren. 
Herren Mathew Manta u. Sr. Erifafullt, | 
—— aus „Lucia“. Im Verein trugen 
.a) O uverture „Leichte Kavallerie”. — (Heinrich Seine). 
b) „Qiegenlied“ p = yru 
letztere Alt, bereiteten den Zuhörern derer Stelle d. Bl. berichtet wird 
lied . 
‚ssieeflh" 2... PR 
0. Kiolinfolt bon Haren Sr liiGounod dred Stiebing und Eliſabeth Step— wu 
von Felix Mendelsſohn-Bartholdy. 
6) Verlaffen bin i. bfterr. Volklslied. .Koſchat 
.a) Zurnetmarich. 1913 IT. Ballmanıt | 
rau Echrader, die Präfidentin | 
ı Heine 
— — — — — 
den wundervollen Melo 
wohl in erſter Reihe zu verdanken, 
nahm erfolgreichen Verlauf. Verlauf nahm. Ueberdies hatten, und Feiertag), das Lied mit dem 
|Tung“ in der Norbfeite Zurnhalte | wette: ;ferten miteinander, die Veranz |„Seinsliebhen Tu“ (Lippih umd 
| Ron unterhielt fidh aufs befte, plau- fich wie folgt zufammen: * melodramatiſche Lied der 
Frau — A. dv.) * 
ie Vorjtellung am Montd 
wästige Künftler und Künitlerinnen, |: Maſſow, Frl. 2 ‘ $, 


Der Riefen-Laden in dem 
vollftändig wie folgt: ie Kumit imAntereife der deutjchen | moch recht oft und gern erinnern und 
— een N bi 
—— Bardal "Berdi | mit der befannten Arie aus „Baali= ! tn — 
(U. WU.» Miferere und Sefängnisf zene, 
hervor, und Frau Showolter nicht (Dir. Conrad Seidemann.) 
. Gefangfoli_ von Frl, Marie Ligbtball: r Fe 3 
Madame Butterfibh . .. . ‚Buccini | Hente bis einihlieilih Dienftag die 
| beit: „Reich mir die Hand mein Les 
b) „Zeppelin: Marich“ 
Cellofoli: I ans Fräul ein Eva Ray und Fräulein Tie Operette „Dichterliebe“ 
Prof. A. V. Eernh u und Orde ‚tor. 
l . 22 DHL: . > 
a) „Balfe brillante“ Arditi durch den Vortrag mehrerer herr= | bleibt bis einschließlich Dienstag auf 
2... Nebin 
Nina,“ Allerliebft war der Vortrag | ter?. it eine Nopität, die 
‚Wandelbilder (Serie 1) vom Bu — der kleinen fünfjährigen Dorothy mit —* größten Erfolg an der Kor 
‚Mein, Weil d Gef Konzert s 44 P nn 
Pe |Raimumd-TIheater in Wien aufge- 
a) Ade Maria ..... 1 bt ' p & Ch 
Darfe abi | ten durch mehrere Charaiter: 
e t slode I pau eg * 4 ® — * 
gato, großes Orcheſter, Piano und Glocken Beniich ftudierte die Operette ein: 
ya Lebewohl), hawaiifches | wurden durch Beifall belohnt, ber ſpielt die i— 
— — Yo gur, die je für eine Operette ge— 
b) Serie 2, Wandelbilder vom Bundesturn— 
der „Erholung“, hatte die Ober— Ti 
— nter 
Im Dienste der Menichlichfeit. jet hier mur das Duett: „Su: 
Die aeftern abend von dem be | fämtliche Damen des Vereins weis Tamendor: „Zo lieb wie mie mein 
| en. | Türf), das Kouplet: „Geicheit it 
| veranflaltete zimanglofe Abendunter: ftaltung erfolgreich burhzuführen. | $ 
: x gr |„Monche“ erwähnt. Niemand folfte 
derte, hörte den herrlicheh Vorträgen, | _ Weinftube — Herr und rau A. 
x die tüchtige heimifche und aus: | Deiel, Frau * * 
Heckel und 
den 28. November, findet unter dem 


Frau M. 
Beer: Ü 


bom ge: 


Frau Lena Hilgendorf, Frau Frieda Berg! 
2onie, William jr., Robert ıı. Edwin Reinle, 
Finder. — Beerdigungsanzeige ſpäter. 


— — — — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, das mein tielg bier Gatte 
Joſeph Tichy 
am 23. November im Alter von 73 Jabren ſel 
im Herrn ent! hl aien ift. Die Roerdigi ig fin 
Det ftatt am Samstag, den 26. Nob,, um 8:50 
ı 2 vauerbaufe, 1423 Sedawick 
rwSt. Michaels-Kirche, von da nad) 
nb-Goftedader. Um ftille Zeil 
nah ine bitt et die trauernde Gattin: 
Anna Tin; nehit Verwandten. 


Nah 


Todesanzeige. 
Frauen-Turnverein Aurora, 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab unfere 
langjährige Turnſchweftet 
Wilhelminga Kaiſer 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Camdtag, den 26, Nov., ım 2 Uhr nadım., 
vom Irauerbaufe, 3852 Cornelia Mve,, nad 
der Montrofesftapelle. 


Mofe Dans, Präfidentin, 
Ida FYaniftih, Sefretärin. 


| 
rau Edith "Seren, | 


in | 


nittags, Zrauerbaufe, 1008 N, Leavitt | 
et der ebang. Iuth. Bthlehems⸗Kirche 
ı Raulina und Me ‚tehnolb& etr., 
| Conc ordia, en ftilles Beileid bitten die trau: 
| ernden Hinterbliebe ne J 

Carl J Thereſa Kraemer, Eltern. 

| Elizabeth Kiraemer, Schweiter, 
ns 


Todesanzeige. 


und Belannten die traurige 
richt, —8 meine geliebte Gattin und 
liebe Mutter 

Anna Gille, ach. Suegel, 

im Alter don 28 Zahren entfälafen iit. 
digung am Tam2tag, den 26. Nob,, 
morgens, bon der Solveſter-Kirche, Palmer 
Square, nach St. Joſeph. Um ſtille Zeilnahnte | 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Matt Gilfe, Gatte, Katherine und John Gilte, 
Kinder, 


ach 


Nach⸗ 
unſere 


Boer⸗ 
um 9 Ubr | 


Dantfagung. 

Für die fhnelle Auszahlung des Cterbegel: 
des, fowie die vielen Peweife der — * 
beim Tode unſerer unvergeßlichen Mutter 

OHilda ReumZoske 
ſprechen wir der United American Social aud 
An Socleiy unſeren inniaſten Dank aus. 
Eophie Neum ‚und Geimwiiter. 


bon da 1 a | 


Chicago Singverein. 
| Gropes Konzert 


im Anditorinm Theater, am Sonntag, 
| 11. Dezember. — Frida Hempel, Coliltin. 
| Refervationen für Pläte duch Mitglieder. | 


| nbiödifrfon* | 


Lincoln Turnhalle 


1005 Dwerſey Warkivay 
| (Unter neuer Verwaltung.) 


Erſtklaſſiges Reſtaurant 
| Grobe au> Tleias Sale 
tür Vereine. und Familienfeſtlichleiten. 


EMIL LANGE AUGUST FEHNS 


Berwalter. 
Telephon: Lincoln 1966 


Ge die — *—— 


| aufzuführen meiß. 


EEE 


Abend einzuladen, um ihnen zu zei- 


gen, mie eine deutiche Theatergefell- 
ichaft ein berühmtes enaltfches Stüd | 


‚Sroßer Tanz und Unterhaltung, 


veranitaltet vom 


Erften Sicbenbürger Sadhien 
— — —— 


am Samstag, den 26. November 1921, 
Fleiners Halle, 1633 N, Halfted Etr. — 


fang 6 Uhr abends, Eintritt 50c die Berton. | 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbingd, Gas Fitting, 
ns und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


——— Programm. trägt | — 


zum Teil von nationalem Ruf, 
wonnen worden waren, zu, dB und 
| frant und, laft but not leaft, tanzte 
| mach Herzenäluft. Die Veranftgltung 


galt einem gutem Zmed, der Reinz | 


ertrag fommt den beutichen Krieg?- 
mwaifen und Witwen zuaute, und 

— | menn ber Bejuch au) nicht ganz ben 
jondern Cha3. Appel, ber unermüb- — entſprach, ſo war er 
liche und ſtets auf die Unterhaltung | doch zufriedenftellend, und die Er- 
feiner Gäfte bedachte Veranftalter der | fchienenen Iegten ihrem Wohltätig- 
Konzerte, hat ſich der Mühe und | feitsprang feine Zügel an. 
Koften unterzogen, aus Indianapolis | Der mufilalifche Teil, 


Marie Lighthall. 


da3 Wert 


|bie Wandelbilder vom Iehten Bundes |Napellmeiiter Martin Ballmanns, 


turnfeſt kommen zu laſſen, um fie in} verdient als vorzüglich bezeichnet zu 

Verbindung mit dem Konzert — tie | werben, nicht gar zu of! mirb fo 

hier nochmala ausbrüdlich bemerkt fei | außerlefen Schönes geboten. 

ohne erhöhtes Eintrittägeld — zeigen John Spalding don der Großen 

zu laſſen. Oper in, New York und feine Gat- 
‚Das don Kapellmeifter Ballmann | tin, Yrau Blanche Showalter, eine 

tin mit — 


Ballmann. 
* Garderobe — Frau S. Kotz und 
—* W. Knaus. 

Kaſſe — Frau M. Scholer und 
| rau M. Wernede. 

Ausihant — Ernit Demmer und 
Frau, und Frau Seltmann. 

Refinurant — Frau Beter Dieden, 
Frau H. Segl und Frau George 
Kopp. 

Gabenverteilung — Frau Auguſt 
Bontour, Frau M, Meemann, Jrau 
Dtto Laab3, Frau Henry Meemonn 
und Frau Ped. 

Wirklich genußreiche Feſtlichkeiten 


verauſtaltelen geſſern auch der Har⸗ 


lem Männerchor und die Harmonio 
Loge Nr. 51,O. M. P. Ihre Gäſte, 
die ſich in hellen Scharen eingefunden 
hatten, amüſierien ſich prächtig. Sie 


werden ſich der geſtern in —— 


Protektorat des Deutſchen * 
klubs ſtatt.) 
ür Mittwoch und Donner 

m * grotesker 
„Gretchen“ i ı Borbereifling 
Elſe Janijen in der pifanten 
rolle. — Der aRitmodvorfefung 
werden die Mitglieder des „Circels 
der deutſchen Freimaurer mit ihren 
Damen „in corpore“ beiwohnen. 

Superior 4819 ift die Telephon- 
nummer der Haile. 

— — — — 


Member of the Associafed Press. 
The Assoeiated Press is ezel 
entitled to the use for repu | 
of all news dispatehes eredited te 
or not otherwise eredited im 
paper, and also the — 





Nbendpoft, Chicago, Freitag, den: 95. Noveinber 1921. 


Fein wre 


Berfäumt nicht diefe Ausfte/dung von amerifaxifher Kunft — mehrere hundert Driginal-Delgemätbe, bie 
das Geipräc des Funftliehenden Chicagoß feit der Eröffnung der Ausstellung am Montag bildeten I - Hter find 
einige der unternehmendften und radifalften Maler Amerifa’s vertreten, deren Werfe zu eindrudsnofl ober zu 


r “Adieu”! 
ER 
es jagt morgen leu : dere 
= verfehiebenartig mit dem Standard der alten Schule waren, und welche fi hier zufammengetan haben, am ihre 


Ausftellung dem Bubliftum zu präfentieren. Morgen ift der letzte Tagg. Freifür das Publikum. Rothichilds’ Achter Floor. 
D wie fein! Seht die Springjeile, | 


, 543 In unſerer eigenen Candylüche gemacht—Oe aſſort. Hand Dipped Milch Cho— a! AN Ss ier— gi : & ! “ 
Die Rothſchilds morgen zu colates, zerauetichte Frucht, Nublerne, Crcam- und bares Zentrum, in 49 5 £ F 4a 1 > ars Goty 9 L drigan $1.50 Barbier ira’ sand; A ü 
10 y f Bo i Ysilbur's feinste Coatings eingetaudt; in 1 Pfd.-Schahteln verpadt, au.. c 2 „ \ D - ° Sceeren, zu. PT * 
u... 20e Der aufen 60 Hand Dipped Milch Chocolates, zerquetſchte Frucht, Nuͤßlerne, Cream— —— 1 1 98 * ‚Der neue geide amerilaniide-Mäfe, 
Sicherlich find mehr al 200 und hartes Yentrumm: in Borden’s beftes Koating eingetaucht; in 1 Pfund: —E de Wale. .. nt ul, . Feine Qualität Stahl, nidels | feine Rinde, fein Abfall, 5 Brd.-Raibe 
rg ’ } N Swadchlein verpadt, au 39e Feigen-Bar ift fo gut wie trgend eine tm Martte — Die Unze Yattiert oder Gunntetal Kinifh, 6% —7 %aoll (abgeliefert), $1.55; weniger 
Mädchen und Knaben in Chicago 60° affortierte Grcam Gare» 35 affort. harte Candy — in eg * Or, ae ee na ke Rs 69e 18 ein Laib (nit abge 32€ 
* 2 39e | Mfd. Borcd ber 250 reguläre 150 Palet, morgen, ſoweit 5,000 Palete reichen, 6 Palete an C Regular 83.00 wert. KelneJ franz. Muſter it 500 reichen, f P == 2 abge» 
die ihren Eltern heute Abend Dieje En, FRE NEE 0 jeden Kumden; Feine Ablieferungen; das Rafet zu Bolt" oder  Tel-Befteltungen | Ts. Mufter, jowveit 500 reidhen, |pez., Paar ... Hebett); fund „...r... 
— ve 5 ce Keine E. D. D.-Beitellungen, Hauptiloor, Nothihilds’ Bargain Bafement, ausgeführt. Hauptfloor. Nothihtlds’ Curtlery Dgpt,; Hauptfloor. Rothſchuds' fichenter Floor. 
Ankündigung zeigen werden, Ceid 


mels, in 1 Pfd. Bores verpadt, 
fritbzeitig hier und holt Euch welche, 


[8er “Salon des Refu: 


Diele wohlſchmeckende, Fei 
friſch gebacken und verpackt für uns von der Sawyer Biscuit Co. 


Crepe de Chine 


Chemiſes 


in fleiſchfarbig, hell— 
blau und Orchid, ſpez., 


52.95 


Schwere Satin Bo: 
dices, in Bıriltsup 
Schultern oder Straps 
Modellen, hübſch be— 
ſetzt m. feinen Spitzen, 


— $1.50 
NN, Meädchenmäntel in 3 ipeziellen Gruppen 


14-farätiges goldgefülltes Gehäufe 
} 9.75 83 9.75 $ 


— mit hochfeinen 15-Jewel 
Bolivias, Velours und Normandy, mit Kragen aus Beaverette und 


61% Fu lang, vom 
Endpunkt zum Endbd- 
punkt; Ropes ſind mit 
farbigem Cord u. Gold 
Tinfel bound, Griffe 
farbig emnilliert. Eine 
ehte 35c Jumping 
Nope, zu 


Rothſchilds HauptFloor. 


— 
lan” 


— 


—— 


—— — 
EL 


Berfaumt nicht, den Kindern unfere wundervoli 


Ausftellung beweglicher Clowns, drehbarer Sterne 
ufw. zur zeigen. Ebenſo den Weihnachtsmann auf 


ſeinem Throne. Rothichildg’ 6, Floor. * 
Spezieller 2er: —— Hoher Bupyen- w 
tan Spielen 


JJ — 59 c 

In natürlider Farbe, — Tebr 

stell nur für Samätag, 
Erwachſene jowie and Kinder | $1.00 Roller 

werden ein® oder mehrere Diefer 

Spiele wünjchen. Hunderte derfelben 

in fünf Partien eingeteilt und ver- 


GER. da kann 
Ein großer Fukboden Ehime m. 
Fauft, foweit fie 
reihen, zu $1, 


Etiel,  Giedr einen füßen. Te 
bon fi, wenn über den Fußb 

75e, 50c, 25c und 

15c. 


Sektion 


Quiekende 


Ein großes Sortiment von Tie⸗ 
ren, jedes Tier auf einer email⸗ 
lierten Platſorm mit Rädern und 
Ehelet zumZiehen. Tiere ſind von 
dauerhafter Kompoſition gemacht 
und Inurren oder feufgen, wenn 
mai fie drüdt. Befriedigen jedes 
Kind. 


22,50 Borzellan Tee $1 39 
A . 
Gin bübfhes Tecferbice ſür die 
liebenstleinen, Veiteht auı3 6 Tal 
fen und Untertalfen, . Zeefanne, 
Suderdofe md Kreamer, bitbich 
bemalt; fo lange 150 Sets vor— 


halten. 
.... 99.95 


in» 


Werken ver— Y 2 A” 
fehen. Mit. veritellbarem. Band: oder € > 


Gold = Armband, S 
® 


den gezogen. Nur fo lange 15 
borbalten. J 


Beloeigede „ Berfauf, 


—— 


offeriert 


Gmaillierte 


Kleider Rinder 51.79 


10% ab an Vieccano od. Erector, 
Ein Verlauf dieſ. 2 höchſt lehrrei— 


810.00 Puppen, 
Garriage....... 


ut ER tn 


” 


55.00 unzerjtörbare Perl Bead Halsbänder — jhüne abae- 


jtufte Strands, zu 


auftraliichen Opofjum; etlihe Moden mit Nermelauyfichlägen ; 


hen@pielzeuge, nie borher bon je: 


einige der Mäntel haben Stragen 


aus den Mantelftoff, bejtict md 


mand offeriert. Gegenwärtig ha— 
ben wir alle Größen von Sets auf 
Lager. Kaupt das gewünſchte jetzt, 


Prächtig finiſhed in lombinier— 
ten Farben. Aus autem ſeaſoned 
Lumber gemacht; drei Schubladen 


geſchneidert, Bluſen- und geradlinige Moden, ſchwarz, marineblau 


und Spiegel. 


— ER. nn 


ns Set 
An 


‚NS, \h 


53.00 Bar Bin, Silverette, 


. Ichon bejeßt mit weißen Steinen. 

> Ausivahl von mehre 
y . m 

ren Entivürfen, zıt.. 


51.50 


Rothſchilds Haupt-Floor. 


Verkauf von weichen Männerhemden 


Die Sorte, die ſich gut waſcht und 
gut trägt. Sind aus feinem Percale 
und Madras Cloth gemacht; weit u. 


bequem; franzöſ. Manſchetten, — 4 fi: 
große Austvahl von Muftern, zu: UI zz % 


Wollene Männerjoden, — 
ganz nahtlos, in mittleren md 
Ichiveren Sorten, einfach md 


Heather Miichungen, 750 


das Paar zu 


Blanketroben für Männer, zı 


man⸗tailored, aus dem vollen 
Blanket gemacht, Rollkragen, 
alle Nähte piped mit Satin u, 


Gürtelſchnur dazu 85 95 | 
» | 


paſſend, zu 4 


Zeichen und Wunder. 


Briaud behaupiet, Frankreich wolle 
in Frieden und Eintracht mit 
Deutſchland leben. 


| 
| 


Appelliert an Dentich » Amerikaner, 


Sie jollen die alte Heiinat 
veih verjöhnen, — An 
alten Dentichlands muß jedoch, wie 
er betont, ein neues, fricdfertig ne= 
finntes Dentichland,. treten, — Der 
engliſche Miniſter des Aeußern, Carl 
Curzon, hält ebenfalls bedeutungs— 
volle Rede. — Gibt Frankreich mit 


mit ſeiner iſolierten Politik nicht 
Deutſchland, ſondern ſich ſelbſt ſchä— 
digen würde. 


(Dopeſche der „Aſſociated Preß“.) 


Mew VYork, 25 


Reinſeidene Halsbinden für 


Männer, ſchwere Seide, mittle— 
re offene Faſſon, Slip⸗eaſy 


Halsband, große Auswahl von 


Stammesgenoſſen zu verſichern, daß müter der Völker erregt und 


Muſtern — 


Wollene Angora Reefers für 
Männer, befranſte Enden, ein— 
farbig u. Heather— 82 00 
Müichungen, zu.. . 

Rolhſchilds Haupt-Floor. 


RR 2 * — Bi ra 
zöjiihen Seerführern die „Tiger daß der Haß in unferem Herz 
rührt. 


Diviiion“ genannt wurde. 

Cr forderie die Amerikaner, 
durcd) Bande des Blırtes 
land 


die 


ſie von Frankreich abſolut nichts zu 
befürchten hätten. 
„Warum ſprechen Sie nicht über 


das Meer hinüber, zu denen, die 


Ihrem früheren Heimatlande ange- 
hören?“ ſagte Briand. 
mit Frauk- raten Sie ihnen nicht an, uns ent— 
Stelle des gegenzukommen und auf die Her— 


„Warum 


beiführung normaler Zuſtände hin— 


zuwirken? 


Tun Sie das md ge 


ben Ste ibıren die Berjicherung, da) 


| 
| 
| 


x 5 ns | nen 
dürren Worten zu verjtchen, daß c3 | * 
Deutſchland kam und in 


Fvon Frankreich nichts zu befürch 


ten haben. 


Das würde ſich der Müheé verloh 
Wäre ich ein Bürger, der aus 
Amerika, 
dem 
gewelen ware, jo würde ich tu dem 
Simmespreden. Sch bin der feiten 
Ueberzeugung. daß wenn alle Män- 
ner, die vom quten Willen befeelt 


. Noveniber. Im ſind, uns in unſeren Bemühungen 


Verlauf einer Rede, die der fran- unterſtützen würden, die Befürchtun— 


zöſiſche Premierminiſter 


Ariſtide gen, von denen zur Zeit die Welt be— 


Briand geſtern abend vor dem hie- herrſcht wird, für immer behoben wer— 


ſigen Lotos Klub hielt und die 
als Abſchiedsgruß an das amerika— 
niſche Volk vor 
den Rückreiſe nach Frankreich ange— 
ſehen haben wollte, vertrat er den 
Standpunkt, daß durch die Abrü— 
ſtung Frankreichs der Weltfriede ac 


fährdet und Deutſchland wieder zur ermutigen, 
Macht gelangen würde. Zu gleicher nen und den vom guten 
die beſeelten Männern, die es 
Verſicherung, Frankreich ſehne den edlen 


Zeit gab er ſeinen Zuhörern 
Frieden herbei und wünſchte freund 
ſchaftliche Beziehungen zu einem de— 
mokratiſchen Deutſchland zu unter— 
halten. 

Der greiſe, vormalige 
Chauncey M. Depew, der auf die 
Ausführungen Briands antwortete, 


verlangte unker ſtürmiſchem Jubel dern in der ganzen Welt. 
Neaterung |nieine Serren, 


der Zubörerichaft, die 
der Bereinigten Staaten folle em 
Uebereinkommen mit Frankreich 
abſchließen, durch welches Frank 


| 


er de 


Senator | zu verbüten und 


würden. 
Meine Herren, Franfreich wartet 


feiner bevorjtehenz | mit der größte: Spammung, die Ver- | 


ſicherung kann ich Sbnen aeben, auf 
ein Heichen des quten Willens vor 
Sciten Dentichlands. 
Bir find bereit, Deutjchland zu 
Deutſchland zu verſöh 
Willen 
zu einer 
Demokratie zu geſtalten 
wünſchen, hilfreich an die Hand zu 
zehen. Wir werden alles in unſe— 
er Macht ſtehende tun, um die 
Kriegsurſachen zu vermeiden und 
friedfertige B 


Be— 


ww ' . 
| 1edungent herbeizuführen, nicht nur 


| 


| 


zwiſchen uns und Deutſchland, ſon— 
Iſt das, 
die Pflicht eines 
Landes, nur auf Beute und 
Raub aus iſt und ausſchließlich von 


Gedanken des Krieges und der 


das 


reich Sicherheit gegen irgendwelche Herausforderung beſeelt iſt?“ 


ON 
27, 


Angriffe gawährleiitet twirde. 


Nicholas Murray Yutler, der Prä—-ſtillſtands, 


fident der Columbia Universität, 
ſchloß ſich den Ausführungen Te 
pews an. 


| 


Tr 
— it 
—a6 


dem Abſchluß des Waffen— 
ſagte PBriand, babe 
Frankreich ſich der größten Geduld 
befleißigt, ungeachtet der Tatſache, 
daß Deutſchland, verfucht habe, ſeine 


„Das frühere Deutſchland,“ ſagte Unterſchrift für ungiltig zu erklä— 


Briand, „iſt jedoch nicht verſchwun— 
den, ſondern lauert noch, ſpinnt 


die Rachgelüſte auf's Neue zu 
wecken. Es unterhält noch immer in 
gewiſſer Geſtalt ein Heer. 

Wie kann man erwarten, daß un— 
ter ſolchen Umſtänden Frankreich 
abrüſtet?“ 

Briand ſang den Deutſch-Ameri— 
kanern, die in dem amerikaniſchen 
Heer während der Kriegsdauer ge— 
kämpft hätten, großes Lob, nament⸗ 
li der 32. Diviſion, die, wie er 
hinzufügte, von verſchiedenen fran- 


ſich zu deſſen Herausgabe es 
Ränke und hat es darauf abgeſehen, geweſen und zu gleicher 
er: | fu hatte zu behaupten, 


ren, das wieder an jih zur bringen, 
gezwungen 
Zeit ver— 


nicht für den Krieg verantwortlich 
geweſen ſei und daher nicht einſehen 
könne, wie es gezwungen werden 
könnte, für das angerichtete Unheil 
zu bezahlen. 

„Frankreich hat audı nicht da3 Ge- 
ringfte getan, moburd der Friebe 
hätte "“geitört werden können,” fuhr 
Driand fort, „und jekt, ungeachtet 
ber zahlreihen Häufer in unferem 
Lande, in benen die Trauer einge: 


| mit Deutich- | 
verbundden find, auf, ihren |wollen nichts tun, wodurd die. Ge: |der ruffiiche Zar 


Vande der Freibeit, eriolgreid) | 


daß es 


und braun, 14 bis 18 Jahre. 


Feinere Mädch 


en-Mäntel, 865 


Mit Beaver-, Maulwurf- und Eichhörnchenkragen, Bluſen- und 


geradlinige Moden, gebauſcht und ganz gegürtelt, aus feinen Boli— 
vias und Normandies; ſchwarz, marineblau und braun, ſeidegefüt— 


tert, 14 bis 18 Jahre. 


2* N tra & 
Mädchen-Kleider, 516.75 
Poiret Twills, Tricotines und Cantons; eine prächtige Auswahl 
von Moden und vielen beliebten Beſatzſtoffen. Tuchkleid wie ab— 
gebildet. Werte bis zu 530, in Größen 16 bis 18 Jahre, $16.75. 


51.00 (4. 


‘=. 


Notbihilds dritter Floor, 


zwiſchen ben beiden Vollern 
mag, nicht tiefer graben und 


liegen 

mir 
ö ſie in 
neue Kriege verwickelt werden. Frank— 


Rothſchilds vierler Floor. 


Verkauf von reinwollenen 
Dnmen-Siwenters 


in Slipon-, Turedo- oder Coat— 
Modellen, zu 


Doppelt geſtrickt, fancey Gewebe; jugendliche Kragen, mit 


braidbeſetztem Gürtel, ſpeziell. 


Coat Sweaters für Damen, doppelt geſtrickte, reine Worſted 


und Tuxedo Sweaters; doppelt 


de Lane oder Self Color Reverſe; ſchwerer, braid— 
beſetzter Gürtel oder Schärpe, zu 


jerzen fihrdie Vorgänge in Wafhington her- 
Wir mollen die Kluft, bie |borgerufen wurde, fügte jedoch hinzu, 


(er würde vorläufig noch feine Lob: 
lieder anjtimmen, da feinerzeit auch 

eine Abrüftungs: 
‚ fonferenz nah dem Haag einberufen 
hatte, jedoch troßdem in ‚den verhee- 


Finiſb: 
Rücklehne, mit Gummireifenrädern 
berfeben. Eine Gelegenbeit, 
nicht ütberfeben werden kollte, Nırc 
tür den Verlauf an einem Tag. 
Hand 
RE 


folange wir es noch haben. 


VonWeiden gemacht, yrachtvolle 
bat verſtellb. Hood und 


die 


nen DO 


Sehr ſtark gebaut. Hat guten 


geräumigen Siß und ftarke Gum— 
wireifenräder. 
iſt ſehr anregend und macht 


Dieſes Spielzeug 


den 


Knaben ſtart und gerade. 


Mechaniſches Spielzeug 
öl... PER TRTETTTETT 50e 


Ein Eortiments bon mechani- 


Then Wiutos, Enten, Enten mit 


53.95 & 54.90 


Pappe 
blicklich aufzuſeßen 
terzunehmen und in einem klei— 
nen Raum aufzubewahren. Jedes 
Mädchen wünſcht ſich eines. 

Buddy Wagen 


geſtrickt, ſchwere; mit Slynr 


54.90 


Der Fall Jakob Klein, 


Ehemaliger Hilfsiheriff wird unter 
Anklage de Totſchlags belangt. 
Vor Richter C. F. Irwin in 
Wheaton wurde heute der Prozeß 
gegen den früheren Hilfsſheriff 


reich hat und will alles tun, was da⸗ rendſten Krieg der Weltgeſchichte ver— | sacob Klein, der angeklagt ilt, in 


Stellung Har zu machen.” 

Das Einzige was gejchehen muß, 
fagte Briand, it, daß das alte 
Deutichland von der Bildfläche ver- 
Ichtwindet und ein neues, frieöfecti: 
ge?, freiheitsliebendes Deutfchland er: 
\ftekt, das bereit ift, anderen Yändern 
das Recht zuzugeftehen, ebenfoHiel zu 
| bejiten, wie e& jelbjt befigt. 

Carl GCurzon warnt Franfreid). 

London, 25. Nopbr. Mit die ern- 
itejte, deutlichite Warnung, die je fei= 
tens des Aubenminijters eines Lau: 
des: einem anderen, :befreiundeten 
Lande geworden, erteilte geitern der 
englijche Meintfter des Aeubern Earl 
Curzon in einer Rebe, die er gelegent= 
‚lich eines Luncheons hielt, an Frant- 
eich. . Er betonte, Frankreich würds, 
falls es auf einer ifolterten und indi- 
viduellen Politik beharre, ſchließlich 





büßte. 

Verſichernd, daß die Großmächte 
Deutſchland helfen würden falls es 
Aufrichtigkeit bekundete, ſchloß Earl 
Curzon: „So lange England, Frank— 
reich und Italien zuſammenhalten, 
hoffe ich das Beſte.“ 

men 


Der Feittag überitanden, 


| 
Injaften in allen Anitalten erhalten 
| Feitihmaus. — Zahfloie Ausflügler. 
Der Dankſagungstag liegt wieder 
einmal hinter uns, die Aerzte und 


Apotheker haben heute beſonders zu 


tun, um denjenigen, die es nicht laſ— 
ſen konnten, den verdorbenen Magen 
zu flicken, die Preiſe für alle Arten 
Geflügel ſind heute, wie ſtets nach 
jenem Tage, billiger geworden, denn 
zumeiſt iſt vom Feſtbraten genug für 


zu führen kann, Deutſchland deſſen wickelt wurde und ſein Leben ein-der Nähe von Lace, Ill. am 5. 
September Leo Neumann, einen 


Motorradfahrer aus Chicago, er— 
ſchoſſen zu haben, in Angriff. ge 
nommen. Die Anklage lautet auf 
Totſchlag. Klein, der ſehr reich iſt, 
1000 Acres Land in Du Page 
County beſitzt und Aktionär mehre— 
rer hieſiger Maklerfirmen iſt, 
—** 15 Jahre koſtenlos als Hilfs— 
ſheriff. Neumann fuhr ſeinen An— 
gaben gemäß zu raſch und weigerte 
ſich anzuhalten, als er ihn dazu auf— 
forderte. 
—+ 1 
Lefet die „Sonntanpoft”. 


Greis überfahren und getötet. 


sn der Nähe feiner Wohnung 6242 
|Normal Ude. ift der 73 Jahre alte Y. 
ı Warner Dean bon einer Kraftbrofd;te 


nicht Deutjchland fchädigen, Jondern ‚nSonntagsbraten übrig geblieben, |überfahren und fo gefährlich verlegt 


ſich ſelbſt nicht ſchützen können. 
Earl Curzon beſchäftigte ſich in 
ſeinen Ausführungen in erſter Linie 
mit der in Waſhington tagenbden 
Konferenz zur Beſchränkung der Rü— 
ſtungen und zur Erörterung der 
Fragen des fernen Oſtens, aber es 
war klar, daß ſeine Warnung an 
Frankreich ob deſſen Stellungnahme 
zur Abrüſtungsfrage gehen ſollen. 
Seine Worte bezogen ſich mit glei— 


I 
l 


her Schärfe auf die Balkanpolitit 
Frankreichs. 

DDer Friede wird nie herbeigeführt 
werden,“ ſagte Earl Curzon, „ſo 
lange eine Macht beſtrebt iſt, im Trü— 
ben zu fiſchen und auf eigene Fauſt 
Uebereinkommen abzuſchließen“. 
Er gab Frankreich mit dürrenWor— 
ten zu verſtehen, daß ſeine Sicherheit 
nicht auf ſeiner eigenen Stärke, ſon— 
dern auf dem Vertrauen der Welt be— 
gründet ſei. Gleichzeitig gab er 
Frankreich die Verſicherung, es würde 
weder durch eine Rachepolitik gegen 
Deutſchland erfolgreich ſein, noch 
würde ihm geſtattet werden, durch ge— 


| 


MWafhingtoner Konferenz zu Schan— 
ben zu machen. 

| Im meiteren Verlauf feiner Aus— 
führungen fprad Earl Eurzon von 
der Freude, die in allelr Welt wäh: 


ıtend der jüngiten zebn Tage dur 





Bulgariſcher Bluttee. 


Millionen gebrauchen, dieſen Tee, um Er— 
lältung zu vertreiben; ſie nehmen ihn damp⸗ 
fend beiß bor dem Echlafengehen. Er heilt 
Veritopfung, Shwahen Magen und fdtwace 
Nieren. und Hilft da3 Blut reinigen, Ver— 
Jona ibn bon Eurem Apotheler oder durch 
berfierte Bolt. 1° arobe Samilienfihachtel 
181.25. oder 3 für. 83,15, oder 6.füir $5,25, 
Adreffiert: _ Marbel Products Companh, 
324 Marvel Building, Pittburgh, Pa. 
= 04 Ri AR nobs 


4 


und inzwiſchen iſt das Geſchäft in 
den Fleiſchhandlungen flau. 

JIn allen öffentlichen und auch, in 
den zahlreichen Privatanſtalten gab es 
nach guter Sitte ein Feſteſſen, denn 
zahlloſen Inſaſſen ſolcher Anſtalten 
iſt dieſerTag einer der wenigen licht— 
vollen Freudentage im Jahre. In 
— wie der ſtädtiſchen Lungen— 
heilanſtalt, in Oak Foreſt, dem Aſyl 
der Entgleiſten des Lebens, im Coun— 
tyhoſpital, im Irrenhauſe Dunning, 
in den Waifenhäufern und Altenhei— 
ed mufitalifche und anderweitige "'n= 
terhaltuna, im Chicago Automobile 
Elub wurden 59 verfrüppelte Kinter 
der - Spauldingfchule am Wihland 
"Boulevard, Ede der Park Une., be- 
'mirtet, kurz für viele Menjchen ssar 
es ein Freudentag, in zahlreichen 
Heimen aber war infolge Arbeitslo— 
ſigkeit Schmalhans Küchenmeifter. 
Das ideale ſchöne Spätherbſtwetter 
bewog Abertauſende vonKraftwagen⸗ 
beſitzern zu Ausflügen in die nahe 
und ferne Umgebung, und überall 


trennies Votgehen die Ergebniſfſe der herrſchte auf den Landſtraßen und 


Boulevards bis ſpät abends ein ſehr 
lebhafter Verkehr. Die Blumenaus— 
ſtellungen in den Parks wie die Parks 
ſelbſt erfreuten ſich zahlreichen Be— 


ſuchs. 
— 
Die Siebenbürger-Sachſen. 


Da der Erſte Siebenbürger Säch— 
ſen Kranken- Unterſtützungsverein 
für den kommenden Sonntag Flei— 
ners Halle nicht bekommen konnte, 
findet ſeine für jenen Abend ange— 
kündigte große Tanzunterhaltung 


bereits morgen, Samsta, ſtatt. Die 


verkauften Eintrittslarlen beha 
lferflnbti ie Gi 


men, felbft im Countygefängniz, gab 


worden, daß er wenige Stunden ſpaͤ— 
ſter im St. Bernhard Hoſpital ſtarb. 
C hatte am Montag ſeinen Geburis— 
tag gefeiert. Seit 52 Jahren in Chi— 


Knaben. 
2odh, Epeiherräder und Gummis 
reifen. 


| | Zelcphon: 





cogo anfällig hatte er 30 Jahre lang 


die Stellung eines Fracht: und Fahr: 
farten Agenten am Chicago & We— 
ftern Indiana ‚Eifenbahnhof, Ede 63. 
und Wallace Str,, verfehen. Der 
Führer der Kraftdrofchle Benjamin 


jih bi zur Abhaltung der Leichen- 
rau in Haft. | 

Sm Englewood Hofpital ift dur 13 | 
IJahre alte Walter Paffenbad feinen | 
| Berlegungen erlegen. Er war am 
| Samstag bei einem Zufammenftof; 
|ziwifchen zwei Kraftwagen an ber Sue 
der S. Weſtern Ave. und 86. Str. 
fehr übel zugerichtet worden. 


EU VOR 


Für die 
deutſchen Kinder 


Spenden für tie Quäkerſpeiſung 
deuticher Kinder nimmt der Schatz» 
meiſter 


George K. Schmidt 
Prudential- State Savings Bank 


758 W. North Ave. 
vder das 


Hauptquartier der Kampagne | 
«immer 118, Hokel Atlantic 


— 


| 


| 
Sterner, 6242 Morgan EStr,, se 


| 
ı 
t 


| 


ihren Jungen, ſpazierenden Män— 
nern, mit Karren, und ſehr viele 
andere. 

Mary Jane Puppen— 

Häuſer 


Cin lithographiertes 
Puppenhaus — 


und herun—⸗ 


2.69 


Ein Coaiter fir den Tleineren 
Sat auten hölzernen 


ürantiin 6722, 5723. 5725 


L.KAUFMANN & 60. 


State Bank 
Bank, Geldwechiel und Schiifslarten 
114 Nord La Sctle Straße. 
Lertretung: 92. Str. und Ercdange Ave 
Montags und Samstags bis 8 Uhr 
andere Tage bis 6 Uhr abends offen. 
Sonntags von W morg. bis 1 Uhr mits 


Vanl · 
noten 


er 
Now - Vorfer A 000 
Anfangstıurfe | 
Deutichland ..... 


833.75) $42.00 
n3zablıng dur die | 


Darm ftädter Vant, | 
Verlin. | 
Deutjch-Defterreich | 83.00 
Ungarn, Bidapeft | $11.00 
Anssahlung durch den 

Wiener Banlverein, 

Bien⸗* Adapeſt. 
Czecho- Slowakei⸗83105. 25 8107. 00 
ee 
Yuszahlung durh die 

vöhnt Union Banla, 

Prag. 
Jugefinvin, Bacsta | 333,00) $45.00 
Auszablung durch die 

Ktroatifide Erarlaffa. 
Siebenbürgen, Au: 

mänien, 100 Lei 
Auszahlung durch vi 577.00) 380.00 
Zemefer Agrar Spar— 

Talfa, 


Polen, Galizien, 
Polniſche Mark, 
—— 
luszablung durch die 
Fillale des Wiener 
Bankvercin Kralau. 


Ruſſſiſche Rubel.... 8312.00 


Größere Peträge mit Rabatt 
Nujjiiche 300d Trafts der Ameri- 
fanichen Nelief Adminijtrativ.. 
bei uns. zu haben. 


3 Brozent Binien auf Eyareinlagen. 
Stantöbondd. Kuropälihe Banknoten 


Sc;iflskanfen anf allen: Linien 


Vaßangelegenheiten koſtentos 


woninlariiche Dokumente. Erbſchaften 
Kollektionen. Anformatlionen 


Schifistarten 
Geldjendungen 

Feuerverſcherung, Grund⸗ 
eigentum und Farmen 
Transpor- 


IRA NSATLANTI tation Go. 


1646 Larrabee Str. Tel, Diverfen 2567 
John W. Dietzer, Präſ., Joſ. H. Becer. 
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GELDSENDUNGERN 


an Tagedtnrıen, 


SCHIFFSKARTEN 


zu Originalpreiſen. 


U. S. Liberty Bonds Deutſche Bonds 
Mart, Rubel. Aronen. Bauknoten. 


58 LOWITZ 


r 


® 


Speedomeers. 2 
auf, bis Ihr c3 wünfcht. 


Ein Zug Set, über da8 


American Flyer Train Set, 34.89 


Ba die Araben 


Rifton Rod, 
antomatifchen 
der, 


Puppen zu heradgejesten Preifen 


Ganz gelfeidete Puppe, mit Bisque Kopf, ſchla- 


$1, 


fenden Augen und Perrüde, wert bis 
fpeaielf markiert zu 


Weiche Aörper-Euppen, ideal für die ganz Kleinen; 
etwa 15 Zoll bad, aattz befleidet: wert bis au 91.20, 


Speziell für diefen Verkauf offeriert 
zu nur 


Gonpofition Baby Puppe, mit den neırejtch Nos —9 fi 
beltv Flirting Augen, Wsauelopf, Berrüde und ge 
Ienfig an Schulter und Hüften, wert bis 


$4.95, ſpeziell zu 


Lady Elizabeih Puppen, 26 Zoll hoch, ganz ge— 
lentig, hat ſchließende Augen, Augenwimpern, ge— 
nähte Perrücke, weißes Kleidchen und Schuhe und 
f Diefe Puppe wird nicht über 


Strümpfe. 
einen Tag vorhalten, zu 


825 Automobil, $15.95 


Ein Wert, der anderswo nicht 
geboten werden lann. Kauft dieſes 
Auto jekt und haltet e3 zurüd big 
str me 


Weihnachten. 


größeren Knaben 


Headlights, 


STATE BANK 


North Ave. u. Larrabee Str. 


Eine deutſche Spar⸗Vank 


Spareinlagen’ in Summen von einem Dol⸗ 

lat oder mehr angenommen, auf welche 

drei Protzent Zinfen bezahlt werden. halb⸗ 
jäbrlid Autgeldirieben, 

. &eld, das an ober vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wir, 
sicht Zinfen vom Griten an, 
| » Giherheitdgewälbe in jeder Beziehung mo» 


| 3 bern eingerichtet, — Käflen $3 per Jahr 
" und aufwärts. 


Beamtes 
f Randon GE, Roie.snonenosenuer.. Bräfident 
' Gbarlcd €. Schick. ..Vizepraſident 
ODtto G. Roehling......Kaſſierer 
Bietor H. Thiele. ‚Hilfäfaifierer 
i , Walter R. Lug... ...Hilfskaffierer 
Gm. ©. Zander, .seseuunene. .Qilfffaffierer 
Eifen Ear an abenbB. non. 6 bis 9, 


CHOR 


ANCHOR -DONALDSON 
Größte. ſchnellſte Dampfer der 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 
ꝛr Paſſagiere. Es befindet ſich ein 
tofaler Nıcnt in Khrer Stadt oder 
nahebei. 








Rad) Deutichland, Deiterreih und ber 
Schweiz über Hamburg: 
Zaronia 8, Tezember 
" New York nad) Hamburg: 
2, Stab. 5145; 3. tl. $103.50, Steuer $5 
licher Gherbourg und Southampton: 
Garmanin,...3, Dez. — 31. Tez. 
| Aauitania..13. Dez, — 7. Febr. 


nbi5difr* 


Geldlendungen 


nah allen Zeilen der Welt. : 


Schifisfarten, 
Geſuche für Reiſepäſſe 


von oder nach Europa. 


Vollmachten. 


A. SCHLESINGER, 


644 North Ave. 
2. Floor. Zel.r Lincoln 859. 


erfreut 
werden. Beitcht aus Speed 
governed Kofomotive, mit 
Bremfe 


Gepädwagen 
Schiebetür und Balfanierivageı, 10 Stüde acbogenes und 4 Etüde 
gerades Geleile, einfohließl, auomat. Bremie Stop, ein Paar Weiden; 
bollitändige Länge des Geleifes 183 Zoll; foweit 200 Set3 reichen. 


ennen dieſe 
Maſchine Columbia Six; für den 
macht; 
Running Board, Fenders, Horn, 
Bumper, Gas Lever, Gear Sbift, 
Windſchild, Motometer, imitterte 
a ne { 

Kaflz Ahr feinen Raum au Hatıfe habt, wir bewahren es 
a Keine Volt oder Iel.»Beftellungen. 


ge 


Nelocipedes für Stnaben, in bier 
tögen, zu unterbörten Preifen, 
Alles grefl. neu, frifhed Lager, 
in den neneiten Modellen, Geitelf 
Sun ihwerer Corte Stahl, geitüiks 
ter Bad, breite Hinterachſe, nene 
Faſſon verſtellb. Spring Sattel. 
Neue Art verſtellb, Handle Bars, 
ſchwere Gummireifenräder. 
8.95 Werte, 2 bis 2 95 
.... . 
86.95 Wert, 
5 Sabre, für 
bis $3 95 
6 Jahre, TÜR. nassen . od 
$8.05 Werte, 6 bi3 4 4 
— J 
83.00 Weihnachtsbaum Lichter⸗ 
Ausitattung, 


4 Sabre, für...... 

$7.25 Bert, 5 
8 Sabre, für..... 
für 


fein 


und 
Stop, Ten—⸗ 
mit 


69c 


‚RNDBOENED: 
DOUNSUBBONA 
MIILES y 

— — —RX —— 
— + Art 
52.39 et von 8 Lichtern, mit Mazda 
Lampe und langer Attachment 
Ehnur und Blue, 

86.00 Weihnachtsbaum Licht⸗ 
Ausſtattung, 
I — 

Set von 16 Lichtern. Anderwei⸗ 


tig wie oben. 
— 
88.95 


Pult und 
isn ern 

Koll Top PBult mit dazıı yait. 
Stuhl. Pult it mit Pincon Holes 
verſehen und ungewöhnlich gut 


gemacht. 
— 


Swinging 
an: 

Tiefer wunderbare Chos ln 
wird nicht den ganzen Zaa bor- 
Balten. Hat, maitierten &ig und 
Rüden, ihivingt in einer foliden 
Unterlage nnd ıft in grellen Zar» 
ben angeltrichen. 


Wehnagta-Lieheßgahen 


von unſerem Lager in Hamburg. 


| 
| 3 Zulammenjtellungen 
| 


53.95 


bat 


Ubr und 


von 8S5—S20. 


Prima Waren. Ablieferung garantierf, 
| Beftellt jebt und die Aufträge werden 
| noch rechtzeitig vor. Xımas abgeliefert. 
'Mußerdem nad wie bor Beftellungen 
| nad eigener Auswahl, ſowie Veipad- 

Fafete und Kiften per Poft reip. Er» 
| preß. 
| 
| 


Meyer-Eigen & Comp. 
|160 N. La Sale Str. Ground Fioe) 


Telephon: Main 1295, 


Ferner empfehlen wir: Solinger m. Eh- 
[finger Stahlwaren, Schwarzwälder 
| NAududsuhren. Die befannten Markt: 
taſchen. 

| Kauft ein ſchönes praktiſchesWeihnachts⸗ 
geſchenk von Stahlwaren (Weſſer, 
| Beitede, Scheren, Etähle ete. in "Ir 
! 

} 

| 


Kormen und Qualitäten zu Whale 
ſale-Preiſen. 


Sonntags offen von 10 bis 1 Uhr. 
10020.22.25.27 


we Sie Durh uns Ihre 


| Weihnachts: 
Geldſendungen 


ſicher, ſchnell und billigſt 


nach Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, Caecho⸗ 
ſlovatei, Jugoſtavien, ũngarn, Ba 
Rumänien und Stalien, 


| Schiffsiarten 


Agentur und Notariatd-Ranslek, 


J.V. ZINNER & C0. 


| (Im Gefhäft feit 1908.) 

E61) W, North Ave, Tel. Diverfey 8287 
5107 ©. Albland Ave. Tel. BIvd. 6° 9 
Dffen Montag, Mittivoh und Sreitag 9—6; 


Dienstag, Donnerstag und Camdtag 9—8; 
Sonnutags 10—12, nb3*+2 





Schiffsfarten 


auf allen Linien, 


Leopold Neumann 


Vietropolitan Hol, 154 W. Nandolph Str., 
Gde La Salle Str., Zimmer 219. 

Lifen: 9 bis 5 Uhr. —Teleph. Franklin 104, 
Zweig-Dffice: 552 Welt North Ave, Cde Lam 
rabce, Himmer 200. Ghrift Aramer, Vertreter. 
Offen bi$ 3 Uhr abends. : Tel, Diverfen 1746. 


Bafpapiere, um Verwandte aus der 
alten Heimat, kommen zu 
laſſen, ſofort beſorgt. 


Zweig-Office Berlin und Wien.“ 


Notaritäistanslei, Grundeigentum 
tiherungsgelmält, ne 
United Stated Mail Linie von und nad Ere 
men oder Dansia. Mmerkatınt aut. 
„Banhandie State“, Abfahrt am. 26. Nopor, 
„America", Abfahrt Camdtag, den 29, Nopbr. 
„Hudfen“, Abfahrt Eamstan, den 3. Dezember. 
„George Waibington“, Donnerdtag, 8. Desbr. 


R ———— nolsfrfoudi® 7 
* — — — — = = — 





Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 25. November 1921. Sa | 9 


„Aus dem pazifiſchen Nordweſten . Man unkerſucht 40 Samatagftunden 8:30 vorm. Bid 6 abends t+ttrrr4rttt Dpppelte „S. & 9.“ Stamps bis Mittag 
E..® — 


Expert 
Sortetung vont Santa 


2 2— 3 — — 32* 23* 

a fiofer y 5 | Streit zwiichen Growe und ik: \% Fiaroltimmen 
Sieg erfod Yen und die „Heiligkeit d des Cl 
hat ein hübjches Geſchenk für jeden Fleinen Anaben und jedes amerife mifchen Sramilieilebens“ vor | morris jebt vor Stadtrats. aus er rue 
Heine Mädchen, das ihn morgen befucht. Befleclung gewahrt (ich überſete dieſe 


7* 11 
+ % t x vd 1% 
\dramatifc) flingende Phrafe aus hie: | ansjhüjfen x wife 1 TE Heparieren vo 
|figen, Zeitungs berichten), Der Stabt-: - alle Kinder i — ade —— —8 OL ef 


’ — Pe ne — ‚tat hat nämlich eine Ordinanz ange- Vom Stadtrat augeordnet. zu ——— 2 STORES —2 ira — i * 
nommen, welche es ſtreng verbietet, ſehen urn — lo * 
F daß heiralsluſtige Paare ſich in öffent— | — — | " . : 
8* lichen Tanzhallen oder anderen Plä— Feuerlöſchweſen ſoll moderniſiert wer— 946 

tzen, die man gegen Entrichtung von! ſchuß wi tſchei 


om ang [Shit Kr Tann, u) dm a ine kanal un Ein Willfommen wartet der Kinder im ernannt He 2 : 


laſſen. Mont roſe Ringler, ein unter⸗ ſandedamen angeftellt werden follen. „dein. 
nebmunas luftiger Ianzhallen- und! er —— — J Br —— TEEN RT 3 
x Vergnügungsdampfer = Beliger, der a a ©.’ —— — TR A pelte * 
ER ſchon unzählige Male in Schwulitäten Die vom Stadtrat angeordnete Ar * — Bi J u. Pi; = 
78 —— und nun von der Polizei ſyſte- Unterſuchung des unfiebfamenStrert= AR TR Hoyer | Tess — 41 v * J a \\_.. [si en⸗ F 
is ‚matijch verfolgt wird, offerierte türz“ | Falles | zwifchen Polizeichef Yigmorris u > —34 u 2 > 8 we; = u nt * 
Ti folben Paaren eine Belohnung und Staatdanmwalt Grome, aus mel: 4 BR — 1 
von 83100. Zwei blutjunge Leuichen chem fich, wenn es nad) dem Wunfch |, 
mel ldeten ih und erhieiten au, nad): mehrerer Stadtpäter gebt, eine Iln= ‚ = 3 fen) ARE 
dem der Glert von Mtulinomah&ounty terfu gung der ganzen Polizei bezw. |: *8 1. Seine Import Bupde, 5. 19e Die Game Hunter 9. Menanither Arplane, 13. ** ind 
\ihnen Aus sttellung einer Heirats lizenz ihrer ai.geblichen Unfähigkeit in Ver: ii BE — Beige Beet, a use Mu⸗ tcbe amüfant — 50 —— si 95 
| verweigert hatte, eine folche in Oregon bindung mit der Ausrotiuns voa er iange tot. @9 79 m OIC | 16. Si.0cilermer Ede | au 
® 


5 4 et, 85.00 Wer 6. Broßer Treifer, mit | wagen und Bern 1:7 Automobil sur aus 
— City (Siadamas County). Die Traus) Spiel- und Lafterhöhlen entiwidein ER OR —F Ve Wihln Tebbhbene | Niuder gnarten » Dekoration | at messing ‚69€ u Ag Bein 
Nee —* in räber rzieher tel e in den —* ung fand m Ringlers Broadway di ürfte, nahm heute ihren tatſächli ichen * —4 8 (einer an L Hut 29€ ne E83 * 98 „ib siehtr. 5 I * ae, Sg, 95 
Enicago a; * tor? * Ihr a — er WERK | Tanzhalle ftatt und Richter Gatens Anfang. SCHEN) 5 Se Ton ( Garvet Sweec- 7. Tiſch und Stuhl für | former, Epced — —* — ce zn "ater ede 
atzüdt fein, ebenfo wie bie Bunderte bon Mänrern, g Ipollzog den Iraualt. Das Bergnüs | Dem Finanzausſchuß Yiegt zu: | per (eitter an einen 14e Schumunder — 82 59 | —— 8988 ——— — 
welche an den Er varniffe nt profitierten, N gen 6 ⸗ — Te —“ Kunden), a $4.00 Wert, zu... Die | — a Yıdd i vdrei Gro— 
N gen dauerte a ber nicht lange, de un; , nächſt ein durch Ald. Shaffer von 7 Er j ale Kim, ber be» 8 86,00 Need Toll zu | “ eilt, Anne — 2 y . adche Mi Nu u — 


ſchon nach zwei Tagen trennten die 3 rd bereitö por zwei Wo: 1! eüiomite Coon Aigner, übe | Runpent bis 22 Zoll 12. 1220 — 
Doppelreihige Aiſterettes EN Selen 1 unbe Sage 1, one ka vor, dem! ER u Ze | du — — * 8 —88 —— 


Alſters und dreivierktel- * brach ein Sturm ber Entrüftung (03; |, Staatdanwalt eine bon ihm ges 


N ; yünfchte Anzahl Poliziften — bis zu 
u &\ | Nichter Gaten® wurde allgemein ver: wünſ 
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einmal ein Stüe 
Bumenthal aufgeführ 
ourde und ein Siritifer ſehr unſanf 
nit dem Stüd uumging, widmet 
'ıöm Blumentyal mit der Ueber 
iheiit „Einem fritifchen Gönner 
olgende Zeilen: 
Du ſchreibſt, um mir ein Koſewor 
zu zollen, 
Ich hätte 
ſollen, 
Das ſich ſo ernſe „Der tote Löwe 
nennt; 
„Der tote 
Element. 
Nun wohl, 
und witzig, 
Er macht mich weder unmutsvo 
noch hitzig; 
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Der Verteidiger des angeblichen Doppel— 
| MEDEOEED = wird fie anwenden. 
Pferde und Wagen Harvey W. Church, der vor meh: 

Zu verfaujen: Gutes rbeitspferb, | zeren Mon = im Erbaefhoß eine? 
1500 Pfund fhmwer. Breis 540. 1100) Haujes an W. AFulton Straße die | 
w nr Gb, | beiden Mutomobilverfüäufer John 
| Daugberty und Karl Asmus ermor= | 

dete und nach feiner Verhaftung ein 

dahinlautendes Geſtändnis ablegte, 
Sagen und Go, | wird wahrjcheinlich den wilden Kann | 
Inodimtt | Tpielen, menn fein Prozeß am fom: 
| menden Montag vor Richter Ccan: | 

iu zur Verhandlung fommt. Sein 
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Füden und Kabrıfen 

Verlangt: Erfahrene Waitreh, 
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tiderinnen. MW. 
Ztr., Room 812. 
Rerlangt: 5 gute Sand-Näberinnen an feis 
erfahrene Müdcheh bevor, 


nen Damenlleidern; 
zuot Sobel: Co., 4750 Broadway dift 


Telephon: Graceland 


jeßt billiger ausgeführt werden. EC 
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10 bi8 12: 


Leſen 
Sonntagen 
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Freitaas geſchl offen 
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1164 Kiltmauiee ve, Etunden; 


23ilr2 


tiert und bon importierten Vögeln, 
Brutkläfige. 953 Webſter Uve. 
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td 200 
fairia 


Su verfaufen: Guter, deutiher Ladharund. 


Rhone: Republic 1071. Bruhn, 


frfalon 


St Tanfon acfuct: Fin guter Nattenfänger. 


Zelepben Albany 9409 | 


mi—fon 


Zu verta — 2⸗Flat Gebãude, 5 Fimmer. 
moͤdern, und Garage. 1416 N. Elaremont Ave 


23nvwæ 


Bu verfanfen: 87 Sub Lot an Stilpatrid, nabe nabe 
Grahlanh Station, alle Verbefferungen darin; 
Preis 2000, allch bar, W. Er Gewvele, Ich. 
Lafe View be le 
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Sienteile und "Wenaraturen 


nenne BEN TUERBRGERBEN >: 
Ofenteile mod Malferirent® Mir all Anwalts, daß e3 ihm bisher unmög- 
Seien miderplatttert, Warguiß, om Briten: 8 


| eidiger B. Bartel um einen dreißig: 
Itägigen Auffchub der Verhandlung 
| nacjjuchie, und die Erllärung ber 


Ich ſchreibe dir das Stüd, da 
Du vermißt, — 
Doch * ich erſt, bis du geſtor 


uch geweſen ſei, feine Verteidigung ben biſ 
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O erſte Hypothek-Bond 


teilnehmend an einem Verdienſt, der dem 
Geldanleger möglicherweiſe 828 einbringt. 


nlaßt worden Wt, 
das Land, vel⸗ 
t feinem gan 
Oellaͤnd ange⸗ 
rt iſt jedoch 
zufkünſtigen 

nicht in 


iefe Ss400,000 Buben! it eine oriie prraifal Com tb berat 
vr auf Grunde tum, das bon der au ven —* ta tſächlichd 
can Appraiſal 33 auf 82,177 nes > Komm —*8 tie eignet, it 
wertet tft, nachdem diefe Ausgabe | umfa nge als aufünftiges 
mi haltet worden ift f ben werdet kant, diefer * 
Dies if bei unſerer Abſchärung Des 
rußerſten Wertes des Projelt 
lurechnung gebracht werden. 
ir offerteren $400,090 Tex 
’'and Go, erflte 8%, SHhhotbhel Vonds, die 
an dem MAmortifatio Fonds teilnehmen, 
dattert ‚bom 1. R nber —* 1, fällig 1. 
Slovemt 104 erzeit zu 110 
nad den » en 
tom 81000. sron ımd 
und Zinſen. Wrüft fofort, 
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Commercial Bond Corporation 


McCormick Building, Chicago 
332 S. Michigan Ave. Tel. Wabash 7461 


| Börfennolierungen. 


ui November 1921. 

„eirDe en Die Notierungen an der | Nil 

setreidebörie, vom Beginu der Börfen- |, 
runden bi$ um Uhr vormittags. I} 


wein 


Knoblauch, 
Stoblr: zbi, 
Ko rg a 
Ar 


da3 Pfund... 
ver Buibel..oooones 
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Kartoffeln. 

Rt ompandh, 192 9, Clarf Eir.) 
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| un Getreide, Mehl und Heu. 
Madıite hend die heutigen Notieru (Zarpreite.) e 
au der Ge tre: bebörie: u 


Beisen— 
afer Spe ir 
—* 9.02 

Die ET zennachrichten jind, abae= | 
on der — auf 300 Mil⸗ 
geſchätzten kanadiſchen! 
G Ernte, den Bullen günftige. Die! 
Nachfrage nad) Barmais ilt mähig. 
Indien, Oſtaſien und Italien haben 
Zuſtraliſchen Weizen getaı uft. In 
Texas, DHahoma undstanfas herricht | 
bedrohliche Trodenheit. Buenos 
Meizen z0a aeitern um 4, heute 
iwieder um 1 Cent au. — 
ſchloß um 3 Cents hoher 


ie ben v 
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Kachı dem Bericht der Dierdants Xoan and | ur 

Triuit Go, 112 W. Ndams Cir, itellen fi die 

Guropäiitien Wechielraten ftir VBerräge von | 

5,000) oder mehr (für Ileinere Berräge find 

jie entiprergend höher) im Nertchr der Banken 
ter einander beute wie folgt: 
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veu Serf ar: :t a 1b den &eleifen) —* 
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ed Ienbörfe. 


Die folgenden Pretie gelten fär den ron. | 
handel. Beim Eintauf kleinerer Quantitäten 
iind bie Vreife etwas höher. 
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über den Tod der 64 


ding Madras in einem GEifenbahn- 
vagen eriticten, it eingeleitet wor! 
1 den, 
111,1 dat 


41 
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Stahlak tien, 


New Yorker 

19.) blie heute feſt 
13: | wöhnl iche, 

H itber dem Kibes 
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aftsl Ieute aus 

3 bie Nase in 

Geſch zweigen kläglich]! 


Die Mark ſteht auf 34. 


m a ſagen, * 


— 0.06 
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gen von George J. Grimm 
South Water Ei 


äfts 


wi 


Die Banmivollebörie. 
In ber New Morker Baumteollebörfe wurden 
* nad: mittag 2% +18 


1 ‚ci: 1et: 


vorgeſtern 
82 818,47 


$17.82 
17 jRit 


es BE RR | ’ 18.00 


Srifcheg wait. 


Surnen, der \ 
Zraubden, die. Ki 


Fellges Gemüfe 
Blattfalat, Die Milte.. .. 0.15 
Alumenlobl, das Due: — 1,00 
Gurten 2 Zupenb.. ——44 
Starotten, 100 Bünbel, .. ...... 1.00 


| — In Bofton ift im Alter von 76| 
Jahren der Maler Erneſt Wadsworth 
Longfellow geſtorben, der letzte noch 
überlebende Enkel des Richters Long⸗ 


—20%0 . | fellom. 


Say 


| Reuter 


| 150 
ichreitungen haben, wie die Tepeiche 


folgende Ur reife ber» 
Sch Niedrin Znatm El: 4 


n Regenten. 


Kronprinz Hiro Hito infolge der 
Krankheit des Kaiſers zum 
Regenten ernaunt. 


Vapſt Benedikt verföhniich. 


| Hugeblicy bereit, mit ber italieniſchen 
| Negierung Frieden zn ichliehen, 
| Franfreich will zweijährige militä- 
rische Dienftzeit einführen, 
(Serefhe der „Aftociated Preb”.) 

TIofivo, 25. November. Kron- 
prinz Hiro Hito iſt zum Regenten 
Japans ernannt worden. 

Aler Wahrſcheinlichkeit nach iſt 
der Kronprinz infolge der ſchweren 
CErkrankung des Kaiſers mit der 
Führung der Regierungsgeſchäfte 
| betraut worden. Seit über Sahres- 
friit find Berichte im Umlauf, de: 
nen zufolge das Befinden des Kai— 
ter? YJofbibito Schr zu wünſchen 
bbrig läßt. Im Mai wurde einer 
Zeitung in Honululu gemeldet, der | 
Kaiſer ſei körperlich ſowie geiſtig 
völlig zuſammengebrochen. 

Anfangs vorigen Monats hieß es 

in Tokio, 
aber dieſe Nachricht wurde ſofort in 
Abrede geſtellt mit dem Hinzufügen, 
der Zuſtand des Kaiſers ſei ein der— 
artiger, daß an ſeinem Aufkommen 
gezweifelt würde. 

Papit Benebitt angeblich bereit, mit ber 
italieniſchen Regiernng Frieden zu 

ſchließen. 

London, 25. Nov. Laut einer De 

peſche aus Kom hat die dortige Zei: | 
tung „ST Tempo" eine Unterrebung 
|mit dem päpitliden Staatäfelretär, 
|Rardinal Gafparei veröffentlicht, in 
welcher der Kardinal verfichert, Pepft| 
| Benebitt fei zum Frriedenafchluß mit 
Stalien bereit. 

| 2fond George fommti nadı Waihingteon. 

London, 25. Nov. 
I|oebender Seite verfichert mird, 
ventt Premierminifter Lloyd Georz 
ne ne por Meihnachten die Reife nad 

Der. Staaten anzutreten, um at 

her Wefhingtoner Konferenz teilzu: 
tehmen. 

a belgifches Kabinett in Ansiidht. | 

Brüffel, 25. Nov. Der kidberige 
Premierminifler H. Garton de MWiart ı 
hat dem König Albert feine Demif: | 
ton unterbreitet und, 

wird ber biäyeriac 

Aeußern, Safpar, mit ber Bildung 
den. Man erwartet, dah in bem Ka- 
binett die brei bebeutenditen politi⸗ 
ſchen Varteien vertreten ſein werden; 
es jet denn, die Sozialdemokraten 
lehnten ihre Beteiliguna an der Pe: 
oierung ab. Gelegenilid, ber Parla- 
ment&mwahlen haben die Klerikalen 
acht Sige aeimonnen, fodaß fie 81 
Vertreter im neuen belaiichen Barla= | 
ment balen werben. Die Sozieliften 
büßten 4 Sike ein und merden 68! 
Vertreter haben: die Liberalen haben | 
wie biäher 34 und bie lIlnab: 
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F hinctgen Baben 5 Sige erobert. 

1a ranfreich will zweijährige militärische 
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Dienſtzeit. 
Paris, 25. Nop. Präſident Mil— 
lerand hieß heute Sie Unterbreitung 
einer Vorlage 
gut, die 
Ihe Dienitzeit vorſieht. 

Governor don Tahiti abgeient. 

Tapeete, Tahiti, 25, Nov. Mur 
telegraphiſche Weiſungen der fran— 
zöſiſchen Regierung hin, iſt Gover— 
nor Andree A. Guedes 
ſeines Amtes entſetzt worden. Seine 
Abſetzung erfolgte im Anſchluß an 
eine unblutig 


das Patlament 


an 


neue 
ILIıL 


w 
— 


teuern ausgebrochen war. 
Die Rebellion in Indien. 

| Sonden 235. Nov, Gelegentl ich 

der Unruhen die ſich in Bombay bei 


der Ankunft des Prinzen hon Wales 


abſpielten, wurden wie es in einer 
depeſche heißt, 
darunter zwei Europäer getötet und 
RBerlonen verwundet. Die Aus: 


ferner meldet, nachgelaffen. 
Eine eingehende Unterſuchung 


auf einem Transport in der Pro— 


Soweit iſt ermittelt worden, 
die Gefangenen fünf Stunden 
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tx Leute 


Es koſtet nichts. De 
ſto wegen irgend ei · 
ı,e Aranthbeit 

„awärhe u fontultie 
ven. Die neueften Heil» 

für Ndeu · 
Magen— 
iden. Matared | 
erden (ömd che Haut⸗ 
und fsc;ielle Aronk 
eiten. 

r, Ro u; X übrt de 

praftifce Erfabrung | 
als Erestaliit en 

n Aranten Eierheli einsr erfolgreihen 

ebrlihen Webandlung, 

ſine Konſultatien ober bertram! Unter 
2} ina feiiet mid‘5 und bern ifict Cie nid! 
* ndlun n n Sede Lerfo n 
ans ihrer Arantd beit fen» 


Leiden tec 


‚Se ur 


en 4 * 
rt, ebe br eiter 
tortf —— 

Die Koften der Sebandlung find mäßig, 10 
dar fein Rranler feinen Bufiond zu bernad- | 
tätigen br gi: ht. 

Private PebmMungssimmer. 
Areng sertran! 
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in 


‚Dr. B.M.ROSS, Speziatif‘ 


Etabliert in Chicago 1m. 
2] 24 Jahre auf demicelben Blas. 
vw. arabuterter und Iisenfiexzter Arzt fcit 1882. | 


| 35 Sud Tearborn Straße, 
| Ede Mionrse, Chicago. 
im Griliy-Gebäube, Enite 506507. 
Nehmt Elevator zum 5. Floor. 


Eyredftunden: Achen Tag von 10 vorm, bis, 
5 nadm.: Eonntags 10 bis 1. Auch Abend⸗ 
ftımden am Montag, Mitrvod und Gamst 


von Kan bi s abends. — 
roch Wi6ötrfonmi? 


der Kaifer fer gejitorben, | 


Wie von mar: ! 
ge: | 


iwie berlautet, | 
Minifter bes | 


eine zweijährige militärt« | 9 


bon Tahiti! 


— !y 
verlauftene NRevoltı« | 
ion die vor zwer Monaten gegen | 


36 Berienen 


Moplabs, die! 


oder | 


ie — 
idpoſt, Cbicagn, Freitag, 


flang ohne jedwede Beſichtigung in 
dem Eiſenbahnwagen eingeſperrt 
woren und daß die Ventilation nicht 
vo? ſchriftsmäßig funktionierte, da 
der Wagen kürzlich geſtrichen wor— 
den, wobei die Ventilation überpin— 
!jelt worden war. 

Die nationaliftiihen Beitungen 
ihladhten den Vorfall natürlich 
arimdli aus 
mit dem Borgang des „Schwarzen 

Lochs“ in Kalkutta, im Jahre 1756, 
als der Nawab von Bengal, Suraj— 
Ud⸗Dowaih 146 Europäer in einem 
Raum 18 bei 14 Fuß einſperrte, 
der nur zwei kleine Fenſter hatte. 
Während der Nacht erſtickten erjtid- 
!ten die Eingeiperrtent bis auf 23 
| Ran, 

Der Governor von Mabras hat in 
je ter öffentlichen Broflamation jert|; 
| Bedauern über das Inglüd ausge: 
ſprochen. Die Londoner Preſſe hat, 
mit einer oder zwei Ausnahmen, ſich 
jedweder Erörterung des Vorfalls 
1‘ enthalten. 
} 


Felix Philippi geſtorben. 
Berlin, 25. November. Hier iſt 
| heute die Nachricht von dem Ableben 
de. Bühnenſchriftſtellers Felix Phi— 
lippi belannt gegeben worden. Phi— 
lipi wurde am 5. Auguſt 1851 in 
Berlin geboren, ſtudierte daſelbſt ſo— 
wie in München und widmete ſich 
nach ausgedehnten Reiſen in Jtalien, 
Griechenland und Frankreich, der 
Literatur. Unter den bekannieſten 
‚feiner Bühnenwerke befinden ſich 
Wohltäter der Menſchheit“, „Der 
Dornenweg“, „Das große Licht“, 
Der goldene Käfig“ und „Das 
Erbe“. 
va Tanktageembiang in Ber. 
Botidyaft in Berlin. 
| Berlin, 25. Nov. Der Empfang 
lanläßlich des Dantfagungstags in der 
Der, | Staaten Botfchaft, eines ber ge— 


Staaten 


rifanifchen Kolonie, mußte geitern 
— weil der Geſchäfts trä⸗ 
Ellis Loring Dreſſel, unpäßlich 


EN 
| Kein Achtitundentan in Britiid) 
Kolumbien. 

| Victoria, B. C., 25. Nov. Die 
| Befehgebung von Britifh Kolumbien 
'hat mit 24 gegen 15 Stimmen eine 
Vorlage abgelehnt, derzufolge bom 
Ifommenden Mai ab der Achtftunden: 
tag als geſetzliches Höchſtmaß für die 
tägliche RER dienen follte. 


— en — 


Rurz und Neu. 


* Kohn Hora hatte geitern 


unfern feiner Wohnung, 850 Eliton 

Abe., bewußtlos auf dem Bürgerſteig 
aufgefunden. Die Polizei brachte ihn 
inz Countyhoſpital. 

* Der Witwe und den drei Kindern 
des 6Sjährigen Robert Haußle, der 
am 5. Auauft legten Yahres an ber, 
| Reavitt und NRoscoe Str. von einem 
Straßenbahnmagen getötet wurde, 
iprachen die Gefhiworenen in Richter 
ı Hebela Gericht heute $4160 Schaden⸗ 
lerfag gegen die Chicago Railwans 
Co. zu. 

* Heute don Richter Corlell im ' 
|Nahlangerict beitätigte Ieftamente: 
Don Sophie Koh, 285 Hih Str., 
I&lue Ysland, 835,000; Witwer, 
Louis, ımd Die beiben Töchter bie 
\Erben. Von Helene D. Heim, 
Harvard Ane,, 855,000; Sohn, Mil- 
liam, Santa Monica, Kalifornien, 
Erbe; Schmägerin, Eva Henn, Zins 
‚genuf von 10,000 auf Lebenszeit. 

— 4... 


’" 
Is 


/ 


Anstellung mebizsinticder Tofn- 


mente. 


Eine intereflante Ausitelung von 
handſchriftlichen Zeugniſſen der füh— 
renden Geiſter, die die Geſchichte der 
Naturmwiflenihaften vom 16. Jahr 
hundert bis 1860 beitimmten, it 
aus den Schäßen der von 
Darmitädter begriimdete n Dofumen- 
tenfammlung in der Berliner) 
Staatsbibliothek veranſtaltet wor⸗ 
den. Dr. Mamlock hebt der 
„Deutſchen Mediziniſchen 


—tT. m 


'fchrift” die hohe Bedeutung diefer| 
der I 
Zei⸗ 
Her⸗ 


die Geſchichte 


In früheren 


Dokumente für 
Medizin hervor. en 
'ten haben gerade Nichtärzte 
borragendes für ben jyortichritt Die- 
ſer Wiſſenſchaft geleiſtet. So ä 
bern ih die Botaniker Schleiden 
und Schwan über Vlutunterfudung 
ſowie über Atmung und Wärme. 
Von dem Vater der Vererbungs⸗ 
lehre, d 
Mendel, der faſt alle ſeine Schrif⸗ 
ten init Kückſicht auf die Kurie ver» 
Inichtete, iit eine wichtige fchriftliche 
Aeußerung ausgeſtellt. Auch 
mente anderer Naturwiſſenſchaftler, 


wie K. E. von Baer, Lorenz Oken. 


Geoffroy St. Hilaire und Ouvier, 
ıder Piolo: Saller, R. Wolff 
und Spallanzani, bieten Sintereifan- | 
tes für die Gejhicdte der Medizin. 
'llnter den 305 ®erfallern der aus 
ı geitellten Sandichriiten seien nos | 
erwähnt der Syranzofe Sean de Rico 
der 1535 ben Xabaf nad feine 
Seimat betrachte 
men Nicotiana 
miſt Thurneiſier 
des Morphi ums 
große 


mw 
en F. 


- 


“a 


der Aldi. 
G ntdedte r 


gad, 
und der 

Certür 

Sohannes 


arrı 
n 


ner, 


Phyſiologe 
[er äußert fich über die 
ſeiner Schüler Duboi aymond 
und Selmholg, die wenig — 
Anerkennung fanden. 


—— — — — — 


Immer reſpektvoll. 
Baronin: 
ſtöcke ſind offenbar mutwilligerweiſe 
bwboeſchnitten worden. Wer hat denn 
das wieder getan? 

Gärtner (zormig): 
serö alö der junge Here. Baron, 
yenn der guädige Kausbub war al- 
jein im Garten! 


* 


ſellſchaftlichen Ereigniſſes der ame— | 


z;, daß bor ungefähr einem \ 


zur! 
Feier —8* nationalen Feſttages dem | 
eines neuen Kabinetts betraut mer; | Holzaltohohl zugeiprocden- und wurde 


Prof. 


We och en⸗· 


— 


em Auguſtinerpater Greg: r 


Tofu-| 


4 
/ 


um d im * Kr ae | 


Ser! 


Mül—. ſchäftigt. 


tete 
Stunde 
angeblich weil 
Drähte ſeiner Telephonleitung durch⸗ 


Die prachtvollen Rofen- | 


Niemand an | 


en 25. Noventber 1921. 


Niedergeknalll. 


Nicola Adamo anf den Stufen jei- | 
nes Hanjes erihojien. 


Folgen eines Familienztwintd? 


und verglichen ihit } 


Vielleicht jteht der Mord mit Dem po» | 
litiihen Kampf in der 19. Ward in 
Verbindung? — Wie Banditen jür | 
Danfiagunasbraten bezahlten. 


——_. 


Auf den Stufen zu feinem Haufe, 
Nr. 729 Weit 26. Strahe, ift geftern 
abend furz nach Eintritt der Duntel- 


heit der 32 Jahre alte Nicola Adamo, 


Befiker eined an ber Ede ber 26. 
Straße und Lowe Ave. gelegenen |” 
Obftlrdens, von drei Männern er= 
ſchoſſen worden. 
dacht, die Tat begangen zu haben, 
ſind ein Landsmann des Geköteten, 
James Genna, und deſſen Brüder 
Frank und Peter verhaftet worden. 
Adamos Gattin bezeichnete James 
Genna auf der Deering Str.Wache 
unter einer Anzahl anderer Gefange— 


ner als einen der Männer, die ihren 


Mann niederſtreckten. 

Die Polizei iſt im Zweifel 
rüber, ob der Mord als eine Fort- 
ſetzung des berüchtigten politiſchen 
Zwiſtes in der 19. Ward anzuſehen, 
oder ob er die Folge eines bereits 
vor Jahresfriſt im fernen Sizilien 
begonnenen Familienſtreites iſt. Für 
die erſtere Anſicht ſpricht der Um— 
ſtand, daß die Gennas Brüder von 
jenem Angelo Genna ſind, welcher 
erſt kürzlich unter der Anklage, den 
ſtädtiſchen Gerichtsdiener Paul La— 
briola ermordet zu haben, vor Ge— 
richt ſtand, aber freigefprochen wurde. 
Es war kurz nach Labriolas Ermor— 
dung, als Anthony D'Andrea vor 
ſeinem Hauſe Nr. 902 Süd Aſhland 
Ave. erſchoſſen wurde, und zwar, wie 
Iman annimmt, von Zabriolas An- 
hängern. 

Auf der anderen Seite teht feſt, 
Jahre in 
Sizilien ein Verwandier des Getöte-⸗ 
ten namens Joſeph Adamo erſchoſ— 
ſen worden iſt, 
Adamo bereits vor drei Wochen mit 
feiner Frau berabrebet und tatläch- 
lich Vorbereitungen getroffen hatte, 
nach der Heimat 
| rächen. 
zählte 


Vor etwa zwei Wochen er— 
er dann ſeiner Frau, daß 


kehrt ſei, daß fremde Männer ihm 
auf der Siraße nachfolgten, und daß 
ſie fih an Genna hatten folle, 
(ihm irgend etwas zuftoße. Genna | 
und feine Brüder wurden im Stalie- 
nifche-Ameritanifchen Klub verhaftet: 
| Und ba foll er Tank fagen! 


Zei Runden famen geſtern abend 


in Samuel Finkelſteins Speiſewirt⸗ 
ſchaft. 1151 Weſt Mobtjen Str., und | 
beſtellten fich eine d Doppelte Portion 
Puter und Zubehör als Dankiagung?- 
‚elien. Als der Wirt ihnen 
Schluß die Rechnung präſentierte, 
zogen ſie ſtatt des Geldes Revolver 
aus der Taſche und erklärten dem 


Unier dem Mer: | 


da⸗ 


und daß Nicola 


| zurüdaufehren, um | 
‚dort den Tod ſeines Verwandten zu 


Genna wieder aus Italien zurückge-⸗ 


falls | 


zum | 


fruchtbaren Boden fältt: „Siegen, 
11. Ott. 1921. Mit Dank gegen den | 


— — n 


| 


| Herrn und zualeich Ihnen dantend, | 


daß Sie in Liebe an mich gedacht und 
mir zu der Unterſtützung geholfen. 
Möge der Herr S Sie weiler ſegnen und 
| aud) ung in unferer Not meiter bel: 
Ifen. In Liebe Ihre Frau Grabow.“ 
| Hierzu angefügt: „sm Auftraae 
der Witwe Grabow ergänze ich ihre 
obigen Zeilen, ba Frau Grabom we— 
gen ihres Krantheitszuſtandes nicht 
viel ſchreiben kann. Bis 11. Oktober 
ſind folgende Gaben Hier eingegan-⸗ 
‚aen: 2 Dollard von Herrn Schuß, | 
1 Dollar und ein Pafetdhen mit | 
(Nahrungsmitteln bon 
‚und ein Yooddraft bon 10 Dollars | 
‚bon Frl. Gruenberg.“ 
„Mie Sie viell.icht aus dem Brief 
wiffen, hat Frau Grabow noch ein 
Baifenmäbdhen bet jich, das fie pfleat. 
E3 herrfcht da aroße Not, da bem 
Mädchen auch die nötigen Kleider | 
fehlen. Nun möchte ich Sie nicht | 
mehr mit Bitten beläftigen, nur! 
wollte ich Sie 
der Witwe Grabom etwas eintweihen | 
und überlaffe es Ihrem Gutbünfen 
und MWohlmollen, wenn ji) für fie 
und das Mädchen noch etwas tun 
übt. Adreffe: Wittme Elife Grabom, | 
| Siegen, MWeftfalen, Schulitrahe 47.” 
Ein weiterer Düntesbrief Tiegt 
Ivor bon dem Studenten Winfler: | 
„Dillingen, 2. 10. 21. Geitern babe 
ih don meinen Eltern in Nürnberg 
Nachricht von Shrent lieber Ge» 
ichent erhalten. Nehmen Ste, bitte, 
meinen herzlichen Dank dafür. Ich 
bin jetzt ſeit einiger Zeit in Dillin— 
gen, einem Tletnen in 


Stübtdjen 
chwaben, da man es in der Groß— 
Hier faum mehr aus shalten fanı. 
Der Hunger treibt viele Leute aufs 
Rand, Dann möchte ich nod) Kösticht| 
bitten: Weberbringen Sie doch dent 
liebenswürdigen Herrn Schmoll, 
!der mir fovtel geichenft hat, ineinen 
oufrichtigen Dank. Ebenfallls ſei 
hier dem weiteren hochherzigen 
Spender, dem hochwürdigen Herrn 
Paſtor (den Namen konnte ich lei 
Id der int dent Briefe nicht Iefeir) au 


herz zigen, 
Dame erhielt ich noch 8531. Vielleicht 
läßt ſich ein freundlicher 
durch dieſen Bri ef veranlaßt fühlen 
dem Seminar 
besgabe zukommen zu laſſen. 
den Hunger der Knaben für 
Zeitlang zu ſtillen im Stande wäre. 
Wer Gaben oder Checks > 
!jen oder den allgemeinen 
ſchicken will (denn dieſe Brieie * 
zeugen ja nur, wie groß noch immer 
die Not in allen Teilen Deutſch— 
lands iſt), vertr 
can Weliare Aſſociation for 
man Children an, 154 W. Ran 
|< Str, Room 590. Tel. 
1359. (Bon 10—2 Ihr.) 


für 


aue ſie 


| 
| er 
|z 


— — — —- — 


Farbiger Polijiſt vernundet. 


Wollte, wie ſagt, 


Ruheſtörung ein Ende madıen, 


er 


Andere Daritellung des Vorgangers. 


| Sriirodenen, daß jie ihm nicht nur | 


bie Deche fchuldig Bleiben müßten, 
ſondern auch noch —25 — 


ihr Nachtlogis brauchten Finkelſtein 


7421 mußie ben Burfchen $10 ausbänbi- 


| gen, und ein Kumbe, ber fich zur Zeit 
sebenfall3 in der Wirtichaft befand, 
wurde um $2 erleichtert, 

An bie Unrchten, gefommeit. 
| Drei Banbiten, welche fich das 


Sigarrengefchäft iın Haufe 5359 Weft | Officer von ber Hyde Part Wade 


| Mabifon Str. zum Opfer auseriehen 


Ihatten, machten ven Yyehler, ihren 
|Meberfall aerade danır auszuführen, | 
| als eine Abteilung Detettives fi im 
| Gaben befand. Als eine Folge biefes 
Verſehens Liegt einer bon ihnen, 
Elmer q öfter, Nr, 2505 Hayden 
Ave. auf der Toten bahr, der zweite, 
Edward Kill, auch M — genannt, 
iſt ſchwer verwundet, der dritte ent— 

kam. Auf Grund von Ausſagen 

Zills wurden deſſen Brüder Inerh 
und John, 2419 W. Madiſon Str. 
ſowie 


— 
8 
28 


Carliff verhaftet. 

Eine Schießerei, bei welcher zw. 
Edmard3, 2111 W. Adams Str., 
Rüden beriinbet wurde, bilbet u 
Gegenitand einer Unt erfuchung. Ed⸗ 
wards weigert ſich, zu ſagen, wo und 
trie er die Wunde erhalten hat. 

Erbeuteten 82100. 


Zwei Banditen, die am Mittwoch 


nachmittag in das Milchgeſchäft von 
Sidneh Wanzer & Sons, 600 Weit 
71. Str., famen, hielten dem Ge 
ſchäftsleiter Gus Dlien und Frl. 
Amanda Ritter, 723 
Ave., ihre Revolver vor's Gejicht und 
3wangen fie, ihnen $2100, 
'Quszablung bon Löhnen beitimmt 
waren, zu übergeben. Die Burichen, 
welche mit Seifpiellofer Kaltblütigfeit 
aibeiteten, entfamen in einem Kraft: 
‚lagen, der auf der Straße auf fie 
te, 


| Die 


vart 
usi 


ico, 


Drähte durchſchnitten? 
Die Polizei iſt 


litateſſenladen 


lence, 625 S. Crawford Ave., be— 


bis 8700 beraubt haben. 

jedoch den Ueberfall 
nachdem 
die Diebe 


Er berich— 


ſchnitten hatten. 
see 
American Welfare Association for 
German Children. 
Nachſtehend noch ein paar Dankes⸗ 
briefe, um zu zeigen, wie alles, was 
für. Deutfche in Not von einzelnen 
eütigen Gebern geian mirb, auf 


ür aeld für | 


ein Manı namens Kafimir | 


0 Süd ——— Eu Je Ks _ = 
‚Toll Officer fie in ungehöriger Weile | 


bie zur‘ 


mit der Unter⸗ 
ſuchung eines Ueberfalls auf dem Der | my: nanron 
von Samuel Shere iX... 


Shevelence bebauptet, baß 
endung zwei bewaffnete Männer ihn in ſei— 
nem Geſchäft überfallen und um 8600 
erit eine Kraftwagen 
er ſtattgefunden, 
ihm die 


den Kagen verſchloiſen 


gaben, beraubt. — Zwei 
kutſcher überfallen. 


Dart 
farbige Poliziſt John R. 


Waſhington 
der 


Im 


| lieat 


I mit einer vielleicht lebenzgefährlichen 
Schußwunde, angeblich das Opfer 
einer Dankſagungstagnachfeier, 
der der Mondſcheinſchna ps 
Kin ich gefloffen fein foll, darnteber. 


| Die — fand auf der hinteren 


Veranda der Wohnung von Thomas 
—2* 1417 Oſt 55. Straße, 


Co. .‚ Ttatt. Murray und feine 
fomwte Richard Drenner. und 
1707 Cottage Grove Une., 
ı während des Voraanges i 

waren, befinden ich in Haft. 
mer ijt bei der Chicago 
Illinois Eiſenbahn als Weichenſlel— 
ler angeſtellt. 

| Nach ber Ausſage 
Poliziſten fand er da rtett 
ſchen drei und vier Uhr motgens auf 
Murrays BVeranda trinkend und lär 
mend an. Als er ſie zur Ruhe — 
griff es ihn an und nahm ihm ſeinen 
Revolver fort. 
ner als denjenigen, 
geſchoſſen hat. 
| Darftellung, 

von 


> r 
Frqau, 
— J 

welch 


‚Te Gäſte 


od 


meicher 

Gtmas ander: ift die 
weile bie Verhafteter 
dem Vorgang geben. 


ı aufoeforbert haben, 
Zee. und, 
miſchung zurückwieſen, 
Waffe A haben. 

berfuchten, 


fich zu Bett zu 
tie feine Ein: 

mit jeiner 
Als fie dann 
ihm biefe zu entmwinden, 


I 
als 


der Ameri— 


a J 31 
Aolprt 
Jorprus 


Frl. Glaufe | E 


in die Verhäl inifje 


| herzlichſte gedankt. Bon einer bi —J 
aber leider unbekannten 


Gonner J 


im Ganzen eine Lie 


en te 


dolpä | | 
stantlin)E 


näctlicher | J 


Iniajien eines Kraitiwagens von Ban- | & 
diten, welche ſich für Poliziſten aus- 
Droſchken— 


bet ! 
etwas ! 


eis | 
m Ungeitellten der Bowman Dairn | 
e Frau, 


Dren=i m 

5 ner Frau 
und Gaftern |, = 
t 
| 
I 
| 
farbigen | yı 
zwi⸗ 


im 
(Sr bezeichnet Drei: | 
auf ibn, 


ı ber befinden 


Danach Kraftdroſchken, 


‚ten. 


‚ Allen, 
‚der Ede = 


joll fie während des Kampfez zufäl: ' 


| Tig Iosaegangen fein. 


Räuber gaben ji für Koliziiten au8. 

Drei Boanditen überftelen 
inorgen Joſebh W. Sennott, 
Ave., einen 
der Fort Dearborn 
haite ſoeben Frl. Nellie 
1937 Weſt 55. Straße 
gebracht und ſie bis an die Türe 
rer Wohnung geleitet. in ein 
waren William 


799 


iz 


Bank. 
Burke 


Vivian, 1451 Melville Ave., 
geblieben. In dieſem Augenblic 
erihienen die Räuber, welche 
als Boliziiten ausgaben 
ren, 

Schlüſſel 


in ſeiner Taſche habe. 


Als dieſer dann zurüdfchrte, 2* 


gen die Burſchen ihn, das Schloß zu 
öffnen, warfen ihn dann mit einem 


4 


Angeſtellten 


ner 
heute 


Sennott vich wurde in ſeinem 
17 i£ 5. 


nachhauſe | fen und mußte diefem den Inhalt fei= 


— 


Lau, 
30 Oſt Elm Siraße, und Frl. Ruth 
ſitzen 


ſich Orden der Hermannsſchweſtern, ver⸗ 
und Sau! anflatiet 
beige jie nad) der Wache zu fad- der X 
iefer erwiderte, da Sennott Party, zu der fie alle Mitglieder und 
und den! Freuunde freundlichſt einladet. 


zu machen. Anfang 8 Uhr abends. 
Eintritt 35 Cents die Perſon. 


’ 
i 
| 
| 
u 
| 
| 
| 


| 
! 
! 
| 
| 
\ 
| 
| 
I 
! 
| 
| 
! 
| 
| 
I 
| 
| 
! 


| 

| 

| 

J 

| ; Pfund —J 
—— — — 

| 


| händler 


ENT STORE 1509-1519. 


DEPARTM FULLERTON AVE. 


Großer Feiertagd:Berfauf, zu den niedrigften Breifen, in unferem 
nbamemifrfon® 


Dept. fertiger Kleidungsſtücke 


10proz. Preisherabſetzung an allen Mänteln für Damen, Miſſes und 
Kinder. Wirkliche Bargains. Sprecht vor und überzeugt Euch davon. 
Nachſtehend folgen einige der Artikel: 


Schlichte —** — für Damen, 
35 Son lang, 


Wolle-Belonr- Mäntel für Damen, 
Beaverette-Kragen, 
‚für 


'Tudı- Mäntel für Miilfes, eine groüe 


Austvnl hl von Moden, er 00 
Weiße GShincitfa-Mäntel 56. 50 


| für Babies 
für — Mäntel für Müdchen, Größen 2, i 
und 6, Sorten 


815 00 Moden... 
Weihnachte-Tajchentücher für Alle 
290 ee 1 | 


3 | Zeidene Damentaſchentücher, in al» 


en Schattierungen beſtickt, —X 
39c 


zer £ boffır m 

fragen | 
Plüſch— Mäntel u. Fame, 2. HM 
jet Pelzk ragen 

-M inſche tien 
Benver-Tud: Mäntel 
nett bejett, 

für. 


alle 


Kindertaichentücer, beitidie 
Eden, 3 in Schachtel, 
Tamentajdentücher, 
einer bubichen 
Ichachtel, a 
Damentaichentüdher, mit 
Anitialen, das Stüd 
Damentajchentüder, 
Rand, das Site 3 
Farbig geränderte T Tamen 
taſchen tüe her, das 
Madeira beitidte 
tivcher, in fancy Wei 
ichachte, 


behidt, 


| Tamentafcentücher, Iriſh 
Linen, zu 

Jazz-Jab Taſchentücher 12 
J JeH 
5 ; Reinleinene Männertafhen, 50 
Stü ick 5. Ci: fücher, polle Größe C 


Tamen: Taſchen⸗ Baufie⸗ Taſchetücher für Männer — 


hnachis⸗ De geivobene Borte, 


Farbig, zu 


Sleifehnunren- Department 


Friſch geſchlachtete 
ner, Pfund. 
Hinterviertel Veal, 
Pfund. . ... 
Veal Stew, 


Rn 


u 


zu. 


J — Ham, 
— Pfund 
|Ariie Pork Butts, zum 


J 
10c. 
143e 


133c 
123e 
Ihe 


* Bot Roait, 


uw Bat 
Bra 


Hanch Nump Ronit, — 


Würſtcher t, 


7” Erste Hypotheken Gold Bonds 


kr Stitchest von #100, #500, #1000. 


IIniere Griten Sopothefen Gold Bonds find dur gat- 
gelegenes bebantes Grundeigentum reichlich nefihert und haben 
ſich stets als abiolnt zuverläfiige Anlage erwiejen. Wir haben 
viele Millionen diefer Vonds nntergebradt uud wurden BZinfen 
\ und SKepital jtets pünktlich auf den Tag bezahlt. liniere 7% 
IM Griten Sypothefen Hold Bonds haben den aroßen Borteil, ein 
8 reichliches Ginfommen bei guter Sicherheit zu bieten und haben 
| ihren Anrs in Zeiten von Handels nnd Geldfrifen befier ber 

Ma hanptet wie andere Sicherheiten, einichließfih 1M. ©. Gavern- 
ment Bonds, Wir Haben jederzeit eine große Auswahl folder 
Hold Bonds vorrätia. Ansführliche Zirknlare auf Verlangen. 


Unfere direften Verbindungen mit der DBeutihen Bank, Dredbner 
Bank, Disconto- Geiellihaft und Berliner Sanbelsgeiellihaft, Berlin, Wie- 
acer Banfverein, Wien, Budapeit, Prag, Aaram und G3ernowis, jomwie mit 
Banken der übrigen Hauptpläße Europa’3 ermöglichen e8 und, Transaftios 
ıen mit dem Ausland, wie Finanzterumg bon Import und Eroort, ben Ber» 
auf bon Deutichen Reiches, Staats⸗, Städte- und Induſtriellen Bonds, 

Ausſtellunñg von Checks, Kabelüberweiſungen und Geldauszahlungen in un⸗ 
ſerer bekannten fachkundigen Weiſe zu erledigen. 


dige 
n jeder Art wird be 
Man wende ſich an uns perſönlich o 


reitt 


Auskunft und Nat in Geldſachen je 
+f+ 


villigſt und koſtenfrei 
der ſchriftlich. 


| Y 36-jährige Erfahrung in allen Sweinen be® Banfgeihäfts, 


WOLLENBERGER 8 CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St, Ecke Monroe 
CHICAGO 


IR 


' 
' 
J 


auf die Straße und! 
den beiden anderen da» | 
der Ede der Straße ı 
und Nndtana pe. beraubten ste 
srl, Viotan um ihr Perlenyalsband | 
und einen Diamantring und Zaum 
um zwei Taſchenuhren, einen Ring, 
ein goldenes Taſchenmeſſer und 88 
bares Geld. Sie warfen die beiden 
dann aus dem Kraftwagen heraus 
und ſuchten darin das Weite, 

Mustern Schmudiadhen hergeben. 

An der Ede der Galttornia Moe. 
ind Fillmore Str. überfielen zwei 
Banditen den Grundeigentum | 
safob Risman, 1100 €. ! 
Franciseo elcher ſich mit ſei— 
auf dem Heimwege von 
einer in der Libuſſa Halle, Ede Roo- ! 
ſevelt Road und Robey Str., abge- 
haltenen Hochzeitsfeier befand. Die 
zurſchen nahmen ihm eine Buſen- 
nadel im Werte von 82000 und} 
nen Ning im Werte von S100 ab. ! 
Nibman deiten chäftslokal ſich 

Firſt N Bank Gebäude 

ohnur 


4 . 4 f 
dational 
befindet, Ref 
nedererlangung ſei— 


Fauſiſchlage 
fuhren mit 


Ve Heute nbend offen bis 6 Uhr. 


Js Asehkar 


755 W. NORTH AVE. 


Eilbejtede Hılfted ir, sweiter Str, 
Zeler : Lincoln 6161, 


„yon 


Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


Billigſte Preiſe 
nach alle. Teilen der Welt. zu ben 
ılfernichrigiten Breiien, billiger 
ala fonftwo. 
10,000 dentihe Marf...$34.00 
100,000 Mart 5330. 
10,000 öfterr. Kronen... .$3.00 
100,000 öfterr, Kronen. .$27.50 
10,000 ungar. Kronen... .$11.00 
100,000 ungar. Kronen. .$107.50 
10,000 tihehoilow. Kr. $105.00 
100,000 tihechoflow. Kr. $1,045 
10,000 yolniihe Marf... .53.25 
100,000 polniide Mark. .$30.00 
10,000 jugoflowaf. Kr.. .$33.00 
100,000 jugoflomwaf. Kr. 8327.50 
10,000 rumäniide Lei... .$77.50 
100,000 rumänifcdheXet. .5770.00 
Tentihe Banknoten, per 
100 Mart 
Preife find Menberungen nnier- 
worfen. 


..n Zu 
ww 
Schiffskarten 
Preife 
Hamburg Nach 
s102.50 Bremen uſw. $103.50 
von und nach allen Ländern 
Europas, üb. Hamburg, Bremen, 


Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Gherbuurg, Tanzig, Trieit n.f.m. 


de, 


(Hei 


eine 
W 
Eigentums geſebt. 
Unter den Opfern der Straßenräu— 
ſich zwei Führer von 

die beide ihre Bar— 
ſchaft und ihr Geföhrt hergeben muß— 
Die Droſchken wurden ſpäter 
wiedergefunden. Der erſte iſt F. 
6221 ©. ' Sir., der an 
57. id Maplewood 
Arenue überfallen wurde und 515 
einbüßte, 8 andere E. Ringler, 1941 
Spaulding Ave., dem vier Män— 
an der Ecke der 58. Str. und 
Emerald Ave. 8316 und ſeine goldene 
Uhr abnahmen. 

Der Schlächterm teilen Harry Ra: 
Laden 1401 Oſt 
Str. von einem Räuber überfal— 


hat 
8500 für die 


1 nr 
I von 


2 SZ 
sÄS til 


— 
tr 
sie un 


— 
> 
+ 


on 


— oo. 


— 
L 


ner Zadenfalje im Beirage von 8300| 
aushändigen. 
en 


Hus Vereinsfreiien. 


Opier des Automobile. 
Decatur, Il, 25. Nov. Gelegent- 
{ich einer Kollifion zivifchen einem 
‚Automobil und einem Zuge ber Ylli- 
16 'nois Zentral Bahn blieb am Dom: 

> | nerätag nahmittag Erben T. Major: 
aus Warrenäburg auf ber Stelle 
tot, feine Gattin erlag kurze Zeit 
Ipäter ihren Verlegungen und gegen 
Morgen ftarb fein Vater Barler Ma- 
jer im biefigen Hoipital am feinen 
| Berlegungen. 


Leſet die Sonntasyoit 


Die Lincoln Loge Nr. 


— 


morgen im unteren Saale 
Lincoln Turnhalle eine Bunco 


Das 
Komite wird ſich bemühen, ihnen den 
Aufemhalt ſo angenehm wie möglich 
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San Fraucisron Zandan- 


ſchluß. | 


Rund AO Millionen D 
das Bergnügen Foiten, weldies ion 
lange auf dem Serzenswunfchzettel | 
de nordfaliforniichen Metropole 

San Francisfo und der umliegen-:x 
den Dörfer obenan ſieht. Und dieſt 
Forderung wird noch als ziemlich 
beſcheiden erklärt: nur doppelt ſo⸗ 
viel wie der Fleiſchpackerkönig Ar— 


der 
mour hinterlaſſen hat. 

Ueber— 

Bai, 


* 
öni 


vo 


5 handelt fih um Die 

brückung — Francisko 
ſodaß die Stadt San Francisco mit 
dem re deren Dakland 

nd mit Alameda tatſächlich zu einer * 
Land⸗ See— —* Bitadt vereinigt! 
iiber 700,000 Einwoh: 
mer „Beljerer Trans] 
port“ tit das KFeldgeidhrei 
mindeltens andertbalb M — 
Menſchen, welche um die Bai her— 

wohnen; und alle Au tomobil. 

— zkammern und] 
ereinigungen haben den 
zuſiaſtiſch aufgenommen. | 
—* von Sach 
* — ıD m it Berinefiungen |< 
B erechnun gen eifrig —A 
Sin Zeil der Koiten wird wahr— 
Icheinlich durch eine neue Nusgab je 
on Schuldſcheinen ug werden | 

Inter verichiedenen Diesbezügli- | 
Gen Bauplänen, die ur Belpre: 
chung gelanaten, wird der folgende 
allgemein fiir den Deiten gehalten. 

Zarnady werden alle vorhande:- | 
nen Verfehrseinrictungen, Quben, | 
Briten, Danınnvege u, |. w. (an ei:| 
nem gewiſſen Punkt zu South San 
Francisko beginnend und anderer— 
ſeits am Dftgeitade der Bar zu Ala— 
meda, an einem in Ausjicht genom- 
menen Stüsspunkt unſerer Flotte 
endend) zunächſt in RR ge 
—— und dann wird das 
dal phuef, Die Ba Brüde, von 
Seita de zu Geitade ausgeführt, Dir! 
oscjamte Entfernung bom Dit not | 
dem Meitgeitade der Bai beträgt in] 
dieſer Ricktung 39,600 Fuß, ober! 
annähernd 5.8 Meilen: die eigent 
liche Brücke bewältigt Pi: er davon! 

ur ein bischen itber zwei Meilen.) 

Das übrige ſind die Tubenleit ung, | 

Zammmweg und die Auffülluna 
tebit den Zugängen, alles in der 
auptiadhe gr on beitehend, 

8 iſt natürlich dafür gef 
daß di ide, deren Fahrweg al. 
lein bi3 40 Fuß weit wird, den 
Schiffsp beeinträch 
kann. zunächſt dem San 
Franciscoer Werfte haben klaren 
Fahrweg von mindeſtens 2300 Fuß 
Breite und 40 Fuß Tieſe. 

Die Brücke, ein Stahlbau bon! 
der modernſten Art, wird etwa 40 
Brüdenbogen haben, von je 300| 
u Spannmweite. Sämtlihe An-| 
fahrien (Piers) werden au: Konkret | 
und Stahl und fehe tief aeleat fein, ! 
wegen der Tiefe deb Waſſers und 
der jtarfen Strömungen inmitten 
der Bai. 

Tube, 
Füllbau ( 


für 


Hi 


— 


nah 
—— 


Al 
ind 
wird, 


von 


zapır 


von 
w 


Handels 


IULIS 


er 


| 
Ä 
J 
| 
I 
I 


ip 
ri 


orgt. 
Br 
zu 
erkehr nicht 
Schiffe 


Ion 


Ve igen 


Brücke, 
Mar 


Hol 


Zreiielmerf und 
e) führen zwet Geletic 
eleftriiche n Zugdienit, | 
enn PBrüdengebihren von $' 
> pro Perion und — 
wer fährt erboben wer fo 
te die Pride bis Ende d des ; dri t» 

Sabre mit Berluft betrieben 
rden. aber im vierten Jahre ſchon 
ine große werten, 


u 
et 


J W 


75 


rder 


—9 


Einnahm ar 


RB 
C 


ei lebendigem Leibe verbrannt. 


I 8ää—— 
exndigemn 


el Leibe verbrannt iſt 
ahre alte Frau des Satt- 
Th aus Fuchsb erg. 
'glüd Tide Frau hatte 
vohnheit, trotz der 
Gatten 
im Serde zu‘: 


uU res 
— 
wollte ſie wieder kochen 
einer Kanne Brenn. 
iptritus das nur ſpärlich bren⸗ 

„de Feuer. Im Augenblick er 
die Kanne, deren Inhalt 
ergoß, die ſofort 
5 Freie zu ge 
winnen ſuchte ie rs war 
jo heitig, da der Poden der Kanne 
beransflog und ihr eine tötliche Ve 
letung des Unterleibes beibrachte 
Unglü fe hatte fie auch 


ritus 
444 
— 
.n 
rs w 
— 4.2 
goß aus 
in 


vlodierte 
ſich auf die 
licht erlo h bren 


K 


ör 
d 
, 


licherweiſe 
noch das ganze Wirtſchaftsgeld, ei— 
nige tauſend Mark, bei ſich, das 
gleichfalls ein Raub der Flar nmen 
geworden ilt, Die junge Frau bi 
terläßt außer dem Gatte 
ne Kinder. Auch die zu Hilfe ei— 
lende Beſitzersfrau Raul trug er- 
hebliche Verletzungen davon. 

— a 2 * 


Uraltes Nrematorium, „\s 


{ 
te | 
' 


Eine 
brennune 
nen bei 
der Ge 


geſhi thtliche Zeichen 
it im Dorfe & Dub. 
ven beim Abtragen 
entdedt worden. 


vViayı 
T 40 


Man fand ier Tiefe von 
vrasnarbe 


Zentimetern er ras 

eine mulbenförn ige Gteinbettung 
bon 90 Zentimeter Breite, während 
die Zange nicht mehr feitgeitellt iwer- Hi 
den fonnte, da der vordere Teil be- 
reit3 abgegraben war. A 
Befund ſpricht dafüc, daß man es 


fru 
EN 
—* 


ar 
ıricı 


ein 


unte der 


bier mit einer Steine gun ig au tun! Vermögeıt, um gejchriebene und ge- 
die flüchtig bei einer Le ichen · druckte 


hat, 
beſtattung als Verbrennungsſtätte 
angelegt wurde. Dieſe Annahme 
findet auch dadurch eine Beſtätigung, 
daß auf demſelben Grundſtücke und 


» 


“in der Nadybarfchait viele Urnen ge- | bradıt, dat; daS Pa riſer Inſtitut die⸗ 
ungeheure Material ſorgfältig 
Mark Twain verſpot— 


funden wurden. 
— — — — 
Die Pſychologie der Sammelwut. 
Zu keiner Zeit iſt mehr geſammelt 
worden als heutzutage. Ungeheure 


Preiſe werden nicht nur für Kunſt- 


werke, ſondern für Seltenheiten 
aller Art bezahlt, und es ſcheint faſt, 
als ob der raitlo8 dem&ewinn nadı- 
jagende moderne Menfjd) nur nod 
auf diefem Eiland des Sammelns 
Nube und Erholung fände. 


reits Autographen fammelte. 


ı Stils, wie 
Grie 
vlünderte, um 


und Vaſen zu erlangen, und 
noch 


ger als unter den Frau 
Beſitzverlangen mehr in 


| der 


sprüche , Stilentgleiiungen 


mit! ; 
be 


Fetiſchismus, 


ney G. 


ſen, Fläſchchen uſw., 

"lem Bild Bonabartes 
IKafe3 erzählt, 
‚der beriibmte Fleine 
der Navoleonsgeitalt jo eng 


en drei Fler-' < 


—— 


bis in da8 ferne Altertum zurüd. 


Ter heilige Clemens von Mleran- |: 
| orien hat ıım3 den Bericht eines der 
'eriten griechiſchen Geſchichtsſchrei— 

ber, des Hellanieus von Mytilene, 
|aufben ıhrt, demzufolge die Mutter 
des Perjerlönigs Xerres Atojja be— 
In 
der Zeit der römiſchen Republik gab 
es Kunſtſammler allergrößten 
jenen von Cicero ſo be— 
redt angegriffenen —— der ganz 
chenland und Kleinaſien aus— 
Statuen, Gemälde 
der 
ganz anders die damaligen 
Kulturländer von Kunſt entvölker— 
te, als es heute die amerikaniſchen 
Dollarkönige uun. Die Samnıel- 


leidenſchaft iſt eben ein Urtricb des 
Menſchenherzens, der ſeinen eigenen 
| Sefegen folgt, md es ift intereffant, 


die pinchologiihen Grundlagen die: 
jer Manie darzustellen, iwie dies ein 
ran; zöſiſcher Pſychiater, Dr. Codet, 
in einem ſoeben erſcheinenden 
„Eſſay über das Sammeln“ getan 
hat. 

Das Sammeln iſt 
Beſitzinſtinktes, der 
Menſchen ſo ſtark iſt, daß er zum 
ſw nloſen Geiz ausartet. Das Ver— 
langen, irgendeinen Gegenſtand ſein 
eigen zu nennen, führt dazu, daß 
jeder beliebige Preis bezahlt wird, 
und ſchon Cicero hebt in ſeiner Re— 
de gegen Verres hervor, daß „der 


ein Teil jenes 
bei manchen 


Ä 
Wert bei dieſen Gegenſtänden nach 
der Leidenſchaft, ſie zu beſitzen, be— 
meſſen wird, und es iſt ſchwierig, 
dem Preis eine Grenze zu ſetzen, 
— das ungeſtüme Verlangen da— 
beteiligt iſt. Natürlich ſpielen 


| — äſthe tiſch ye und geiltige Elenten- 
‚te init, de 


r Geſchmack, der hiſtoriſche 
Sinn, bie Fähigkeit, eine Nacdab- | 


mung vom Original zu unterſchei⸗ 


den und Betrügern auf die Spur 
zu kommen. Codet behauptet, die 
Sammler würden, wenn es keine 
Fäölſcher mehr gäbe, ſo faſſungslos 
und enttäuſcht ſein, wie die Polizei 
ohne Verbrecher. Aber der Ur— 


grund des Sammelns iſt und bleibt 


doch die Gier nach Beſitz, und ſie iſt 
in allen Menſchheitsklaſſen vertre— 
ten. Freilich findet man Sammler 
unter den Männern ſehr viel häufi— 


die ihr 


ar 


en, 
und Toilette ausleben; es ſind in 
Mehrzahl Junggeſellen oder 
mindeſten Verheiratete ohne 
Kinder. Natürlich wiegen die Rei— 
chen in gewiſſen Formen des Sam—⸗ 
meln® por; aber gerade die ſchön— 


zum 


ten Sammlungen von Nunitwerfen | 


imd früber von Kennern mit be: 
iheidernen Mitteln  zufamntenge: 
bracht worden, von Künftlern oder 
fei nfühligen Beurteilern, die den 
* gen Wert gewiſſer Werke ahn— 

en un ſie für geringe Preiſe er— 
ſtanden. 

Die Sammelwut wirft ſich 


auf 
die verſchiedenſten 


Gegenſtände. 


Ohne ſie würde es keine Naturge— 


ſchichte geben, und eine Klaſſifizie— 


rung der geſammelten Dinge vorzu— 


nehmen, hieße mit dem unerihöpf- 
lichen Neichtum der Natur wettei- 
tern. Nadı alten Knochen, nach 
Kräutern, nah Wanzen durchjagen 
die Mnthropologen, die Botaniker, 
Die — ogen die ganzeWelt und 
durchqueren die Meere, um ihre 
Sammlungen zu — 
t ſammelte nach dem Be— 
richt Maupaſſants mit einer —* 
ſchaftlichen Inbrunſt die Dummhei 
ten der Weltgeſchichte, törichte Aus— 
uſw., 


ııhrr 


laı wWer 


und für ſein letztes Werk „Bouvard 


und Péouchet“, in dem er eine grim— 
mige Apotheoſe der Dummheit ſchaf— 
en wollte, machte er umfangreiche 


| Yufzeichnungen der größten Narr- 


iten auf allen Gebieten. Ein Ha- 
vitel der Sammeimut für jich iit der 
der mit den Nlei- 
dungsitiiden großer Männer * 
trieben wird. Ein New Yorker, Si 
Reilly, ſammelte nicht nur 
ſämtliche Bildnifſe Napoleons, ſon— 
dern auch alle Pfeifen, Tabaksdo— 
auf denen ſich 
befand. Las 
in St. Helena 
Hut, der mit 
ver⸗ 
nüpft iſt, immer wieder geſtohlen 
wurde, und daß den Dienern große 
Sumn eboten wurden für einen 
Knopf von irgend einem Bass 
de3 gefangenen Kaifers. Der Höhe- 
Ipunft origineller Sammelmut ftellt 
wohl der Salt eine amerifaniichen 
Zanmmlers dar, der in jorgfältig 
tikettierten Fläſchchen das Badewaſ⸗ 
er jammelte, das berühmte Per: | 
. jönlidjfeiten benukt hatten. Die! 
größte Seltenheit war ein Fläldh- 
chen mit dem Badewaſſer Ludwig 
des Fünfzehnten, von dem jae Fra 
wird, daß er nıtr einmal in feinem 
Neben acbadet habe. Mehr auf das! 
Seiitige gerichtet Hit die Sammel- 
twut, die mit den intimen Mrfären 
— Leute beſchäftigt. Der 
a 


de Lovenjoul opferte 


daß 


rar 
IL4b Yyı 


+ 
ſt 
mt 

l 


ſein ganzes 


Erinnerungen, beſonders 
Briefwechſel zu ſammeln, 
die Liebesgeſchichten bekannter Dich— 
|ter behandelten, ımd er hat eine fo 
interefiante Kollektion zufammen 


aber 


0: 
100» 


ſes 
geheimhält. 
tete einmal dieſe zielloſe CS ammel- 
J twut, inden er von einem Million: 
er säblt, der „E05“ fammelte ı 
eine Erpedition ausrüitete, 


Anruf enalifch antwortete! 


Dr. Codet geht nicht fo weit, dap | 
Aber |er in der Sammeltwut einen unnor- | ihn für dieje Firma vor einiger Zeit 
die Sammelmwut ift fein bejonderer |malen Trieb erbliden will, obwohl | von Minnie Hollaud zu 895,000 
Bug unferer Zeit, fondern jie geht! die Ausartung diefer Leidenſchaft! gekauft * infolge ng gen, ‚enthaltende Gebäude, 


Schmuck 


die | 


zär Elegantes 
ınd | 


um in] 
\der aanzen Welt diefe Nat turerſchei⸗ 
nungen zu finden, der ſich erſt zu— 
frieden gab, als er ein Echo ausfin⸗ 
dig machte, das auf einen deutſchen 


Abeudpoſt, Chicago, Freitag, den 28. November 1921. 


— 0 _——— — — — — — Arm — — — — — — — 


A 52.00 4 


Füllfeder 


Eagle „Liahtning‘ 
leder felbftfüllende 
Fiüllfeder; eine Feder 
nit einem Nufs I4lar, 
Gold Nib3; Jrridium 
tipped; volle Größe, 
mit Taſchen-Clip ange— 
fügt: ein wirklich wun— 
dervoller Bargain zu 


98€ 


Haupifloor. 


Candy The Store of To-day and “To-morrow 


Pfund Glad Dar, | 
ungewöbnlich feiner, 

Jgemiſchter Candy — 
Wiäglich in unſerer 
ne gemacht;— 
verſchiedenen 
ein wirkli 


ti 
Win 15 
EN Sorten: 
cher B yargain und 
immer friſch: Sams 
tag, W ochenende das 
Pfund 
Ban ae 


Established sö75 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Diese Verkäufe für Samstag 


_Saupiiloor._____. 


m 


EEE 


Spezialitäten für morgen in dem Spielfachenreich 
x Claus fowie die lebendigen 


wilden Tiere jeßt auf un- 
jerem Vierten Floor. 


Puppen 


Gekleidet und ungekleidet 


Hübſch gekleidete Puppe, in ſortierten ‚Kleidern u. 
dazu vaſſenden Hüten; Compoſition Kör —— 
Kopf, bewegliche Augen — 
und Mohair-Perrücke. — 

Ungekleidete Puppen; 
unzerbrechlicher Kopf, a 
bewegliche Mugen, Stufs 5 i 
fed Body, gelentige Hilf 


Ode ı und Schultern; Tpe: 
el}? ztell öl 98 


5. — Bus 


Aus auter Oralität Metall 
gemacht, finifhed in grellen 
Farben; - feine Stahl: 


Spring; voll: 
"6&9c 


Kommt und jehtSanta 


Schanfelndes Chov Fly 


Starf aus Hartholz gemacht, Tapplcd Finifh ad 
prädtig verziert; Sit gepolftert in Cretonne, mit 
ſchwingender Spielzeugkiſte, Pferde auf ſchwingen— 


el di 
3.98. 


: Ser Tiger rivalifiert m. 
dem Geftell angebradit: ipe3., morgen zu rd ro 


‚ger dem Löwen inbesun auf 


Größe, Ctürke ud Schönheit, öfters bis act 


Kuh aroß Iverdend. Gr bat Icine Mäbne, 
bat aber bradtoolle fhwarze Streifen auf 
einem nelben Untergrund, mit weißen Zireis 
fen. Der Tiger ift auch als Menfchenftelfer 
belannt, und das Nasen auf denfeiden bom 
Rüden eine Elcphanten ift der allergrößte 


Ser T 


Rakfard Special Auto 


Größe von Ghafiis, 1: 
x4l Boll; ne. Dale: 
Zoll; Bief Automo 
iſt ſpez aut gemacht; 
ſehr hübſche Fin ih: 
Sood Vermilion; Fen— 
3 fmarz; mit gel— 
ben Streifen; 
BIT uerrad mit 
ten Ga3 Control Leder; 
Motormeter;: imitierte 
Rnad Laͤmbo; wirlliches 
Horn; Snftru ment 


— 3 
hrs 24 F 


ET 


a a 
Gepäck-Fahrer 

Ein qutgemachtes mech. Spielzeug; er ſchiebt 

den Karren mit natürl. Gangbe— 


Yı f y tmeaung, hat 
— gute, ftarte 39 
Vierter Tloor 


erkauf von on Männer Univn Suits 


Samstag, ſpe— 
stell, Elle soncee 

Wolle gemiicht, Winterware; Werte bie zu $4.50: dies ift das 

Kichmond Fabrifat, das als eines der beiten befaimmt ijt; naturaran 

cder blau gemiit; alles von beiter Qualität; etwa acht der beiten 

Kummern jind für diefen Verkauf markiert worden, das GSarment 


Noard mit Ute ind Epcedbometer: 
Deilectord: El eaner und Spotlight 
binten mit ‚Gas Tank verſehen; volle 
Fenders; mit — Gummi-—Re 
fenrädern; für,. : 


ſtändig * je— 
r Hinficht; ein fehr RR 
—* A zeug; Tpesielt au. 


® 
Hemden für Weihnachtögeichenfe 


Ns feinen gewwebten Madras- 
Stoffen; garantiert editfarbin; | 
viele neue Mister ze Yuswahl; 
markiert zu 3 für $ 
Stück.. 


Seidene Hemden für Männer — unſere 
ce Feiertag-Partie in Broadeloths, Jer— 
eys, Crepe de Chines und ein 
Sortiment von Seidenſtoffen für 
| Eure Auswahl; Stüd 


} 
! 
I 
! 


te 
ſe 


roße > 


| \ | Pajamas für Männer 


In vielen Muſtern von echtfarb. 
alle mit ſeidenen Loops 


beſetzt; markiert für die— 1.95 95 | 
fon Verfauf, Suit zu.... | 


8 


Anzugs⸗Preiſe herabgefe 


Sartie 1 Bartic 2 
artie 
Männer- und Fünglings-Anzüge in allen Größen _ DHr findet Winter» und mittlere Schwere in Wor— 
w . af n ſteds, Cheviots, unfiniſhed Worſteds, Caſſimeres 
bis zu 42; einige mit zwei Paar Hoſen; wurden ge- ie — * Sn ae, = 
— F — — 2 d an und blaue Cerae Anzüge; regular bis zu $40.00 
7 a2 q } say J 3— 
macht, um ——— 0 verfauft zu werden, Adın marfiert; einige fogar noch höher; alle Fafſons, * 
ters und mittlere Schwere; einfach und doppelbrü- Größen, Schattierungen und Farben — und eben 
ſtig; voll und ein Viertel gefüt ter Es ſelbſt die Hoch 2 eine Partie von 2 Hoſenanz zügen in dieſem Ve er 
ihul-sinaben Lönnen ausgeftattet werden zu ſpegiell zu 


Halsbinden für Mi für Männer 


Aus neuer ſchwerer Seide, in hübſchen aus 
geſuchten Muſtern für Weihnachtsgeſchenke 
hunderte von Muſtern; zu einem außer⸗ — 
gewöhnlichen Preiſe, jedes.. 


| 


Stoſſen; 


auptiloor. 


tzt 


—e— 


Spezielles in — 


In dieſer 19.85 Partie Ueberzieher-Werte bis 840. 00, Win⸗ 
ſind Winter-Ueberzieher, ter-Ueberzieher in Plaid Vacks, einfa- 
Herbit-leberzieher u, Or- | Gen Effekten, 


konſerbativen Faſſons u. 
Mſier berziebßer i4 aoeſchloſſen; 
tord Gabardines; ſie ſuͤd Muſter Ueberzieher iſt eingeſchloſſen; 
bis zu 830. 00 wert, zu 


Gürtel Coats, eine Partie einzelner 
19.85 


fie find groe Werte, zu 
Beinfleider 


| 
28 85 | 
“ | 

Eintauiend Paar von „Tutdich‘ blauen 


Großer Verkauf ſchafs— 
| sine eröfte P Beintl 
Sorge: raum di e et! rolg iind und für pelzgefütterter Rode —— og ner ar Größen 


t, Alle Größen ; maß; c3 find geftr. Kam 
6; au Hofer | ie find mit beaverisen Schafe. | nc: ich, Muitern; ach 
fragen 

wert; 31 


Anfere feinſten Winter-Ueber— 
zieher, Ulſters und Ulſterettes — 
die regulär bis zu — markiert 
waren; alle beſten Schattierun— 
gen und Farben und al * Größen; 


Samstag zu 


48.85 


Beinfleider 


— ——— 


sum 


mgar⸗ 
late 
blaue 


315 | 
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geil Williams — u & lieberichen 


Anzüge — Jede Faflon, Farbe una Muiter; Nammgarne, Cheviots, blaueSerges, 


berfeben und Dis au 


f 


fin d bon Suit 
nd wlichte 


8 zu. 


Cafſimer 
m adt; 


tom® 


N 
un N erlau 


Iwecds, Herringboneg, in grau, Oxford und lohfarbigen Pencil Eireifen. tft ber 
wirflihe Mleiderwert in Chicago, zu. . 
Die Herbitüherzieher lommen in beitfarbinen "Xweeds, | in , lobiarb. u, gran, — in 
ſchlichten Velours zu 835, und die Gaberdines ſind die ſchönſten die wir je gezeigt haben) 
— — —* ORION z. Männer u. Zünglinge —— in 
— 
iele u eb Serzicher — et 
ausgezeichnet inb 


Zweiter 
Floor, 
Dearborn 


3 e 


e RB — und Farben 
und A Stoffe ind 
ezug auf Muſter und Dauerhaf 


— —* Williams Kleider i in Chicago aus sfchließtic in 


Balzae⸗Forſcher bekannte — — r 0 — —— — — — 


— — —— — — 
| 

franthafte Sormen annimmt. Sa, er |der Vaupläne der Möbelfirma jest }6134 Sid Park Ave, Grund 199 | Eummingsg eb 

empfiehlt fogar da3 Sammeln zur zu $133,000 an den Wollhändler | bei 160 Fuß, iit zu angeblich $150,- 115, Fuß, mit $290,000 belaftet, tft 
:000 vom Wellerihen Nadla an! zr angeblich 3550,000 von Fred E. 


Heilung von Geiſteskrankheiten, da Tat id Schetnig verfauft worden. | 
man gute Erfolge damit erzielt hat, | Diejer will dort ein elegantes zmei- Mayo Friedberg verfauft worden. Lee, Domagiac, Mic., an Eugene 6. 
| Howe verkauft imorben, das Drei- 


j Gef a d — 18 Yın n 4 

menn man ebensüberdritijigen | |itöctiges Gebäude in merifantihem | Sa der Beamtenwahl der Countn- | - : 
| oder jhwer Nervöfen eine Sanımel- | Stil, unten jed& Läden, oben Tinnit- | arımdeigentumsbörie werden sid). iamilienhaus 4614 bis 18 Magnolia 
leidenſchaft aufſuggerierte. leriſch eingerichtete Speiſewirtſchaft, wei Sandidatenliften gegen über, Abenue nebſt Grund zu angeblich 

| - .. m» { Ü ei ns 

— 0 — zum Koſtenpreiſe von 8175,000 ? ‚hen Zen "535,000 von Gladys ud an 
Ar Iitehen, der bereits mitgeteilten mit | Densite tie 
aufführen, William S. Loehde an der Spige | Charles Konad und das YZmen! | 
a 2 bee > lienhaus 4754 Nord Aſhland Avenue 


Vom Grundeigentumsmarkt. ’ — ’ 

r von biejigen Seichaftsleuten | die tolaende: i 

— — A ’ 2 die folgende: Bräfident, George F. | 
Geſchaftshaus in Woodlawn ſoeben gebildete „Dirmoor Solf |iron. Bigepräfident Kohn SR |zu angeblich $L1,000 von Hermann 


| geplant. — „Soneymson Row‘ ber | Club“ Hat 123 Acres an der Side | Sraymor: (Morblinger ar Frau MAMoyuihan. 


-_, 2 wen Schatzmeiſter Fred 8* 
— Q ‚alte ee ze Ra er Weſtſeite 
\weitefe der Dirie Zanditraße und Filli; Sekretär, E. F. Lenden: | = — ige Be 


175. Straße, in der Nähe des |; — N \ 

a een 7 N > | Bireftoren: Fre 3. Clarke, Raul ns 

Illinois Central Bahnhofes Calu— Fartung und x —— ‚un 70. Straße, 599 bei 127 Fuß, 
NEN > !i” von Judſon F. Stone zu $51,000 


met, erworben, und wird dort mit ıt, . 
300,000 Kofien ein großes Goli-) Das ba8 ganze Geviert zwiſchen a. den Anwalt Frant L. Rathje ver- 
m Grand Boulevard, dem Balb- 


ſpielgelände, Klubhaus uſw. bauen. | den fauft worden. Diejer will dort im 

Das einft als „Honehmoon Row“ jington Part Court, dem 50. Place rühjahr zwei, und breiftödigeMict3- 
befannte, zweiundfünfzig Mohnun- |und der 51. Straße einnehmende vier» | häufer mit insgefamt ER. — * 
6116 bis | ftödige, 96 Bograngen — nungen errichten. 


ER 


äude, Grund 271 bei! 


Yin 


| fauft. 

| Der Bauplatz an der Südoſtecke 
des Drexel Boulevard und der 63. 
Straße, 132 bei 100 Fuß, iſt von 
Edward J. Felſenthal, Sekretär der 
„Hartmaun Furniture Co.“, welcher 


erworben. 
jahr ein Läden und Wohnungen ent— 


nebſt Grund, iſt zu angeblich $60,000 | 
‘von Lucy Murray und €. 8 


— nen en 


— Sterlingfilber Gürtel- 1 
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idene Männer: 


Surfen 


Diajciiic Marke, von reiner 


e 


— mit Rindsleder⸗Guür⸗ 
tel; die Ehnallen find yrädtig Eis 
ninesturned In diclen beliebten Mat ’ 
ftern und find zır haben in hellem 
und mattem Finiſh: ſchönes Weih— 
nachtsgeſchenk;: Gravieren 

| u. Holly:Dog frei, Camit,, 1. 9 
! ____ Haubiiloor, Tearborn Str. 


nefärbter Seide gemadit, gaır; 
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I fen; jichwara = 

| farbig: ein vräd 

| tiges Feiertags C 
‚| fhen!; Paar au. . 

! — 


Benützt die bewegliche Treppe nach allen Stockwerken hinauf und hinunter. 
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u Dreh < Schuhen 


Dreß-Schuhe für Männer, aus loh 
farb. ruſſiſchem Kalbleder und ſchwarzem 
Gunmetal Kalbleder gemacht, Goodyear 
Welt Lederſohlen und Lederabſätze; die— 
ſe * n ſind über den populären engliſchen 
eiſten gemacht; — Auswahl 

wird empfohlen; ſo lange die 
Rartie vorhält; sen 6 bi 
10; tpezie! Samstag, 
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Große Nenigkeiten für die 
Raucher morgen 


- 4 . 2 — 

30,000 Planco Corona milde Havana rg ar x weniger al3 Fa 

brifpreiten; 
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ſoweit 
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mit 50 Stück zu 
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Lovera Victory, Srüd f. 
| 66; pw ö 
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Bioiten; Egöll, 


SA für drechſelter Pfoſter 
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behält u Ta) 
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Zigaretten— 
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N ütterte linterlage, 
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a Luchana Corona; 


vort. Manila 
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ae ae 225 | een AE 
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JBüchſe. in Imwportierte Zigaretten⸗ 
Zubes, ſortierte Farben» 
Prince Albert, 
zen Dias 


| ar. te 


1.35 —— | Feste Nobität, 


Haupt Floor, Dearborn Eır. 


Iſaak Vogel, 
A. Craft haben von Klara Vaslys 
Nachlaß das Grundſtück an der Nord— 
oſtecke des Aſhland Boulevard und der 
Morſe Avenue zu angeblich 826,500 
Sie wollen dort im Früh- 


Der Speiſewirt 


Hoffmann, 

haltendes Gebäude aufführen. Straße, Grund 72 bei 168 Fuß. 
Das drei Läden und zwölf Woh- 333,33 

nungen enthaltende fünfſtöckige Ge- 

bäude 2616 und 18 N. Clark Str., 


Clewis 
an Nicholas P. Valerius verkauft 
worden. 

Frau Leonore Meyer, welche in 
den drei oberen Siockwerken des alten 
Gebäudes der Peoples Gas Light 


and Cote Eo., Siühmeflede des 


nebft Grund, 137.5 bei 125 


Heres Land an der 
9. Sir. md Beitern Nve,, 


133, einzeln einge | 
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die obige Quantität reicht. Planco Co— | 
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A. B. Cosler und F. hat das mit $40,000 belaftete Ge: 
bäude und Grundſtück, 100 bei 50 
Fuß, zu $100,000 täuflich erworben. 
Walter Powers 
hat das bislang don ihm gepachtete 
dreiftödige Gebäude der rau Ste me 
114 bi2 118 Dft 3 3 


zu 


3 erworben und Hency Woli 
zu $90,000 das zehn Läden enthal: 
| tende einftödige Gedäude der Frau 
Emma White an ber Norbmeitede; 
der 47. Straße und Salumet Ave. 
Fur 
Guftav $. ©. Rueter hat dreiisis 
Nordoſtecke der 
neben 
dem Waldparkteil von Beverlgsills, 
von Kohn E, Shermans Radlat; 


Waihington Blond. und der Süd | ur $45,000 gefauft-und wird es 


„Löten Stuape ein a — * —— — 
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